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Morgen -Ausgabe.
1. Wkatt.

Sozialpolitische Umschau.
— Anfang Mai . —

Internationaler Arbeiterfchutz. — Nationale und kantonal« Fort-
'chritte in der Schweiz. — Ein Sieg der Gewerkkchaften in Eng.
land. — Der französisch-italienische Arbeiterschntzvertrag. —
Die Sozialpolitik der österrcichijch-ungarifche» Monarchie. —
«rongresie in Deutschland. — Der Diamantarbeiterftreik in de»

Niederlanden.
An der Spitze der sozialpolitischen Ereignisse des m-

kKreichen Aprilmonats steht die Erklärung der
schweizer  Bundesregierung , daß sie bereit sei, die
Abhaltung eines zweiten internationalen Ardeiterschntz-
tongresses in die Wege zit leiten. Da die Regierungen
der größereit europäischen Staaten ihre Mitwirkung be¬
reits zngesagt haben, so erscheint das Zustandekommen
des Kongresses gesichert. Sein Programm wird die
Regelung .der Frauenarbeit und die Erweiterung des
Arbeiterschutzes in bezug auf .gewerbliche Vergiftungen,
namentlich durch Blei und Phosphor , umfassen.

.Auch in bezug auf ihre nationale Arbeiterschutzgesetz¬
gebung hat die Schweizer Regierung einen bedeutsamen
Schritt vorwärts getan. Der Nationalrat hat einen An¬
trag auf Revision des Fabrikgesetzes im Sinne der Ver¬
kürzung lder Arbeitszeit und eines bessereit Schutzes der
Arbeiter als genügend erheblich zur Berücksichtigunger¬
klärt. Ferner gab der Bundesrat seiner Bereitwilligkeit
Ausdruck, die Einführung der unentgeltlichen Kranken¬
pflege ins Auge zu fasseir. In St . Gallen faßte -die
Generalversammlung der christlich-sozialen Arbeiterorga¬
nisationen der Ostschweiz Resolutionen für Einführung
des Zehnstundentages, Anstellung weiblicher Fabrik-In¬
spektoren- und Verschärfung der Bestimmungen des Kin¬
derschuhes.

In Eng I a n d h-at die Gewerkschaftsbewegung einen
für ihre Fortentwickelung außerordentlich bedeutsamen
Erfolg zu verzeichnen. Im Ilnterhause wurde die Trade-
Disputes-Bifl, die Vorkommnissen wie dein Taff Bale-
Cntscheid eUgegencrrbeiten »vill. in zweiter Lesung ange¬
nommen. Wird die Bill , die allerdings noch das Ober¬
haus zu passieren hat , Gesetz, so wird dadurch die Heran¬
ziehung der Gewerkschaftsvermögenzur Deckung der Ver¬
luste der Arbeitgeber bei Ausbruch von Streiks ihrer Ar¬
beiter so gut wie ausgeschlossen und eine schwere-den Ge¬
werkschaften drohende Gefaihr abgewendet. Fm Parla¬
ment haben die Vertreter der Gewerkschaften weiter die
Gründung -eines Arbeiter-Departements mit der Aufgabe
gefordert, Arbeitsgelegenheit für die zahlreichen Arbeits¬
losen zu schaffen. In der britischen Marine hat die Ad¬
miralität für die Maschinenarbeiter der Königlichen Docks
das Prämienlohnsystein eingeführt.

Auch Italien  hat ein sozialpolitisches Ereignis zu
verzeichnen. Zwischen ihm und Frankreich ist ein Gegen¬
seitigkeits-Vertrag zustande gekommen, durch den die Ar¬
beiter beider Staaten in bezug auf die Spar -, Pensions¬

und Hülsskassen gleichgestellt werden. In dem Vertrage
hat sich Italien außerdem verpflichtet, seine Arbelter-
schutzgesetzgobung namentlich durch Errichtung von Ge-
werb-eaussichtsbshörden, Einschränkung der Kinderarbeit
und Verkürzung der Frauenarbeit weiter auszubauen.
Zwecks Ausdehnung der deutschen Alters - und Jnva-
ltden-Vevsicherung auf ibte in Deutschland beschäftigten
italienischen Arbeiter sollen Verhandlungen mit der
Reichsregiening angebahnt werden. Durch Ministerlal-
verfiigimg sind die Industriellen der sizilianischen
Schwefetindustrie zur Bildung einer Zwangsversiche-
rnngsgenossenschaftaufgefordert worden, um die Durch»
sührnng der Bestimmungen des llnfallversichertlngs-
gcsetzes auf die Schwefelbergwerksbetriebezu ermöglichen.

In Frankreich-  ist am 1. April die letzte Phase
des Gesetzes Aftllerand-Colliard , die die praktische Ein¬
führung des Zehnfmndeniages bedeutet, in Kraft ge-
treten. Die Anwendung des Gesetzes führte zum Aus¬
bruch einer Reihe von Arbeitskämpfen, namentlich in den
nordsrauzäsischen Textilgebieten, die jedoch jetzt ihrem
Ende entgegengehen. In unmittelbarem Anschluß an die
allgemeine Einführung des Zehnstundentages wurde die
Arbeitszeit des Personals der französischen National-
druckerei von 10 auf 9 Stunden , unter Erhöhung des
Lohntarifs um 10 Prozent herabgesetzt. Über die Er¬
fahrungen mit der Anwendung des Achtstundentages im
Post- und Telegraphenbetrieb werden im „Journal
offtciel" günstige Angaben gemacht.

In Ungarn  hat der Streik -der Eisenbahner, der
mehrere Tagx jeden Verkehr lahm legte, ein sehr wenig
erfreuliches Licht auf die sozialpolitischeGesinnung -der
Regierung -geworfen. Arge Mißstände und Ungerechtig¬
keiten sind hier enthüllt worden. Zwar hat der Ausstand
mit einer völligen Niederlage der Eisenbahner geendet,
die Regierung aber wird gut tun , aus diesem bisher ein¬
zig dastehenden Ausstand staatlicher, vereidigter Beamten
die Lehre zu ziehen,, daß eine Verbesserung der Lohnver¬
hältnisse dieser Beaintenkategorie unbedingt erforderlich
ist. Das Unjallversicherungsgesetzist jetzt so weit ge¬
diehen, daß der Eirtwurf vor einigen Tagen vom Handels-
iNinister veröffentlicht werden konnte. Als Vorbild hat
die deutsche Gesetzgebunggedient. In Budapest fand in
den ersten Tagen des April der Parteitag der ungarischen
Sozialdemokratie statt . In Öftere  ich ist die parla¬
mentarische Lage noch immer vollständig verfahren . Eine
von sozialdemokratischen Abgeordneten angeregte Inter¬
pellation im Abgeordnetenhaus über den Stillstand der
sozialpolitischen Gesetzgebung in Österreich und über die
Handhabung der Arbeiterschutzbestimimmgenführte zu
keinem Ergebnis . Tie bisherige En.vvickl.ung der Ver¬
handlungen im Reichsrat ermutigt nicht zu großen Hoff¬
nungen.

Mehr noch als in allen übrigen Staaten ist in
Deutschland  der April der Kongreßmonat gewesen.
Ter bedeutsamste war der im Anfang des Monats in
Nürnberg abgehaltene internationale Kongreß für -Schul¬
hygiene, der von Vertretern aus fast allen Kultnrsta-aten
beschickt war . Von gewerkschaftlichen Kongressen sind die
der Textil-, Transport - und Mühlenarbeiter , der

Maschinisten und Heizer, Kürschner, Schlächter, Porten
feuiller und Galanterie -Arbeiter hervorznheben. _ Eft
Vorgang von weftragender sozialpolitischer und wirtschaft¬
licher Bedeutung vollzieht sich gegenwärtig im Ruhr-
revier, wo unter dem Einfluß .der Politik des Rheinisch-
Westfälischen Kohlensyndikats in wachsendem Maße klei-
nere Zechen stillgelegt und die Bergarbeiter , ine an ande¬
ren Stellen Arbeitsgelegenheit suchen müssen, von der
heimatlichen Scholle verdrängt werden. Im preußischen
-Abgeordnetenhaus wie im Reichstag ist die Frage zur
Erörterung gekommen, ohne jedoch eine befriedigende
Lösung zu finden. — Die Verhandlungen zur Bildung
von Arbeitgeberverbänden sind fortgeschritten und haben
durch ib-ie Begründung der „Hauptstelle" deutscher Arbeit-
geberverbände nach der Richtung einer Arbeitgeber-Zen-
trale erhebliche Fortschritte zu verzeichnen. — Det
Kämpf zwischen Ärzten und Krankenkassen hat noch keine
Abschwächung erfahren , er wird von beiden Seiten mit
unverminderter Kampfeslust fortgeführt . Noch in den
Reichstagslömmissionen befinden sich die Gesetzentwürfe
über Kwufmannsgerichte, die lex Stengel und der Vei>
sicherungsvertrag. Vom Reichsamt des Innern -sind die
Bundesregierungen ersucht worden, durch die Gewerbe»
aufsichtsbeamten eingehende Erhebungen Wer Gesund»
heitsgefähren, insbesondere über Bleivergiftung und
Staubgefahr , anstellen zu lassen. Zum Studium -dev
Wuvmkrankheit wird eine Kommission, bestehend aus -dem
Präsidenten des Reichsgesundheitsamts und einigen
Räten, das Ruhrkohlengebieftbereisen. Im Reichsamt
des Innern ist der Entwurf eftes ReichsapothekengesetzeÄ
fertig-gestellt worden.

In den Niederlanden  ist der Ges-etzentwuvt
vr . Knypers über das höhere Schulwesen mit 36 gsget»
41 -Stimmen angenommen worden. Der Streik d«
Diam-antarbeiter dauert noch fort . In Englands dmn
Lieferanten der Rohdiamanten , sowie in den Vereinigtes
Staaten , den Abnehmern der fertigen Steine , die beide
durch -die Arbeitseinstellung in Mitleid m-schast gezoge«
norden , geht man daher mit dem Plane um, Schulen
zur selbständigen Ausbildung von Diammftarbeftern z«
bilden. Vom 3.—5. -April hielt der niederländische
Metallarbeiterverband seinen Bevbandstag zu Haarlsch
ab. Gleichzeiftg fand in Brüssel der Jahreskongreß -der
belgischen Sozialdemokratie statt, auf dem u. a . das
Frauenstimmrecht für Arbeitskammern und Gewerb»
gerichte gefordert und die llntersftitznng -der streikenden
Diam-antarbeiter beschlossen wurde. «. r.

Politische Übersicht.
Vom Klkinbahnwesen.

Dieser Tage las man den Bericht über die General>
Versammlung einer Kleinbahn-Mtiengesellschaft, die zwei
Prozent Dividende verteilen konnte. Im Abgeordneten«
Hause beklagte in der ersten Lesung der Kanal -Vorlage
Gras Limburg-Stirum , daß die Regierung für den Aus«
bau der Kleinbahnen nicht genug tue. Beides zusammen-

FeniUeton.
Nach St . Louis.

Reisebriefe von Paul Lindcnbcrg.
II.

Am GeschästsviertelNew Jorks . — Die steinernen Riefen. —
Am Restaurant und ans der Straße . — Ruhe und Höflichkeit. —
I » der Fünfte« Avenne. — Nachmittags im Peutral -Park . —
Abends im Waldors-Astoria. — Über «nd unter der Erde. — Bei

August Lüchow. — Einsichten und Aussichten.
-Das ist Nöw Jork ! Immer wieder drängt sich einem

der Ruf über die Lippen, wenn man die Hauptstraßen
der gewaltigen Stadt durchmißt. Itm 7 Uhr morgens
beginnt das Heubkonzert der nach vielen tansenden
zählenden Dampfpseisen, welche die werktätige Bevölke¬
rung zur Arbeit rufen , und nni die fünfte Nachmitiags-
stuNde wiederholt es sich, den Schluß des nimmermüden
Schaffens und Wirkens verkündend, in der Zwischenzeit
aber wird jode Minute , jede Sekunde ausgenützt, genau
wie jeglicher Raum in den moderneil amerikanischen
Geschäftshäusern. So ein oft recht schwachbrüstiger, aber
um so mehr in die Höhe geschossener, mit festem Eisen¬
gerippe versehener steinerner Riese enthält in seinen
vierzehn und mehr Stockwerken keinerlei Wohnungen,
sondern nur Bureaus . Hier trifft der so oft gebrauchte
Vergleich vom Getriebe wie in einem Bienenkörbe zu,
auch was die auffallende Geräuschlosigkeit anbclangt,
wohl ein fortwährendes Surren und Summen , aber
kein lautes Gefrage, Begrüßen , Lärmen, jeder weiß,
was und wohin er will, jeder, der nur ein einziges
Mal einen dieser Gott Merkur gewidmeten Tempel be¬
sucht, fin-det sich sofort in ihm zurecht. Unten in der
Vorhalle zeigen große Tafeln die Namen der Firincn
Mil ihren Zimmernummern -an, ans je ein Stockwerk
wird ein volles Hundert gerechnet, so daß beispielsweise

die Nummer 740 nur aus dem siebenten Flur zu suchen
ist, wohin uns im Fluge einer der vielen auf- und nieder-
sausenden Auszüge führt . Sehr praktisch sind auch die
Briefkästen angebracht, die in Form von vorn mit Glas
geschloffenen schmalen Mauereinschnitten von der höchsten
bis zur letzten Etage führen und aus jedem Flur einen
Ein 'wurf enthalten, durch den die Briese hinabflicgen
in den untersten Sa mm-eAasten, den der Postbote ent¬
leert . Gelegentlich der Post mag erwähnt werden, daß
man häufig ans den Stratzenbriefkä'sten ganze Stöße
frankierter Drucksachen und Warenproben sieht, die zu
umfangreich für die Öffnung waren , niemand tastet sie
an , niemand wagt sic fortzunehmen, abgesehen von der
beträchtlichen Gefängnisstrafe betrachtet jedermann die
Post als heilig, sie dient dem Geschäft»nd dem Verkehr,
das sind dem Amerikaner sehr ernste Sachen, damit spaßt
er nickt und läßt nicht mit spaßen!

Es ist überhaupt bei aller Betriebsamkeit eine ernste
Nation , die amerikanische. Nicht, daß ihr Frohsinn und
Lebenslust fehlen, o nein, aber alles an seinem Platze,
alles zu seiner Zeit . Während der kurzen Frühstücks¬
pause zwischen 1 und 2 Uhr mittags speisen in dem in¬
mitten des Börsenviertels gelegenen bekannten Dclmo-
nicoschen Lokal einige hundert der Hervorragenden Ge
schäftSleute, es geht aber so rühig zu, als ob kaum ein
paar Dutzend Menschen versammelt wären . Diesen
glattrasierten , meist wohlgenährten, oft freundlichen G -
sichtern sieht man an, daß hinter der Stirne die Gedanken
Weiterarbeiten und sich mit wichtigsten, Handel und
Wandel betreffenden Dingen beschäftigen, während die
Mahlzeit — gewissermaßen das Ql für die rastlos arbei¬
tende Maschine — schnell eingenommen wird . Auch auf
der Straße fällt einem immer wieder diese Ruhe auf,
sogar die Kinder befleißigen sich derselben; im Zentral¬
park reiten die Kleinen auf buntverzierten Eseln oder
vereinen sich zu Spielen oder sehen den possierlichen
Sprüngen und psisfigen Männchcnmachen der grauen

Eichhörnchen zu — welch Lachen und Jauchzen wäre hei
uns, hier nichts davon, auch die Jugend hat schon die
Gemessenheitder Erwachsenen.

Übrigens berührt die Ruhe und Zurückhaltung im
öffentlichen Leben sehr angenehm, nicht minder die große
Rücksichtnahme, welche der holden Weiblichkeit überall,
auch vom Ärmsten und Ungebildetsten erwiesen wird.
Da könnten wir noch viel lernen ! Eine Belästigung
auf der Straße , im Lokal, im Theater , selbst nur mit
zudringlichen Blicken, ist undenkbar. Man mag auch
noch so gedrängt im elektrischen Lift, der uns in unserem
Hotel in die Höhe oder in die Tiefe führen soll, stehen,
sobald ihn eine Dame betritt , fliegen die Hüte von den
Köpfen, man mag in langer Reihe vor der Thcaterlaffe
harren und ungeduldig Schritt vor Schritt vorrücken,
niemand wird murren , wenn die Damen sofort abge¬
fertigt werden, ohne daß sic sich den Wartenden anzu-
schlictzcn brauchen. Wahrscheinlich stainnit diese auf,
fallende Höflichkeit noch aus jenen nun fern liegenden
Zeiten, in denen die Vetreterinncn des schwachen Ge¬
schlechts erst spärlich aus amerikanischenr Boden gesäet
waren , aber daß sich die Sitte so lange und in so hohem
Grade erhalten , spricht sehr für die sonst als rücksichtslos
ve rschrienen Am erikan er.

Nur die städtische Verwaltung New Jorks scheint
nicht dem gleichen Grundsätze zu huldigen und kümmert
sich wenig darum, ob die oft sehr niedlichen und elegant
beschuhten Füßchen der Ladies auf eine harte Probe
gestellt werden, denn das Stratzenpflaster läßt viel zu
wünschen übrig und weist zuweilen derart gähnende
Lücken selbst in den vornehmen Quartieren aus, daß ob
dieser Verwahrlosung ein deutscher Siadtrat verzweifelt
die Hände ringen würde . Nicht viel besser ist's mit der
abendlichen Bclcnchtnn-g bestellt, die uns um so arm¬
seliger erscheint, als um die sechste Stunde bereits viele
der großen Läden ihre Pforten schließen, überhaupt
wird 's schon früh stzll in New Jork , es ist, als ob die
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«Ermen , der Abschluß der KleinL ahwAktiengesellschaft
«md diese Mahnung des konservativen Rodners . rechtfer-
tmm es, wenn das Kleinbahnwesen einmal aus größerer
Nähe betrachtet wird . Jene Aktiengesellschaft , die zwei
Prozent Dividende geben konnte , steht noch glanzend da
angesichts der sonstigen Rentabilität der Meinbahnen , die
mr Durchschnitt weniger als ein Prozent erbringen . Des¬
halb ist die Kahitalsbeschaffung für den Bau von Klein¬
bahnen schwierig und - die wichtigste Frage der Kleinbahn-
hvlitik geworden . Man hat eine game Literatur über
«s Klembvhnwesen , eine so umfangreiche Literatur , daß
eS eilt Verdienst genannt werden muß , daß jetzt .der volks¬
wirtschaftliche Ŝchriftsteller Max Wächter das zerstreute
Matextal in einer größeren Arbeit : „Die Kleinbahnen in
Preußen " übersichtlich znsammengestellt hat . Für so wich¬
tig stets der Ausbau von Kleinbahnen gelten mußte , so
dauerte es doch bis zum Jahre 1892 , ehe ein besonderes
.Meinbcrhngesetz zu stände kam. Wie es gewirkt hat , mögen
Kiwi Achim zeigen. In den letzten 12 Jahren vor Er¬
laß des Kleinbahngesetzes wurden int ganzen 145 Kilo¬
meter nebenbahnähnliche Kleinbahnen gebaut bezw . kon¬
zessioniert . In dem Jahrzehnt nach Erlaß des Klein-
vchngesetzes aber wurden nahezu 6000 Kilometer Klein¬
bahnen gebaut , und während vorher mangels einer be¬
sonderen gesetzlichm Regelung möglichste Billigkeit des
Achnbaues Bedingung war , wurde jetzt etwa das Dop¬
pelte der Kosten auf die Ausstattung der Bahnen ver¬
wendet , um sie möglichst leistungsfähig zu gestalten . Das
Buch von Wächter findet in den „Preußischen Jahr¬
büchern " eine sachgemäße Besprechung , worin neben der
Anerkennung auch der Tadel nicht fehlt . Die Kleinbahn¬
srage hängt Zweifellos mit unserer ganzen Agrarpolitik
so innig zusammen , daß sie, losgelöst von ibr , keine
fruchtbare Betrachtung ermöglicht . Diesen Ptinkt aber
läßt .die Schrift Wächters völlig aus den Augen . Im
übrigen steht es so: die Kleinbahnenunterstützung des
Staates ist seit 1895 auf 20 Millionen Mark jährlich ge¬
stiegen.^ Die Provinzialverwaltungen gaben weitere
Unterstützungen durch Darlehen , durch teilweise Zins-
garantie oder Leisümg von Betriebszuschüssen und decgl.
Nach übereinstimmender Ansicht aller Beteiligten genügt
das vorhandene Kleinbahnnetz auch noch nicht im entfern¬
testen , den an ein solches gestellten Anforderungen , wenn
auch Ae Wünsche der Nächstbeteiligten etwas gar zu weit
gehen mögen , wie denn z. B . der Bund der Landwirte
Mehr als 60 000 Kilometer Kleinbahnen gegenüber den
besteh-eniden 6000 Kilometer verlangt . Allzu viel Hoff¬
nung , daß auch eitt .wefentlich bescheideneres Ziel mit -den
Gegenwärtig vorhandenen Mitteln erreicht werden kann,
besteht nicht, denn wie der Verfasser treffend hervorhebt,
sind natürlich zunächst die wirtschaftlich günstigsten Linien
ausgebaut worden , so daß die Rentabilität der ferneren
Kleinbahnen eine noch bescheidenere werden dürfte . Wie
aus diesem Konflikt -herauszukommen ist, dafür bringt
faer Verfasser einiges bei, ohne indessen die Frage einer
Lösung wesentlich näher zu führen . Es mag möglich
sein , daß durch eine Frachttarifpolitik , welche die Klein¬
bahnen inniger an die Haupt - und - Nebenbahnen schließt,
mancherlei gewonnen werden könnte . Auch erscheint es
vis zweifellos , daß dieEisenbahnbehör -den -dem Kleinbahn-
wefen vielfach mit einem ziemlich geringen Wohlwollen
lgegenüberzustehen scheinen, und es scheint, als ob die
Mauern , die um die einzelnen Ressorts errichtet sind-, gar
ßu hoch und dick wären ; aber die Hauptfrage , wie eine
bessere Rentabilität für die Kleinbahnen zu erreichen sein
wird , dürste lediglich durch eine Besserung auf tarifari¬
schem Gebiet nicht gelöst werden.

Frrttag. 6. Mai 1904._Wiesbadener Tagbla n.

Den neuen Protest des Pavstes
gegen die Abstattung -und den Verlauf von Loubets Besuch
in Rom am Hof des italienischen Königs kann die Regie¬
rung nicht wohl mit Stillschweigen übergehen . Schon
die Rücksicht auf die italienische Regierung macht eine Zu¬
rückweisung des neuen päpstlichen Angriffes eigentlich

notwendig . Würde man doch durch eine geduldige Hin¬
nahme Gefahr laufen , ine mitjo vieler Mühe erzeugten
und gepflegten frattzästschen Sympathien in Rom und
Italien zunr guten Teil wieder zu zerstören Es -heißt
denn auch, -daß eine Antwort der französischen Regierung
auf dm päpstlichen Zomruf unmittelbar bevorstehe Diese
Antwort soll in der Hauptsache den Gedanken ausführen
daß die Boziehungen Frankreichs zum Vatikan mit dm
Beziehungen zu irgendwelchen befreundeten Staaten
nichts zu tun hätten , daß sie durch diese weder in
günstigem noch in ungünstigem Sinne bestimmt würdm
und also auch der Besuch am römischen Hof ein not¬
wendiger Höflichkeitsakt , dem Papst weder zur Freude
noch zur Trauer Anlaß geben könne . Man wird neu«
gierig sein dürfen , wieweit bei der Abfassung dieser Ant-
wort Herr Delcassv sich etwa aus Rücksicht auf seine
zartm Beziehungen zum Ouirinal dem Vatikan gegenüber
zu der schärferen Tonart Herrn Combes ' bequemen , wie¬
weit er versuchen wird , diese zu mildern , um nicht alle
Wege zu einer Versöhnung mit dem Heiligen Stuhle zu
sperren.

Das italienische Königspaar.
-m. Rom,  2 . Mai.

Der Besuch des Präsidenten Loubet hat das Resultat
gehabt , daß -das Herrscherpaar mehr als sonst in die
Öffentlichkeit getreten ist, so daß man sich im Volke ein¬
gehender als vordem mit ihm beschäftigt . Wie sein
Vater , König Hum -b-ert , ist auch Viktor Emanuel mit Leid
und Seele Soldat , doch während an des ersteren Hofe
die Königin M -argherita sich den Repräsentationspflichten
in vollem Maße widmete , hat -die Königin Elena eher eine
Abneigung dagegen . Die Italiener sind eigentlich auch
gar nicht mit -der Zurückgezogenheit einverstanden , die das
junge Paar beobachtet, und deshalb warm sie um so mehr
erfreut , daß die Anwesenheit des französischen Gastes
einen Wandel in dem erwähnten Verhalten bervoraebracht
h-at . Ob dieser aber von Dauer sein wird , mutz aller¬
dings bezweifelt werden , denn auch der König fühlt sich
nur in der Einfachheit glücklich. Seine Mahlzeiten,
deren Menu den Durchschnitt einer bescheidenen bürger¬
lichen Küche nicht überragt , nimmt er , von besonderen
Fällen abgesehen, ausschließlich in Gesellschaft der Königin
und nicht einmal die Herren und Damen aus der nächsten
Umgebung des Königspaar -es werden zu dm WnerS
zugezo-gen. Sportliche -Liebhabereien hat Viktor Emanuel
wenig , und seine Passionen , wie etw-a Tagesausflüge in
die Umgebung , kleine Automobilsahrten usw., tragen -den
Charakter behaglicher Bürgerlichkeit . Man würde es hier
durchaus nicht ungern sehen, -wenn -der König von Zeit
zu Zeit bedeutendeP -ersönIichkeiten aus dm verschiedensten
Berufsklassen zu sich laden wollte , um sich -mit ihnen in
unbefangmer Weise über aktuelle Tägesfragen zu unter-
halten und so auch einen Einblick in die nicht-ministerielle
Auffassung solcher Fragen aus eigener Anschauung zu ge¬
winnen . Wie es scheint, ist aber Viktor Emanuel für
eine derartige Geselligkeit , die eine Führung seines Hans-
Halts in größerem Stile notwendig machen würde , nicht
zu haben . Während -man ihm also nach der Richtung hin
eine zu große Exklusivität nicht absprechen kann , wir'd es
andererseits vielfach bemerkt , daß bei offiziellen Gelegen¬
heiten die Tore des OuirinalS zu weit offen stehen . Der
Einlaß zu dm beiden Hofbällen , die jährlich veranstaltet
werdm , ist nicht gerade schwer und man will darauf die
Tatsache zurückführm , -daß diesen Festlichkeiten der vor¬
nehme und elegante G-rundton fehlt , der unter König
Humbert und seiner Gemahlin festgehalten wurde.

M- rs-a-Aa- Sabe. 1. Statt.
Herrschers , Daß die Bevölkerung sich nicht gutwillig
das Joch der Republik auferlegen lassen werde , darauf
mußte man in Paris - gefaxt sein, daß Mach der ^ iTtuu
selbst den französischen finanziellen Beistand zurück,
weism würde , darauf hatte man nicht gerechnet, (f*
hätte dieses auch in Rücksicht auf sein dringendes Geld,
bedürfnis jedmfalls nicht getan , -wenn nicht die Erregung
in Fez gegen -die fortwährende Einmischung Mankrftchz
in fortwährendem Steigen wäre , so daß 'der Wahl
stand zwischen Ablehnung oder einer Revolution h
seiner eigenen Hauptstadt . Die 50 Millionen Front An.
leihe, die ihm die Banque de Paris -anbot , wies er zu.
rück unter der Motivierung , er würde be, 'Erfüllung der
Bedingungen den Franzoseri gewissermaßen em Monopol
für die öfsentlichm Arbeiten verleihen und das hieße bie
Gefühle seiner Untertanen verletzen ! Allerdings liegt
von anderer Seite eine Osserte zur Übernahme enter
marokkanischen Ailleihe vor , doch erscheint es nicht sicher,
ob die betrefsm .de Gesellschaft auch wirklich das Geld wird
beschaffen können . Dieselbe will übrigens die Zo-llver.
Wallung so einrichten , wie dies in China g-eschehm ist.
nämlich , daß der Sultan die Oberbeamten . welche
Europäer sein -würden , selbst anstellt , statt die ganze Ver.
waltung dm Ausländern zu überlassen , wie dies -die
Banque des Paris verlangt.

Zur marokkanische» Frage.
-r. Tanger , 1. Mai.

Wenn die Franzosen meinten , ihre Verständigung
mit England über Marokko hätte den Weg für sie frei-
gemacht, so finden sie jetzt heraus , daß dieses ein großer
Irrtum war und eine neue Schwierigkeit erhebt sich, an
die sie jedmfalls nicht gedacht haben. der Widerstand des

Die schwarze Gefahr.
Aus Kapstadt  wird uns geschrieben: Die heftige«

innerpolitischm Kämpfe haben bei uns bekanntlich mit
der Niederlage der Holländer - und dem Siege der Eng.
länderpartei geendet . Doch dieser Sieg ist nicht -durch
eigene Kraft -erfochten, sondern mit Beihülfe eines ande¬
ren Elements , in dessen Erstarkung eine große Gefahr
für die Herrschaft der weißen Rasse über Ostafftka liegt.
Es handelt sich um die Neger . Ihre Zahl beträgt in den
englischm Kolonien allein gegen 10 Millionen , während
die -gesamte weiße Bevölkerung höchstens 1 Million au§.
macht. -Nun herrscht am Kap das allgemeine Wahlrecht,'
welches jedem Einwohner , gleichgültig , ob , weiß oder
farbig , zusteht, insofern er ein Jahr -dort wohnt , em
Grundeigentum - im Werte von 1300 Mark oder ein Ein¬
kommen von 1200 Mark besitzt und seinen Namen und'
seine Adresse niederz -uschreib-en imstande ist. Seit dem
Transvaalkriege -hat sich der Wohlstand der Neger so- ge¬
hoben , daß das Ziel nicht mehr fern ist , in -der sie die
Vorbedingungen für -das Wahlrecht durchweg werdm er-
füllen könnm , soweit die materielle Seite in Betracht
kommt, während die große Anzahl der Schulen es ihren
Kindern ermöglicht , auch die wissenschaftlichen Anforde-
rungen , wenil man dieses Wort gelten lassm will , zu er¬
füllen . Befinden sich doch in den Lehranstalten Süd¬
afrikas bereits 93 000 Neger - und nur 60 000 weiße
Kinder . Überhaupt sind in der Kapkolonie 1 200 000
Schwarze und - nicht mehr als 400 000 Weiße ! Erstere
vermehren sich auch in weit stärkerem - Maße als -die
letzteren, und die jetzige Generation wird es noch selber
erleben , daß die Stimmen der Neger bei den Wahlen den
Ausschlag -geben . Mer auch jetzt schon ist ihr Einfluß so
-bedeutend, daß die .Engländerpartei ihnen alle möglichen»
Versprechungen machte, falls sie ihr Beistand - leisten
würde ; das -haben sie getan und Jameson zum Siege ver-
-h-olfen . Dafür -erwarten sie nun den ihnen ziigesmsten
Lohn , der vornehmlich in einer Stärkung ihrer sozialen
Stellung bestehen soll. Diesen Lohn wird ihnm die
zeitige Regierung schon aus Selbsterhaltungsgrunde»
auch nicht verweigern und -die Forderung allein zeigt , daß
die Schwarzen durchaus nicht auf einer gar so niederen
Stufe stehen. Sie verdienen Geld , kleiden sich nach euro¬
päischer Art , kaufen und üben sich in dm Waffen , kurzuM
machen in ihrer Fortbildung Riesmschritte . Di«
Schwierigkeiten , mit denen die -britische Herrschaft in
-Afrika zu kämpfen hat , sind erstens der Haß der hollän¬
dischen Elemente und - zweitens die Möglichkeit , daß die
Einführung -der Chinesen unerwartete Konsequmzm nach
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Lebenskraft der Riesenstadt durch die vorangegangene
harte Arbeit gelähmt und erschöpft ward , von eiriem
geräuschvollen Nachtleben wie in Paris und Berlin ist
keine Rede.

Verkörpert der über fünf englische Meilen lange
Broadway die geschäftliche Tätigkeit New Jorks , so die
nicht minder lange Fünfte Avenue , zumal in ihren mitt-
seren und oberen Teilen , die Wohlhabenheit und den
Luxus der gtückbegünsttgten Einwohnerschaft . Hier
siNden wir die großen Hotels mit noch größeren Preisen,
hier die hauptsächlichsten-Läden mit den lockendsten Schätzen
[bet  Erde , mit berückenden Gold- und Silber -, mit er¬
lesenen Kristall - und Porzellan -Sachen , mit flimmernden
Seiden - und prunkenden Brokatstoffen , mit den Werken
!der ersten europäischen Maler und Bildhauer , mit den
Iteuersten Erzeugnissen des Kunstgowerbes , meist deutscher
rrckd französischer Herkunft , mit den kostbarsten Selten¬
heiten Chinas , Japans , Indiens , mit orientalischen
iDeidenteppichen und russischen Bronzen , mit Brüsseler
Spitzen und altrömischen Goldmünzen in Perlenfassung
— ja , hier wittert man ordentlich Millionen ---Lust ! Und
die Millionäre und Milliardäre haben ja in unmittel¬
barer Nähe ihre palastartigen Villen , die Banderbilts,
Morgcms , Rockefellers, Astors , Carnegies , Belmonts,
Hills und wie sonst die Namen aus dieser Geldaristo-
-kratie lauten , die der gute Deutsche -m-it ehrfürchtigem
Schauder nennt , während der Amerikaner obenhin sagt:
„"Well , sie haben auch uial klein angefangen , warum
svll's nicht -auch anderen glücken" , und dabei natürlich
an sich oder seinen Sprötzling denkt . 'In die endlosen
Reihen der Villen fügen sich zahllose Gotteshäuser in
allen möglichen Sttlarten ein , unter ihnen die herrliche
weiß -marmorne katholische Kathedrale , eine Duodez-
Ausgabe des Kölner Domes , denn gerade die Reichen
hier zu Lande - sind sehr fromm , o ja , und wenn die
Börs -enfürsten ihre Andacht vollzogen , begeben sie sich-
vielleicht in einen der benachbarten Klubpaläste und be¬
ratschlagen dort in vertrantem Kreise einen neuen Trust,
der mit einem Schlage Millionen Unbemittelter die
nötigsten Lebensmittel verteuert.

»Sonntags sind, wie in allen übrigen Straßen , auch
Pie Laden der Fünften Avenue geschlossen, aber trotzdem

gibt 's hier genug zu schauen, mehr sogar wi-e sonst!
Wenn unter feierlichem Glockcnklang sich die Kirchen
leeren , dann strömt es hier in dichten -Scharen entlang,
und ich muß offen gestehen, daß mir , trotzdem ich sehr
militäpframm bin , diese Parade lieber ist wie die von
einigen preußischen Infanterie -Regimentern nebst be¬
gleitender Kavallerie und Artillerie , die Pioniere und
den Train nicht zu vergessen . Bei dieser Gelegenhett
sieht man , wie viele anmutige , schöne, stolze weibliche
-Erscheinungen die Stadt am Hudson aufzuweisen hat.
Einem europäischen Mitgiftjäger , der im W-ach,en und
Träumen nur siebenstellige Ziffern erblickt , mnß das
Herz fieberhaft pochen bei dem Gedanken , daß sie viel¬
leicht -unter diesen Evaschwestern ist, sie, nach deren
Geldbeutel er eine so heiße Sehnsucht verspürt!

An diese Parade z-u F-uß schließt sich am Nachmittage
jene zu Wagen und zu Pferd im Zentral -Park , in den
die -Fünfte Avenne mündet . Er ist für die New Jorker,
was der Tiergarten für Berlin , der Prater für Wien,
das Bois de Boulognc für Paris , der Hyde-Park für
London . Mit dem kleinen Kostenanflwand von 70 Mtll.
Mark ward er aus einem teils sumpfigen , teils felsigen
Terrain hervorgezanbert , die reichste Abwechslung bie¬
tend durch seine mannigsalttge Gestaltung mit Hügeln,
Tälern , Seen , mit dichten Baumgruppen un»d weiten
Rasenflächen , mit pläffchernben Fontänen und staMichen
Denkm 'älern , unter denen jene Goethes und Beethovens
nicht fehlen . Kaum in Paris und London vereint sich
so viel Eleganz und Reichtum wie hier zur Nachmittags-
zeit . In ununterbrochener doppelter Kette rollen Ge¬
fährte aller Art die eine halbe Meile lange Mall , die
Hauptpromenade , entlang , man hält viel auf schmucke
Pferde und prächtige Wagen ; schwankende Mailcoachs
mit Kusicher und Dienern in auffälligen Livreen , sowie
schnaubende Töff -Töffs vervollständigen das seffelnde
Mld , das von reizvollster Eigenart und buntem Gepränge
ist. Ans den weichen Reitwegen tum -meln Damen und
Herren die an eine schnelle Gangart gewöhnten Rosse,
unter letzteren manch edles Vollblut , das dem Kenner¬
auge freudigen Genuß bereitet . Einen allerliebsten An¬
blick gewähren die noch im Backfischalter stehenden jungen
Fräulein , welche mit sesten Händchen das galoppierende

Pferd im Nu zu zügeln verstehen ; sie verschmähen di«
Kopfbedeckung, das aufgelöste schöne blonde Haar flattert
im Winde , ein frohes Bild ist's voll kräftiger Jugend
und erwartungsfroher Lebenssrische.

Sehen wir -im Zentral -Park diese „upper fourhun-
dred " aus einiger Entfernung , so können wir sie auk
nächster Nähe betrachten um die siebente Abendstunde im
Waldorf -iAstoria -Hotel , dem Saminelpunkt der vornehm¬
sten Gesellschaftskreise. Diesen glänzenden Ausschnitt des
reichen New Yorker Bilderbuches sollte sich kein Besucher
der Stadt entgehen lassen, es kostet ihm nicht einen Zent,
er braucht nichts zu verzehren , er kann bei rauschenden
Musikklängen überall ungefragt und ungehindert umher,
wandern , freilich muß er auf Schlapphut und staubigen
Reisean 'züg Verzicht leisten , so schwer manchem liebe«
Landsmannc das fallen mag . Aber ein derartiges be¬
strickendes Bild äußerster Eleganz bietet ihm keine ander«
Stadt der -Welt . Hier funkeln und blitzen Juwelen iw
Werte von Hunberttans -eUö-en an einem Halse und aus
einer Robe , und daß die Trägerin der letzteren in vielen
Fällen jung und schön ist, von ruhig -selbstbewusstem
Wesen , von siegesgewvhnt -sicherer Haltung , erscheint nicht
als unangenehmer Beigeschmack. Und wie paßt der
äußere Rahmen zu diesen bestrickenden Gesellschäfls-
szenen, jene zwei mächttgen Speisesäle in weichen roten
Tönen , die betden hochgekuppelten Palm 'engärten mit
üppig -tropischem Grün , der orientalische Saal mit herr¬
lichen Teppichen , mit Waffen , Bronzen und Ampeln,
aus denen gedämpft die elektrischen Flämmchen her¬
niederscheinen , der Mnstksaal in ltcht-goldenen Farben
und so Duttlfruttt fort.

Daß dies mehr als 1600 Zimmer und ein Dntzend
großer Fessiäle enthaltende Hotel , welches der reich«
Astor erbaute und nach seinem badischen Geburtsort«
Waldorf benannte , oberhalb seines sechzehnten Srock«
wertes einen 250 Fuß über dem Stratzenpflaster liegen¬
den Garten birgt , der 600 Personen Platz bietet , mag
nur nebenbei erwähnt werden , interessanter ist, was
unter dem Erdboden liegt , denn 40 Fuß ttef befinden sich
jene Räume , in denen alles hergestellt resp . anfbewahrt
wird , was für den Luxus und die Bequemlichkeit von ein
paar tausend Menschen Tag für Tag erforderlich ist. Hat
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Us. 211._ Msrgeir-Airsgabr. 1. Klatt
sich ziehen kann. Beide müssen aber vor der „schwarzen
MfÄr " zurücktreten, die nicht nur die Engländer , son¬
dern auch die Deutschen und Portugiesen schwer bedroht,
Entuell sogar nach dem Kongo übergreifen und Frank-

und Belgien in Mitleidenschaft ziehen kann. Tenn
die Neger , wenn sie einmal zur Macht gelangen , da-

ijir sorgen werden, die Weißen aus Afrika auszutreiben,
«egt auf der Hand, und deshalb sollte rnan dieser
schwarzen Gefahr " in Europa die genügende Aufmerk-

samkeit schenken._

Deutsches Deich.
* über den Entwurf eines preußischen Wohnungs-

Netzes werden auf indirektem Wege einige Einzelheiten
bekannt. Wie die „Nordostseeztg." erfährt, ist der Ober¬
bürgermeister von Altona , Or . Giese, vom Minister ver¬
traulich zu einem Gutachten über den Entwurf zu einem
neuen preußischen Wohnungsgesetz aufgefordert worden.
-Ter Oberbürgermeister hat in seinem Gutachten erklärt,
zatz, wenn die im Entwurf enthaltenen Bestimmungen
-«in Gesetz erhoben würden , «in Ausnahmezustand,
Mmenilich zugunsten der Baugenosseirschaften und Bc-
amtenwvhnungsvereine , statuiert wäre , dessen Kosten der
ansässige Grundbesitz zu bestreiten hätte. Denn wenn
«on den im Entwürfe genannten privaten Beamten-
mohnungen nur höchstens drei Viertel der Grundsteuern,
&ei- K-analisationsabgaben und der Wasserbezugs-kosten
erhoben werden , während alle anderen Hausbesitzer die
gesamten Kosten des Wasserverbrauches und der Kana¬
lisation ausbringen müssen, so bedeutet das nichts ande¬
res, als daß der vierte Teil dieser Steuern und Abgaben
aitf' den ansässigen Hausbesitzer abgewälzt werben soll;
eine Maßnahme , die in ihren Konsequenzen unberechen¬
bar, eine Verbilligung der Mieten aber jedenfalls nicht
herbeiführen und daher auch der Allgemeinheit erheb¬
liche Nachteile zusügen würde . — Nach diesen Mittei¬
lungen mutz der Entwurf als höchst bedenklich bezeichnet
werden. Doch dürfte es angebracht sein, zunächst eine
Veröffentlichung des Entwurfes abzuwarten , che darüber
ein entscheidendes Urteil gefällt wird.

8. UMicrsxmlW der WMeiMmmr
zu WIesdadeu.

d. Wiesbaden , B. Mai.
Im Bürgersaal des Rathauses trat heute die Hand¬

werkskammer zu ihrer 8. Vollversammlung zusammen.
Wie üblich, wurde dieselbe von dem Vorsitzeirden, Herrn
H. Schneider  hier , mit der Begrüßung der erschie¬
nenen Mitglieder und einem Hinweis auf denjenigen,
der an der Spitze unseres Staatswesens steht, auf Se.
Majestät Kaiser Wilhelm II ., eröffnet . Der Herr Vor¬
sitzende wies dabei auf die letzte Anwesenheit des Kaiser¬
paares in unserer Stadt hin und schloß mit einem drei¬
maligen Goch aus Se . Majestät , in das die Versammlung
begeistert cinstimmtc . Der Herr Oberpräsident ist ver¬
hindert, der Versammlung beizuwvhncn , der Herr
Regierungspräsident hat mit seiner Vertretung Herrn
Regierungsrat vr . Seidel  beauftragt , und unser
Magistrat hat zum erstenmal einen Vertreter geschickt.
Herr Stadtrat Hees  wohnte als Beauftragter des Ma¬
gistrats den Verhandlungen bei. Die anwesenden Ver¬
treter der Behörden wurden von dem Herrn Vorsitzenden
willkommen geheißen ; Herr Stadtrat Hees dankte seiner¬
seits für die freundliche Begrüßung und führte aus , er
glaube, daß die Bestrebungen der Handwerkskammer
immer mehr gewürdigt würden , und er hoffe, daß dazu
auch die heutigen Verhandlungen beitragen möchten. Die
Feststellung der Präsenzliste ergab die Anwesenheit von
3L Kammermitgliedern und 6 Mitgliedern des Gesellen¬
ausschusses. — Nach der Genehmigung d-eS Protokolls
der 7. Bollversammknng erstattete Herr Sekretär
Schröder  seinen Geschäftsbericht. Wir entnehmen

Wiesbadener Tagblalt. Freitag, 6. M«r1904. Kette s.
demselben folgendes : Die M e t ste r Prüfungs¬
ordnung für Marmorarbeiter  hat inzwischen
die Genehmigung des Herrn Ministers für Handel und
Gewevbe erfahren . Bezüglich der von der 6. Vollver¬
sammlung beschlossenen versuchsweisen Einführung von
Fachmeisterkursen für Schreiner , Schneider, Schuhmacher,
Schlosser und Tapezierer ist inzwischen die ministerielle
Entscheidung ergangen . Der Herr Minister erklärt sich
mit dem Versuche einverstanden und ist bereit , die Hälfte
der durch die Beiträge der Teilnehmer nicht gedeckten
Kosten auf die Staatskasse zu übernehmen , und hat zu
diesem Zwecke zunächst einen Betrag von 1500 M . zur
Verfügung gestellt. Diese Kurse unterscheiden sich im
wesentlichen dadurch von den anderwärts mit staatlicher
Vcihülfe eingerichteten Fachmeisterkursen, daß der
Schwerpunkt auf die Fachtheorie gelegt und das praktische
Arbeiten nur insoweit geübt wird , als es für den Leiter
zur Veranschaulichung des Unterrichts erforderlich er¬
achtet wird . Da die ministerielle Entscheidung erst gegen
Ende März dieses Jahres eingegangen ist, so konnte
leider die -Eröffnung der Kurse zu Anfang dieses Jahres,
wie beabsichtigt war , nicht stattfinden. Sie ist nunmehr
für den Herbst dieses Jahres vorgesehen. Inzwischen ist
der Magistrat der Stadt Wiesbaden um einen angemess.'-
nen Beitrag zu den Kosten angegangen worden . Die auf
Beschluß der 6. Vollversammlung diesseits beantragte
Abänderung des 8 108 a der Gewerbeordnung und der
88 1 und 9 der Wahlordnung ist beschlutzgemäß zur Tages¬
ordnung des 4. deutschen Handwerks- und Gewerbe¬
kammertages angemelbet worden , hat indessen keinen Er¬
folg gehabt. — Die Ge s e l l e n pr ü f n n g s o r d -
n u n g für Zinngießer , Nagelschmiede und Photographen
ist nach dem Beschlüsse der Vollversammlung durch den
Herrn Regierungspräsidenten erlassen worden . Die
7. Vollversammlung hatte den Vorstand beauftragt , für
Elektrotechniker einen geeigneteren Ausdruck zu suchen.
Der Vorstand hat denselben in Elektromonteure
zu finden geglaubt . Eine Bezeichnung , die auch von dem
Herrn Oberpräsidenten der Provinz Hessen-Nassau bei der
letzten Vollversammlung vorgeschlagen worden ist. Die
von der 7. Vollversammlung beschlossene Festsetzung der
Mindestdauer der Lehrzeit für Elektromonteure , Photo¬
graphen , Seiler , Marmorarbeiter , Zinngießer , Gra¬
veure , Lithographen, Optiker und Feinmechaniker,
Nagelschmiede und Brenner , ebenso diejenige für weib¬
liche Lehrlinge der Damenschneiderei hat inzwischen die
Genehmigung des Herrn Regierungspräsidenten er¬
fahren . Der von der 7. Vollversammlung beschlossene
Zusatz zu 8 9 der Meisterprüfungsordnung
für Maurer , Zimmerer und Steinmetz«
ist seitens des Herrn Ministers nicht genehmigt worden.
Die Tätigkeit zur Regelung des Lehrlings¬
wesens  zeitigt immer mehr Erfolge . Zwar ist die
Zahl der notwendig werdenden Beanstandungen , Berich¬
tigungen und Anregungen immer noch eine recht erheb¬
liche, indessen kann konstatiert werden , daß sie stefig ab-
nimmt nnd die Kenntnis und das Verständnis der be¬
stehenden Vorschriften sich immer mehr einlebt . Auch ist
im allgemeinen , von einzelnen Fällen abgesehen, das
Vorhandensein des guten Willens sestzustellen, die be¬
stehenden Vorschriften zu befolgen und es wird in weiten
Kreisen dankbar anerkannt , daß nach und nach Ordnung
einzieht . Die Gesellenprüfung  entwickelt sich in
völlig befriedigender Weise. Es wird im allgemeinen
bereits als selbstverständlich angesehen , daß der Lehrling
bei beendigter Lehrzeit sich der Gesellenprüfung unter¬
zieht . Die Fälle , in denen dies nicht geschieht oder bös¬
willig unterbleibt , sind selten und beruhen meist auf
prinzipieller Abneigung gegen die bestehenden Vor¬
schriften. In solchen Fällen wird selbstverständlich mit
Zwangsmitteln vorgogangen . Die Meisterprüfung
beginnt sich auch mehr auszubreiten . Seit der letzten
Vollversammlung haben rund 40 Prüfungen stattgefun¬
den. Neuerdings zeigt sich namentlich bei den Schmieden
und Bäckern ein reges Interesse für die Sache . Fanden
doch unmittelbar hintereinander im April dieses Jahres
allein in Wiesbaden 8 Meisterprüfungen für Schmiede
und etwa ebenso viele für Bäcker statt. Es liegen An¬
zeichen vor , daß auch die Meisterprüfung sich nach und nach

mehr einleben wird . Es sind namentlich zwei Haupt¬
gründe , die vielfach der Entwickelung entgegenstehe« .
Das ist die Höhe der Prüfungsgebühr und der Umstand,
daß ja doch jeder fein Handwerk selbständig betreiben
kann, ob er die Prüfung gemacht hat oder nicht, und
nennenswerte wirtschaftliche Vorteile dem Meister nicht
gewährleistet sind. Hier könnte viel gebessert werden da¬
durch, daß bet Arbeitsvergebungen bei Staat und Ge¬
meinde wie auch Privaten handwerkliche Arbeiten an
Nichthandwerkcr überhaupt nicht vergeben und im
übrigen der „Meister " bevorzugt werden sollte, auch wen«
er nicht gerade der Billigste ist. Der Vorstand wird in
dieser Richtung unausgesetzt tätig bleiben . Für die
handwerkliche Fortbildung  wurden auch tm
letzten Winterhalbjahr wieder 16 Kurse abgehalten . In
diesen Kursen wurde unterrichtet über Gewerbegericht,
Genossenschaftswesen, Arbeiter - Versicherungsgesetze,
Wechsellehr«, Buchführung , Kalkulation und Bürgerliche»
Gesetzbuch. Die Gesamtzahl der Kursteilnehmer an
diesen neuen Kursen betrug rund 510. Zum Genosse  u»
s cha f t s w e s e n kann berichtet werden , daß in neuerer
Zeit die Neigung zur Bildung von Genossenschaften,
namentlich auch auf dem Lande, stärker hervortritt . ES
könnte zur Förderung des Genossenschaftswesens gewiß
ganz erheblich mehr geschehen, wenn der Kammer die
nötigen Mittel zur Verfügung ständen, um einen ge¬
nossenschaftlich vorgebildeten Beamten anzustellen , der sich
lediglich mit der Förderung ldes Genossenschaftswesens
zu befassen hätte. Zu der Frage der Abgrenzung
der Fabrik Und Handwerk  hat die in der letzten
Vollversammlung durch den Herrn Oberpräsidenten
Exzellenz von Zedlttz-Trützschler in Aussicht gestellte
Konferenz inzwischen in Kassel stattgefnuden. Die dies¬
seitige Kammer war dabei vertreten durch den Vorsitzen¬
den, Herrn Schneider , und Herrn Feger . Eine schrift¬
liche Verhandlung darüber liegt nicht vor . Eine Besse¬
rung ist scheinbar durch diese Konferenz nicht erzielt wor¬
den, denn nach wie vor fallen die Entscheidungen tm
ganzen -ungünstig aus . — Der Bericht -des Sekretärs
wird gutgeheißen.

Zur Ergänzung der Vorschriften zur Regelung
des Lehrlings w -esens  stellt der Vorstand ver¬
schiedene Anträge : 1. Dem 8 8 -der Vorschriften zur Rege¬
lung des Lehrlingswesens einen 8 8a anzuschließen de-
Jnhalts : „Jeder -Lehrling mutz mindestens 14 Tage nach
Ablauf der Probezeit durch den Lehrherrn bei -der Hand¬
werkskammer angemeldet werden . Die Einreichung eines
Lehrvertrages ersetzt die Anmeldung ." Durch diese Be¬
stimmung will man erreichen, daß auch die Söhne der
Meister , sofern sie bei ihren Vätern als Lehrlinge ein»
treten , künftig bet der Kammer angemeldet werden
müssen. Der Antrag wird angenommen . 2. Den 8 1*
der Vorschriften dahin abzuändern , daß die Lehrlinge
zum Besuche der Fach- und Zeichenschulen auch über daS
18. Lebensjahr hinaus verpflichtet sind, daß der Vov»
stand aber ermächtigt wird , in besonderen Fällen und
namentlich dann, wenn der Lehrling eine bessere Schul¬
bildung genossen hat, den Lehrling von dieser Verpflich¬
tung zu befreien . Auch dieser Antrag wird angenommen.
Als Ergänzung der .Vorschriften über die Hüchstzahl der
Lehrlinge in der D am e n s ch neide r -ei  emp¬
fiehlt der Vorstand die Annahme folgender Bestim¬
mungen : „Wenn -der Lehrmeister -ohne Gehülfen arbeitet,
darf er zwei Lehrlinge halten , für joden weiteren Lehr¬
ling muß er zwei Gehülfen beschäftigen, und zwar biS
zur Höchstzahl von 6 Lehrlingen . Darüber hinaus muß
er 4 Gehülfen für jeden Lehrling und von 20 Lehrlingen
ab 6 -Gehülfen für jeden Lehrling beschäftigen. Der An¬
trag des Vorstandes wird angenommen . — Der Vor»
stand beantragt die Festsetzung einer Einschretbegebühr
von 2 M . für die E i n t r a g n n g v o u Lehrlingen
der N i cht i n n n n g s m itglieder  in die Lehr-
lingsrolle der Handwerkskammer . Der Vorstand hat
herausgerechnet , daß dadurch ein finanzieller Erfolg von
etwa 6000 M . jährlich erzielt würde . -Der Antrag wird
von den Gewerbevereinlern und den >Mitgli -odcrn des
Gesellenausschusses lebhaft bekämpft. Der Antrag wird
abgelehnt . — Die Vorschriften für die Ehrung von
Gesellen  und Arbeitern in Handwerksbetrieben

oben ein ruhiger und gewandter , aus der Schweiz stam¬
mender Manager das Szepter in Händen, so unten der
liebenswürdige Sproß eines der ältesten und angesehen¬
sten preußischen Adels -geschlechter, der, nebenbei bemerkt,
ein erheblich höheres Gehalt bezieht, wie Seine Exzellenz
Graf B -ltlow , deutscher Reichskanzler . Der Betrieb in
dieser Unterwelt ist ebenso musterhaft wie umfangreich;
in den Küchen hantieren 60 Köche, denen 70 Hü-lfskräfte
zur Seite stehen, es reihen sich Konditorei , Fleischerei,
Bäckerei usw. an , das Weinlager gleicht jenem der größ¬
ten Weingeschäfte, ähnlich das Zigarrenlager , dann kom¬
men die Vvrrätsräume , Wäscherei, Plätterei , Repara¬
tur-Werkstätten mit Schlossern, Tischlern, Uhrmachcru,
Tapezierern , die Eissabrikation , die elektrische Beleuch¬
tungsanlage für 25 000 Lampen ufm. ufw. Das Per¬
sonal insgesamt besteht durchschnittlich aus 1500 Menschen,
die täglich ungefähr 12 000 M . Gehalt beziehen, wozu noch
die Kosten für die Verpflegung — etwa 6000 M . pro
Tag — zu rechnen sind.

Nicht wahr , da versteht man die hohen Preise ? O.
es muß viel in Amerika verdient werden!

Gemütlicher wie im Waldorf -Astoria , ganz abgesehen
von dem metallischen Beigeschmack, sitzt es sich bei August
Lüchow. Jedermann von deutscher Abstammung in New
Uork kennt den Namen und kennt das Restaurant in der
Vierzehnten Straße , woselbst für einen guten Happen-
pappen und einen kühlen Schoppen stets gesorgt ist. In
den verschiedenen Sälen und Zimmern ist zu bestimm¬
ten Stunden jegliches Plätzchen besetzt, auch an den üb¬
lichen Stammtischen sehlt's nicht, manch anregendem Ge¬
spräch kann man hier lauschen, manch kluges und treffen¬
des Wort vernehmen , manch fördersame Belehrung cin-
heimsen. Denn die Herren , die hier verkehren, zählen
zu den besten Kreisen der Einwohnerschaft und sehen
größtenteils auf eine jahrzehntelange Tätigkeit in
Amerika zurück. Immer wieder uUd mit vollem Recht
warnen sie die neuen Ankömmlinge , nicht stets den deut¬
schen Maßstab anzulegen und den sogenannten deutschen
Idealismus dem praktischen Amerikanertum gegenüber
lobend hervorzuhebcn , wie es nicht minder falsch ist, aber-
und abermals zu betonen , was Amerika uns verdankt,
wobei meist vergessen wird , daß doch auch wir dem Lande

recht viel verdanken. In den gebildeten amerikanischen
Kreisen herrscht viel Verständnis für die FreuUdschast
mit Deutschland, dies Gefühl kann uns erhalten bleiben
und kann vertieft werden , wenn wir -Amerika gegenüber
ein ruhiges Selbstbewutztsein zeigen, keine llberhebung,
aber auch keine Schmeichelei. Daß wir das wirtschaft¬
liche Leben in den Vereinigten Staaten aufmerksam ver¬
folgen müssen, um uns vor unliebsamen Überraschungen
zu hüten, bedarf keiner weiteren Ausführung . Wie man
in dieser Beziehung die Lage hier deutscherseits auffaßt,
zeigt im klaren Licht das Gespräch, das ein sehr hoher
deutscher Staatsbeamter , der vor kurzen- die Vereinigten
Staaten besuchte, mit einem der ersten deutsch-amerikani¬
schen Geschäftsmänner geführt : „-Sagen Sie mir nur
eins , Sie sprechen ja untereinander nie von der „ame¬
rikanischen Gefahr", von der in Deutschland so viel die
-Rede ist?" — „Ganz einfach, Exzellenz , diese Gefahr ist
noch nicht vorhanden , — sie ist erst im Entstehen !"

Gstasiatische Architektur.
Von Werner Hanck.

Der asiatische Osten birgt viel des Sonderbaren , das
uns Europäer immer seltsam anmuten wird . Denken
wir nur an das ostasiatische Gesellschaftszeremoniell , an
die chinesische Schrift usw. Zu diesen Sonderbarkeiten
gehört auch die ostasiatische Architektur, die so ganz grund¬
verschieden von der unseligen und auch von der west¬
asiatischen ist, daß sich keine Brücke findet, die eine Ver¬
bindung zwischen diesem Teil « des Morgenlandes und
dem Abendlande schafft.

Nach europäischen Begriffen ist es ein Ding der Un¬
möglichkeit, daß selbst bei den allerprimitivsten Feuer-
löscheinrichtnngen ein Kaiserpalast, der doch immerhin
ein Banwerk ersten Ranges sein wird , in wenigen Stun¬
den ein Raub der Flammen werden konnte.

Und doch ist es geschehen. Und mit diesem Brande
ist nicht einmal ein Wunder geschehen. Wenigstens wird
es den nicht als Wunder anmuten , der die Baukunst Ost-
asicns richtig einzuschätzen w-eiß.

-Tie ostasiatische Architektur arbeitet fast ausschlicß-,
lich mit Holz , hin und wieder mit Lehm oder mit ge¬
brannter Erde, in Form von Porzellan , fast nie aber mit
Stein . Auch die Ästhetik dieser Architektur sucht in an¬
deren Linien und Formen Befriedigung , als sie die euro¬
päische Architektur anfzüfinden und zu verwirklichen be¬
strebt ist. Klima und Lebensbedürfnisse der Menschen
sprechen bei dieser Architektur natürlich auch ihr lautes
Wort dabei mit. Eine jahrtausend-lange Abgeschlossen¬
heit hat übrigens auch das Ihrige getan.

Zum Verständnis der ostasiatischen Architektur ge¬
hört ledllch ein kurzer Hinblick auf den Hauptbeeinflusser
der mongolischen Baukunst . Diesen Haupteinfluß hat
die hindnstoni-sche Architektur ansgeübt.

Die hindüstanische oder indische Architektur ist eine
Steinkünst . Ihr ist das Holz nur das Nebenmatecial.
Mlt der Ausbreitung des Buddhismus im östlichen Asien,
wo man gleichfalls dem Buddha Tempel erbaute, hat sie
ihren Einzug in China und Japan gehalten.

Der kuppelartige Bau , wie er sich in den Pago den-
baiiten knndgibt, ist charakteristisch für Indien . Die indi¬
schen Pagoden — eigentlich Bhagavati , d. i . heiliges Haus
— haben Weltberühmtheit . Ihre Urform ist bei genaue¬
rer Betrachtung die obeliskenartige Pyramide . Zahl¬
reiche Dachoorsprünge und- phantastisch angeordn -etcs
Pilasterwerk haben hier eine Kunstform geschaffen, die
eine durchaus hohe, ästhetische Befriedigung gewährt.
Säulen und Pfeiler mit Tierkapitälen ober auch ganz
und gar in Menschengestalt geben diesen Bauten etwas
außerordentlich Lebendiges , das wohltuend von der
monotonen Ornamentik der muhammedanischen Architek¬
tur -absticht. Schon die hinterindische Architek¬
tur , die zur malayischen hinnberleitet , weist auf das deut¬
lichste den Weg, den die hier anschließende chinesische
Architektur, so weit sic in Pagoden , Tempeln , Türmen
usw. zum Ausdruck kommt, genommen .-

Die Plastik der indischen Architektur, die dieser so
hohe Lebendigkeit gibt, verschwindet auf dem Wege nach
China gänzlich. Nur die Linien , die elegant geschwunge¬
nen Bogensührungen , die mit einem gewissen Raffine¬
ment an die geraden Flächen angereiht sind, bleiben im
Osten Asiens übrig . Das Gewaltige schrumpft zusam-
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«verden durch den Zusatz vervollständigt: Anträge ans
Ehrung können auch von Behörden und öffentlichen
Korporationen eingereicht werden. — Der Vorstand stellt
»oi Antrag: „Die heutige Vollversammlung der Hand¬
werkskammer zu Wiesbaden beauftragt ihren Vorstand , ait
maßgebender Stelle dahin wirken zu wollen, daß die
Alters - und Invaliditäts - Versicherung
auch aus die selbständigen Handwerker-
ausgedehnt wird, und zwar bis zu einer gewissen Höhe
des Einkommens. Die Festsetzung dieser Höhe soll ft«
Reichsregierung nach Anhörung von Handwerkerver¬
einigungen llberlassen werden." Der Antrag wird an¬
genommen. — Der H a u s h a l t u n g s p l a n für das
Jahr 1904/06, der in Einnahmen und Ausgaben mit
34 000M . balanziert, wird en bloe angenommen . — Der
Vorstand macht den Vorschlag, anstatt der bisher er¬
hobenen 8% in der folgenden Rechnungsperiode 10%
der -Gewerbesteuerals Umlage der Kosten der Kammer
auf die Gemeinde festzusetzen. Der Vorschlag wird an¬
genommen. Auch dem Vorstands-Antrag , einen Hülfs-
fonds zu gründen und demselben die jährlichen Über¬
schüsse zirzuw-eisen, wird stattgegeben. — Von Frankfurter
Mitgliedern der Kammer wird dem Vorstand anheim-
gegeben, im Laufe des nächsten Jahres eine geeignete
Kraft (Genoffen-schaftssekretär) zu gewinnein, die an
-einzelnen Stellen Vorträge hält und versucht, Genossen¬
schaften dort zu gründen , wv dieselben am notwendigsten
sind. Hierauf wird die Versammlung geschlossen.

Aus Stadt und Karrd.
Wiesbaden,  6 . Mai.

— Wohltätigkeits-Konzert. Es steht zu erwarten,
daß der Besuch des Promcnadekonzertes zum Besten un¬
serer in Südwestafrika stehenden Söhne und Brüder , das
am Sonntag , den 8. Mai , von 11% bis 1% Uhr mittags
in unserem herrlichen Kurpark stattsinden soll, ein recht
reger sein wird, auch die vielen Kurgäste der guten
Sache ein warmes Interesse entgegenbringen werden.
Sind die Strapazen und Anforderungen auf dem Kriegs¬
schauplatz in einem völlig unkultiviertem Lande ohnedies
schon ganz abnorme, so tritt hierzu noch der überaus be¬
dauerliche Umstand hinzu, daß der Typhus unter den
Reihen der Mannschaften in ganz bedenklicher Weise aus
gebrochen ist. Hier heisst es für die Prtvat -Wohltätig-
-keit, energisch eingreifeii, denn die Militärverwaltung
kann ihnen nicht alles bas liefern , was den Kranken be¬
sondere Annehmlichkeiten und Freude , und namentlich in
SMwestasri -ka, bereitet . Deswegen befürworten wir
nochmals einen recht regen Besuch des Konzerts und eine
-offene mildtätige Hand. Das Nähere über dasselbe wird
in den Tagesblättern Wiesbadens und durch Anschlag an
den Litfaßsäulen bekannt gegeben werden.

— Todessak. Im 66. Lebensjahre starb der König!.
Kammermusikera.D . Herr Robert Schachtzabel,  ein
ehemaliges, langjähriges , sehr geschätztes Mitglied des
König!. TheaterorchestersHierselbst. Der Verblichene ivar
ein eifriger Jäger und in den Kreisen seiner Wcidge-
possen wie auch sonst im Publikum beliebt und geachtet.

o. Bezirksausschuß. Sitzung vom 6. Mai unter dem
Vorsitze des Herrn Regierungsrats K ante  l. Die erste
Verhandlung hat die Berufung der ledigen Margarete
Wüllenweber  zu Frankfurt a. M . gegen ein Urteil
des Stadtausschusses daselbst wegen Verweigerung der
Schankkonzession für das Haus neue Zeil 21 zum Gegen¬
stand. Die Klägerin war früher in diesem Lokal als
Vertreterin -des Wirts Anton Mohr tätig, und in dieser
Eigenschaft soll -sie von einer der dort beschäftigten
Kellnerinnen eine Unsittlichkeit geduldet haben. Ein
-deshalb gegen sie eingeleitetes Strafverfahren wegen
Kuppelei würde, -ohne daß es zur Verhandlung kam,
eingestellt, weil angenommen wurde, daß die W. von
dem Vorkommnis keine Kenntnis gehabt habe. Der
Stadtausschuß aber nahm daraus Veranlassung , der W.
die Konzession zur selbständigen Führung der Wirtschaft
zu versagen. Wenn nun auch die Gesuchstellerinauf diese

Konzession verzichtet, da sie sich verheiraten will, so möchte
sie doch von dem Odium, das der -Stadtausschluß auf sie
geladen, befreit sein, um so mehr, als sie dadurch, ge¬
bindert wird, air der Wirtschaft, die ihr zukünftiger
Monn zu übernehmen gedenkt, tätig zu sein. Daher
ist -es ihr darum zu tun , daß das Urteil ausgehob-en wird.
Der Bezirksausschuß kam diesem -Wunsche entgegen, ->r
hob nach längerer Beratung das Urteil -des Stadtäus-
schusses auf und erklärte den Konzessionsantrag für
erledigt. — Dem Klageanträge des Herrn Konrad
Manker  hier gegen den Magistrat hier wegen Heran¬
ziehung zur Hundesteuer wird der Beklagte ver¬
urteilt , 20 M. an -den Kläger zurückzuzahlen. Das
Gericht ging -dabei von der Ansicht aus , daß der Kläger
den Hund, um den sich der Streit dreht, nicht drei Wochen
im Sinne der HuNdesteuer-Ordnnng gehalten hat und
deshalb von -der Steuer zu befreien ist. — Die „Snd-
de nts che Eisen  b ah  n ges  e lls chaf  t" zu D-armstadt
klagt gegen den M a g i st rat zu Biebrich  wegstn
ihrer Veranlagung zur Gemeinde-Grundsteuer für das
Jahr 1902. Dieselbe beträgt 2346M . und entspricht einer
Steuer von 3 pro Mille bei etilem gemeinen Wert der
Immobilien der Klägerin voll 783 000 M . Die letztere
bezeichnet den Wert als überschätzt und beantragt den-
sechen auf 658 670 M . herabzusetzen, auch die Steuer
entsprechend zu ermäßigen . Die Klage wird abgewiesen.
— Auch die Klage des Waldwärters Herrn Ludwig
Ilgen zu Ni -edernha  us e n -gegen den Kreisans-
sch-uß des Untertannuskreises wegen Heranziehung zur
Kreishundesteuer von 3 M . wird als unbegründet zurück¬
gewiesen. D-er Kläger machte geltend, daß er zwar der
Besitzer des Hundes sei, der letztere aber bei seiner
Mutter in Naurod sich befinde. Der Bezirksausschuß
nahm aber an, daß er als derjenige, der den Hund halte,
zur Steuer verpflichtet sei.

— Erneuerrrng und Ausschmückungder Bergkirche.
-Wir erhalten folgende Zuschrift: „Wie durch zahlreiche
Anzeigen in den hiesigen Tagesblättern bekannt, sind am
Hi-mmelfahrts-tage dieses Jahres 35 Jahre verflossen,
daß die Bergkirche eingeweiht und dem gottesdienstlichen
Gebrauch übergeben worden ist. Aus diesem Anlaß rich¬
tet nun der Kirchenvorstand der Bergkirchenge-m-einde an
Gemeindemitglieder und Glaubensgenossen die Bitte,
durch freiwillige Beiträge eine Festgabe zu sammeln,
welche zur Erneuerung und Ausschmückungder Kirche
verwendet werden soll. Und gerade zu dieser Aus¬
schmückung möchte der Schreiber dieses eine „recht weit¬
reichende" Anregung geben. Die Bergkirche hat auf
ihrem Turm vier Uhren, auf jeder Seite eine. Es ist
das einzige Gebäude in Wiesbaden und weit und breit,
welches diese Annehmlichkeit besitzt. Die über einen
Meter großen Zeiger wurden vor einigen Jahren v. r-
goldet und halten sich ganz vorzüglich, bei den Ziffern
unterließ man es , vielleicht aus finanziellen Gründen,
vielleicht auch, weil das Vergolden der Ziffern nur ge¬
schehen kann, indem an den vier Uhren ein Gerüst an¬
gebracht werden muß, während man die Zeiger dadurch,
daß an den Zifferblättern sich Düren befinden, von außen
abschrauben konnte. Könnte sich der Kirchenvorstand ent¬
schließen, nun aus dem Fonds der Festgabe auch die
recht schwarz gewordenen .. und zum größten Teil nicht
mehr erkennbaren , von 'jeher ziemlich undeutlichen
Ziffern auf den vier Uhren vergolden zu lassen, er würde
dadurch nicht nur seiner Gemeinde überhaupt , sondern
auch der ganzen Stadt das schönste Festgeschenk anläßlich
des 25jährigen Kirchenjubiläums machen."

— Die Berichtiginigsklage . Herr Peter B e n tz schreibt uns:
„In dem Berichte , welchen Sie in Ihrer Abens -Ausgabe vom
Mittwoch über die am Dienstag vor der hiesigen Strafkammer
als Berufungsinstanz verhandelte Berichtigiingsklage gegen das
„Neue deutsche Handwerkerblatt " bringen , heißt es , ich sei wegen
Differenzen mit dem Verleger ans der Redaktion dieses Blattes
ansgetreien . Ich hatte aber dem Verleger nur erklärt , daß ich
meine Tätigkeit als Redakteur bis zur Erledigung der fraglichen
Differenzen einstelten würde . Daraufhin machte der Verleger
in der folgenden Nummer des Blattes die Mitteilung , daß ich
von der Redaktion znrückgetreten sei. Daß diese Angabe nicht
stimmen kann , beweist schon der Umstand , daß mir der Verleger
vier Wochen später mit eingeschriebenem Briese kündigte . Das

ist auch der Inhalt meiner „ziemlich eingehenden " Berichtig,u,,.
Im übrigen ist die Angelegenheit mit dem Urteue der Straf
kammcr noch keineswegs erledigt . Nachdem nämlich durch ^
soweit abgeschlossene Verfahren der Verleger als der ^.ater er.
mittelt wurde , hat nun die Staatsanwaltschast aus Grund der
$ öl St .-G .-B . ex officio gegen ihn einzuschreiten . Wird dich
Verpflichtung nicht anerkannt , so steht mir das Recht zu, dieselbe
Berichtigung aus Grund des 8 11 des Preßgeseycs dem Blach
von neuem zuzustellen. Außerdem wird die Rechtsirage , um die
es sich handelt , wer nämlich als der wirklich verantwortliche
Redakteur des Blattes anzusehen ist, auch noch aus Grund der
§§ 7 und 18 des Pretzgesetzes zu entscheiden sein."

— Eine neue Ferienordnung für die preußisch^
Volksschulen hat, nach der „Schics. Ztg.", Minister Stich
erlassen. Hiernach soll die Gesamtdauer der Ferien
lieft 70 Tage betragen : daneben bleiben die bisher an¬
erkannteil allgemeinen Fest- und Feiertage auch ferner
frei . -Die Schulfreiheit all Jahrmarktsta -gen ist tunliM
zu beseitigen, bei der Festsetzung der großen Sommer-
und der Herbstserien auf die örtlichen (ländlichen) Ver¬
hältnisse Rücksicht zu nehmen, um die Befreiungen von.
Unterricht möglichst anfzuheben. Auch kann zur Be¬
rücksichtigunglandwirtschaftlicher Bedürfnisse während
der arbeitsreichen Sommermonate der gesamte Unterricht
auf den Vormittag gelegt werden.

— Weglassung von „worden". Schillers Worte int
„Gang nach dem -Eisenhammer": „Er ist besorgt und
aufgehoben, der Herr wird seine Diener loben" hat noch
niemand anders haben wollen; aber wer etwa angesichts
einer -Burgruine der Lausitz die Erklärung zu hören be¬
käme, „die Burg ist von den Sechsstädten zerstört", und
sonst die feinen Mittel kennt, mit denen unsere Schrift-
spräche die verschiedensten Zettstufen zu -unterscheiden
weiß, der wird ärgerlich fragen , woran man denn sehe»
könne, daß die Sechsstäd-ter die Zerstörer gewesen seien.
Er vermißt worden  in dem Satze, das eben nicht aus
bloßer Taschenspielerlaune gesetzt oder wcggelassen, auch
nicht nach Art der norddeutschen Mundarten und Um¬
gangssprache auch der Schriftsprache ganz vorenthalten
werden darf . Seit dem ersten Sch-öpfungstage, wo durch
des Schöpfers Es werde!  allen Teilen der Welt un-
allen Wesen der Erde zu entstehen geboten ward , wir-
mit diesem Worte werden  ein Eütstehen, die sich all¬
mählich vollziehende Entwickelung einer Handlung be¬
zeichnet. Die Sprachlehre hat daher die Regel aufstellen
müssen: Die zweite und- dritte Ber-g-angenheitsform
(Perfectum und Plusquamperfektum ) und die zweite
Zukunftsform (Futurum exactum ) muß mit worden
gebildet werö-en (also: die Burg ist zerstört worden, -
war zerstört worden , — wird zerstört worden sein), wenn
die Entwickelung der Tätigkeit dargestellt -werden soll,
wie sie sich unter bestimmten Verhältnissen und zu be¬
stimmter Zeit durch jemandes Einwirkung vollzogen hat.
Dagegen gehört worden  nicht in den Bericht, in die
Feststellung eines Ergebnisses, wenn eine Handlung als
seit einem Zeitpunkte der Vergangenheit abg-eschloss-n
und ihre Fortwirknng bis auf eine spätere Stufe der
Vergangenheit (Es war erreicht!) oder bis auf die Gegen,
wart (es ist -erreicht!) dargestellt werden soll. Vergleiche:
Mir ist die Freude verdorben , aber : Mir ist die Freu -n-
v o n en ch verdorben morde  tri —, Der Kölner Dom ist
seit  1880 vollendet, aber : Der Kölner Dom -ist im
Jahre  1880 vollendet worden. — 375 Jahre , von 1447
bis 1822, war alle Bautätigkeit am Kölner Dome ein.
gestellt, aber 1814 war durch Sulpiz Boisfcräe der Krön,
prinz voll Preußen für seine Wiederherstellung begeistert
morde  n.

— Häuseln. Es ist den meisten Leuten unbekannt,
daß das Wort ,>Hünseln", womit wir eine harmlose
Neckerei bezeichnen, von dem alte Worte Hansa abgeleitet
ist, das eine Schar , Vereinigung , Gesellschaft und später
insbesondere den bekannten norddeutschen Städtebmrd be¬
deutete. Doch war das Hänseln ursprünglich- durchaus
nicht harmloser N-atur . Denn um den gewaltigen An¬
drang der jungen Kaufleute zu dem berühmten Komptoir
der Hansa im norwegischen Bergen einzuschränken, führte
man -dort für diese eine Prüfung ein, und erst d-urck
deren Bestehen wurden sie in den Bund ausgenommen,
d. h. gehänselt. Diese Prüfung bestand aus drei „Spie¬
len", 1. dem Wasserspiel, wobei der Neuling dreimal

-men und sucht seine Wirkung durch das Kleine, Feine,
Zierliche zu ersetzen.

Wohl kein Land der Erde hat eine so verschieden¬
artige Architektur wie das Reich der Mitte . Schon seine
Ausdehnung bedingt das. Reicht es doch im Norden , in
den Amnr-gegenden, in eine recht kalte Region hinein,
während es im Süden ein geradezu tropisches Klima auf-
-zmveisen hat. Und außerdem: hindustanischer Einfluß
im Westen und Südw-esten, turkmenisch-arabischer im
Nordw-cst-en, im Osten japanischer, im Südosten malayi-
scher usw. Erwägt man hierzu noch, daß auf den großen
chinesischen Flüssen wahre Riesenstädte herumschwimmen,
so wird das bunte Bild hierdurch vielleicht noch bunter,
noch mannigfaltiger.

-Gerade diese Flußarchitektur Chinas ist ebenso gro¬
tesk wie malerisch. Da ist eine ganze Kolonie, die auf
einem Riesenfloß erbaut ist. Dort schwimmt eine Wvhn-
hausöschonke, die rechts von einer Stalldschonke, in der
vergnügt ein paar Schweine grunzen , links von einer
Gemüsegartendschonkeflankiert ist, in der in langen
Aasten Zwiebeln', Knoblauch usw. ihre Düfte ausatmen.

In den Städten findet man meist Holz- oder Lehm¬
bauten, oder beides vereint : Fachwerkvanten, Stcin-
bauten sind selten; sie gehören regelmäßig europafreund¬
lichen Besitzern.

Mehrere Häuser gruppieren sich gewöhnlich um einen
Hof herum. Sie sind fast durchweg einstöckig; zweistöckige
Häuser sind sehr große Seltenheiten . Flcchtwerk und
Matten oder auch Bretter sind ihre Wände. Sie zeichnen
sich in ihrem äußeren Ansehen durch eine geradezu un¬
glaubliche Geschmacklosigkeitund Unsauberkeit aus , wäh¬
rend sie in ihrer Bauart wenig solide und vertrauen¬
erweckend in bezug auf Haltbarkeit und Wetterbeständlg-
keit sind. Eine Futzbodendielung im europäischen Sinne
kennen die Chinesen nicht. -Gestampfter Lehm, der reich
an Unebenheiten ist, vertritt die Stelle der Dielung . In
besseren Häusern werden Matten über den Lehm gelegt.

Das japanische Wohnhaus ist niedrig , ohne dabei ge¬
drückt zu erscheinen. Vielmehr ist ihm eine gewisse Ele¬
ganz eigen. Es ist ganz ans Holz gebaut . -Seine An¬
lage ist einstöckig oder zweistöckig. Es kennt weder Keller

noch Schornstein. Düs charakteristische Gepräge ĝibt ihm
sein Dach. Dieses ist gewöhnlich ein Stroh - oder Schindel¬
dach. Reiche Leute leisten sich in neuerer Zeit bereits ein
Ziegeldach, diesen Dächern ist ge-wöhnlich jener elegante
Schwung eigen, dessen nicht unschöne Linie auch in der
europäischen Architektur, namentlich bei dem Bau von
Landhäusern, sehr in Aufnahme gekommen ist. Veranden
und hallenartige Gänge verzieren das Haus gewöhnlich
au der Eingangsseite. Im allgemeinen machen so die
japanischen Wohnhäuser mehr den Eindruck von Lauben
und Somm!erhäuschen, als von Wohnstätten von
Menschen.

Daß diese Häuser in Wirklichkeit auch wohl kaum für
einen regelrechten mitteleuropäisch-en Winter Schatz
bieten würden , davon zeugt auch ihre Jnncnarchitektnr.
Schon die Fenster sind ganz anders wie bei uns in
Europa . An ihre Stelle treten nämlich kleine Schiebe¬
türen , die mit Bast- oder Ölpapier beklebt sind. Wände,
Decken- und Fußbodenbelag bilden die sogenannten
Tatami . Diese Tatami sind Binsenmatten von 2 Meter
Länge und 1 Meter Breite . Ganz nach dem Belieben der
Hausbewohner können so die einzelnen Zimmer in
punkto Größe stündlich verändert werden. Braucht man
einen Saal , so werden einfach ein paar Tatami entfernt,
braucht man kleine Räume, z. B . eine Kammer, so grenzt
man einfach den benötigten Raum durch ein paar Tatamis
ab. Das geht um so leichter, da das japanische Haus
keine Düren kennt, sondern nur Vorhänge aus Reis¬
stroh, die an ihre Stelle treten.

Korea hält — ganz seiner geographischen Lage ent¬
sprechend— die Mitte zwischen China und Japan . Nach
den Küsten zu herrscht der Holzbau, im Innern däs
Landes der Lehmbau vor . Selbst die eleganteren Häuser
in der koreanischen Hauptstadt sind nichts weiter als
Holzbüden oder Fachwerkbauten. Und diese Häuser stehen
in den Städten so eng aneinander gereiht, daß, wenn in
einem Hause Feuer ausbricht, gleich die Nachbarhäuser
in Gefahr geraten . So kommt es — eine Erscheinung,
die auch in Japan recht häufig ist — daß nicht nur ein¬
zelne Häuser, sondern ganze Straßenzüge , Stadtteile,
ja, ganze Städte in wenigen Stunden den Flammen
rum Opfer fallen.

Auch der koreanische Kaiserpalast war kein Backstein¬
bau im europäischen Sinne . Auch er w-ar nach dcr
Landes-art zum guten Teil aus Holzmaterial errichtet.
Der nieder-gebrannte Teil wird wohl in einem anderen
Baumaterial , das weniger feuergefährlich ist, neu er¬
stehen. Mit dem Eindringen der europäischen Kultur
wird überhaupt immer mehr den Reformen dort , wo sie
wirklich am Platze sind, Rechnung getragen werden. Und
auch die europäische Architektur wird schließlich im asiati¬
schen Osten ihre berechtigte Würdigung finden.

Aus Kunst und Leben.
* Der Kaiser als Antialkoholiker. Der Bade¬

kommissar und frühere Turnlehrer -des Kaisers-, Oberst
v. Dresky , -erzählte, der „Emser Ztg." zufolge, in einen,
Vortrag über die von ihm mitgemachle-Mittetmeerfa'hrt
des Kaisers, daß der Kaiser während der ganzen Reise
keinen Alkohol, sondern nur Apfelsinensaft, Fachingel
.und Aachener Kaiserbrunnen getrunken habe. -Nur zwei¬
mal wurde mit je einem „Schluck Sekt" eine Ausnahme
gemacht, beim Diner mit dem König von -Spanien i»
Vigo und beim Abschied von den Gästen in Neapel.

* Verschiedene Mitteilungen . J -m Münchener
Gärtnerplatztheater würde das viercck-tige ländliche
Drama „Liebessünde  n" von Joseph Werk  m an«
mit starkem Beifall ausgenommen.

Der G r o tzh e r z o g von Hessen  hat das Pro¬
tektorat über den Verband der Kunstfreunde in den
Ländern am Rhein übernommen . Am 30. Mai wird der
gesamte Vorstand mit den Kunstausschüssen im Alten
Palais zu Darmstadt zu einer Beratung zusammentreten,
ob und wieweit ein Zusammenschluß der Künstler und
Kunstfreunde in den Ländern am Rhein möglich ist. Ei«
P r -e i s a usfch r e ib e n des Verbandes der Kunst¬
freunde hatte 1000 M . ausgesetzt zur Erlangung einer
künstlerischenVereiusgäbe . Die Jury bestand aus den
Herren Ministerialrat Pr . Böhm, Professor Ludwig Dill,
Professor Franz Hein, Professor Gustav Schönleber und
Professor Hans Thoma in Karlsruhe . Der Preis wurde
einstimmig einer farbigen Steinzeichnung „Ab-en'd-
frieden" von Karl Biese  in Grötzingen zugesprochen.
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Wiesbadener TagblattUa« 211._Morgen -Ausgabe. 1 Statt. Freitag . 6. Mai 1904 . Kette 5.
unter einem Schiffe durchgezogen und dann von vier
Handfesten Kerlen mit Ruten gestrichen wurde, 2. dem
Rauchspiel, wobei er in einen Schornstein, den ein be¬
täubender Gestank von brennenden Haaren , Fischgräten
usw. füllte, zehn Minuten lang gehängt wurde , 3. dem
Staupenspiel, wobei er mit Spießruten durchgepeitscht
wurde, bis das Blut kam. Der rohe Gebrauch verbreitete
sich über viele andere deutsche Handelsstädte und ging
auch aus andere Berufe , z. B . auf die Fuhrleute , über.
Mit der Zeit jedoch und vielfach unter dem Druck der
staatlichen Verwaltungsbehörden wurde die Roheit des
Häufelns gemildert. Auch konnte man sich durch den so¬
genannten Hänfelgroschen von der Prüfung loskaufen;
davon wurde dann der „Hänselerschmaus" bestellt. Sn
kam das Hänseln immer mehr auf ein frohes Mahl und
«ine harmlose Neckerei hinaus.

— ..Tagbkitt">Samml»«ge». Dem „Tagblatt"-Verlag gingen
zu: Für die Sommcrpflege armer Kinder : Von
g. SB. t M., von A. S . 3 M. — Für die Gedächtniskirche
in SPeicr : Von 3 Herren saus Kurhessen) von, Stammtisch
im „Engel" bei Herrn Heinrich Schröder in Biebrich 1.50 M.,
von Frl . Anna Müller in Kassel1 M., von Herrn Christian
Göller in Wallau l M., von Herrn Hch. Philipp Koch in Delken¬
heimt M.

Im wunderschönen Monat Mat
Im wunderschönen Monat Mai,

Als jeder Baum trug Blütchen,
Trug Sehnsucht auch Schön-Annmarei
Nach einem Frühjahrshütchen.

Im wunderschönen Monat Mai,
Als alle Knospen sprangen.
Da ist voll Stolz Schön-Annmaret
Viel damit ausgcgangen.

Im wunderschönen Monat Mai
Hat schon nach vierzehn Tagen,
AlS „unmodern" Schön-Annmarei
De» Hut nicht mehr getragen.

BereinS-Nachrichte«.
* Die Gesellschaft „Sangesfreund  c" veranstaltetam

Sonntag, den 8. Mai, nachmittags, einen Familien-Auöflug nach
giambach, Gastwirt Meister („Zum Taunus "). Beginn der Ver¬
anstaltung bei jeder Witterung um 4 Uhr.

* Wiesbaden , 5 . Mai . Das „ Militär -Wochenblatt " meldet:
vr . P ° l e ck, Stabs - und Bats .-Arzt des 2. Bats . 2. Nass. Inf .-
Regts. Nr . 88, scheidet aus dem Heere am 27. April d. I . aus und
wird mit dem 28. April d. I . in der Schutztruppe für Südwest¬
afrika angestellt. G r o o s , Hauptm. a. D., zuletzt Komp.-Chef
im 2. Kurhess. Jnf .-Regt. Nr . 82, die Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des l . Nass. Inf .-Regts . Nr. 87 erteilt.

* Vom Westerwald, 2. Mai . In B a u m b a ch fand, wie die
Lokalblätter berichten, am Samstag unter Leitung des Bürger¬
meisters Bahl eine Versammlung der K r u g b ä cke r statt, die zu
den bekannten Äußerungen des Herrn v. Podbielski im preußi¬
schen Landtag Stellung nahm, wonach die Krugbäckerei dem
völligen Untergang cntgegcnsehen müsse. Man beschloß die Grün¬
dung eines Agitationsverbandes und Vereinbarung eines
Mindestpreises. Ein Ausschuß von fünf Baumbacher Fabrikanten
hat die Aufgabe übernommen, die Fabrikanten in Hillscheid,
Mogendorf, Ransbach und Wirges zu gleichem Vorgehen zu be¬
wegen.

* Aus der Umgebung. In Amöneburg  ist am Sonntag
das U/ijährige Töchterchen des Metzgers Siegwart von einer
Mainzer Droschke— jedoch ohne Verschuldendes Kutschers —
überfahren und nicht unerheblich verletzt worden.

In K l o p p e n h e i m haben diese Woche die Schöffenwaylcn
stattgefunden. Auszuscheiden hatten die Herren Landwirt Heinr.
Humbert und Ludwig Schneider. Die Ausscheidenden wurden
wiedergewählt.

In Mengerskirchen  entstand durch Unvorsichtigkeit
von Kindern ein großer und sehr gefährlicher Brand in der
Scheune eines Einwohners . Plötzlich schlugen die Flammen
mehr als Haus hoch empor und ergriffen in ganz kurzer Zeit
noch4 Scheunen und ein Wohnhaus. Auch die Schule und Häuser
bei der Kirche wurden entzündet. Die vom Brande Betroffenen
haben zum Teil großen Schaden erlitten.

Aus Kadern und Kommerfrischen.
s. Brannfels , 3. Mai . Unter den Stimmen aus Bädern und

Sommerfrischen, die „preisend mit viel schönen Reden" im
„WiesbadenerTagblatt" sich wiederum hören lassen, darf unge-
scheut auch die von Braunfcls wieder einmal laut werden, zumal
einiges Neue zu melden ist. Zwar der schon etwas ältere Reim:
^Zu Braunfels ist es schön— im Tal und auf den Höh'n!" behält
feine Gültigkeit: ja, es ist guter Grund vorhanden, zu sagen:
„Braunfels wirb immer schöner!" Und die Ursache davon ist vor¬
nehmlich in einer Anzahl neuer , hübscher Bauten, der Verbesse¬
rung einiger Straßen , der Anlage neuer Wege zu finden. Bor
allem freilich bietet hier die Natur einem sinnigen Gcmüte ihre
unvergänglichenReize. Es ist in diesen jungen Maitagen ein
wahres Labsal, vom Wege nach dem kleinen Tiergarten hin die
m mannigfachem Grün und Blütenbäumen dastehende südöstliche
Seite des Schloßberges anzuschauen oder etwa durch den fürst¬
lichen Park in der Kastanicnallcezu wandern, sich der herrlichen
Arie aus Haydns „Schöpfung": „Nun beut die Flur das frische
Grün dem Auge zur Erquickung dar" mit Wohlgefallen erinnernd.
Braunfels ist zwar zunächst ein ausgesuchterOrt für stille, be¬
schauliche Seelen, für Dichter und Schriftsteller, für Natur- und
Menschenfreunde— und auch ans den einsamsten Waldespfadeu
kann jemand sicher und ungefährdet schreiten: niemand wird ihm
«was zu leide tun . Doch auch die Kunst bleibt nicht ganz da¬
hinten, abgesehen von der guten Verpflegung in Gasthöfen ersten,
Weiten, dritten Ranges mit sehr anständigen Preisen, und in
Pensionen des Villenviertels. Anfangs Juli soll auch das durch
den verewigten Prinzen Albrecht zu Solms-Braunfels und
andere .errichtete hiesige Sommertheater wieder eröffnet werden
— für das Spiel einer zurzeit noch in Westfalen tätigen Schau-
spielgesellschaft, nachdem die Bühne drei Jahre lang unbenutzt
geblieben. Dem gesegneten Andenken des erwähnten Prinzen
m von einem dankbaren Verehrer unlängst an einem vom hohen
Herrn bevorzugten lauschigen Ruheplätzchen im Walde ein Dent-
stein mit ehrender Aufschrift,gesetzt worden. Das große Gordon-
Bennett-Automobil-Rennen werden wir ganz in der Nähe haben,
ckm vergangenen Herbste ist auch der junge Krösus und Auto-
Mob,lfreund Banderbilt auf seiner Deutschland-Reise mit Gattin
und prachtvollem Automobilfahrzeuge hier gewesen und hat auf
Mesigcm Fürstenschlosse gastfreundliche Aufnahme gefunden: sein
Aufenthalt betrug wenige Tage. Es war zur Zeit der Manöver.

Kport.
* Zuverläsfigkeitssahrtim Taunus . Mit der am 9. bis 11. Mai

stattfindendenOualitätsfahrt ist auch eine Extraprüfungsfahrt
verbunden, durch welche die höchste Leistungsfähigkeit der Motor-
ra^ r gezeigt werden soll. Am dritten Kahrtage, 11. Mai, wird
uach Beendigung des übrigen Wettbewerbs eine S t e i l f a h r t
lur Motorräder auf den Feldberg stattfinden. Diese Fahrt geht
von Lex Spinnerei Hohe Mark auf der Kanonenstraße bis zu
^ «vmeterstein 8,4 und biegt hier links in den ungemein steilen
? „ Dbcrurseler Fahrweg auf den Feldberg ein. Eine Kou-
rrolle findet bei dieser Fahrt nicht statt, Sieger ist derjenige,
welcher die Strecke in der kürzesten Zeit zurücklegt. Das liber-
Wreiten der polizeilich zugelassenen Höchstgeschwindigkeitvon 30
-nlomcter ver Stunde ist bei dieser Prüfung jedenfalls ausge-

Kleine Chronik.
Ein trauriges Nachspiel. Der BuchhmMungs-

reisenöe Gustav Markgraf , ein Lehrerssohn aus Königs¬
berg, hatte ein Verhältnis mit der Golöschmiedstochter
Martha Mittelstest in Berlin und beredete das Mäd¬
chen, mit ihm gemeinsam zu sterben. Er ging mit ihr'
in ein Gasthaus und verletzte dort sic und sich selbst durch
mehrere Revoliverschüsse. Das Mädchen starb im
Krankenhauses Markgraf blieb am Leben, verlor aber
infolge eines Schusses in den Mund die Sprache. Nach
der Entlassung aus dem Krankenhause rüurde er eine
Zeitlang auf der Jrrenstaiion der CharitF beobachtet und
dann in Untersuchungshaft gesetzt. Das traurige Geschick
seiner Tochter ging deren Vater so nahe, daß das Leben
keinem Wert mehr für ihn hatte. Bon Tag zu Dag
grämte er sich mehr. Jetzt machte er in seiner Wohnung
durch Gift seinem Leben ein Ende.

Der Lentnant bei der Heilsarmee. Kürzlich wurde
berichtet, daß der ehemalige Leutnant der Schutztruppe
Gotthtlf v. Boß aus seiner Wohnung in Berlin ver¬
schwunden und als Soldat bei der Heilsarmee eingetreten
sei. Das Generalsekretariat der Heilsarmee schreibt
hierzu : Gotthilf v. Boß kam vor kurzem in unser Lokal,
Berlin , Steinmetzstraße 73, zur Versammlung. Dort
stellte er unseren Leuten seine moralisch gefunkene Lage
vor und bat, ihm auf einen besseren Weg zu verhelfen.
Ein Heilssoldat, der von Berus Lehrer ist, nahm sich des
v. Voß an , brachte ihn nach unserem Hauptquartier , und
mir haben ihn in unser Männerheim Freienwalde a. O.
aüfgenommen, um ihm, wie anderen Hülfsbeöürftigen
Männern , zu helfen. Dort verrichtet er die üblichen
Gartenarbeiten , aber Heilssoldat oder sonstiges Mitglied
der Heilsarmee ist er nicht, da wir Leute mit Schulden
überhaupt nicht als Mitglieder aufnehmen.

Seltsames Mitleid. In Männedors am Zürichsee ist
ein Handlanger , angeblich weil er Mitleid mit seinem
weinenden sieben Monate alten Söhnchen hatte, mit die¬
sem ins Wasser gegangen. Da ließ er das Kind aus seinen
Armen los und schwamm wieder ans Land. Er behauptet,
es sei ihm plötzlich in den Sinn gekommen, daß er, ehe
er sich das Leben nahm, anständigerweise von seiner
Frau hätte Abschied nehmen Müssen. . . Das Kind ist
ertrunken , der Vater verhaftet.

Fahrräder und Automobile in Frankreich. Nach
einer soeben veröffentlichten amtlichen Zusammenstellung
waren 1803 in Frankreich 1 310 223 Fahrräder besteuert,
103 481 mehr als im Vorjahre . Die meisten hatte natür¬
lich das Scinedcpartement (Paris ), 244 386, die wenig¬
sten Korlfika, 337. Motorräder gab es 18 816 und Motor¬
wagen 18 886.

Gerichts faul.
* Gieße», 4. Mai. Gestern verhandelte die Strafkammer

gegen die Wahrsagerin und Kartenschiägerin Bind ans Vilbel.
Die Bind hatte großen Znlans und ließ sich ihren Schwindel teuer
bezahlen. Ihre Wahrsagerei hat gestern noch ein Menschenleben
gefordert. Die Hauptzeugin, die Slljährige Witwe Klöß, sprang
aus Gram über den Verlust ihres Vermögens, das sie für die
Karteirschlägerei geopfert hat, bei Vilbel in die Nied. Die Leiche
wurde eine Stunde später geländet. Die Bind wurde zu zwei¬
einhalb Jahren Gefängnis verurteilt.

* Aachen, 3. Mai. Der verheiratete Buchbinder Görissen
aus Eschweiler, welcher der nnverchelichtc» Marie Scholl, um
die Folgen seines Verhältnisses mit ihr zu verdecken, den Hals
abgcschnitten hatte, wurde vom Schwurgericht wegen Totschlags
zu zwölf Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt.

* Ein Thüringer Kultnrbild. Ein „Hexenprozeß", wenn auch
ein solcher ohne Folter und Verurteilung zum Fcuertode, wurde
in der letzten Schöffengerichtssitzung in Eisenach verhandelt. Einer
jungen Frau war ihr Kindchen erkrankt, und die junge Mutter
sowohl wie deren verheiratete Schwester wußten sich das Leiden
nur dadurch zu erklären, daß das arme Kind verhext sei. Sie
glairbten auch die schuldige Hexe in der Person einer alten Dame
gefunden zu haben, die bei ihren im gleichen Hanse wohnenden
Angehörigen zu Besuch weilte. Da die beiden aber¬
gläubischen Schwestern die Matrone auch offenkundig als Hexe be-
zeichnetcn und sie beschuldigten, das Kind verhext zu haben, er¬
folgte eine Beleidigungsklage. Im Termin versuchten die Ange¬
klagten sogar, die Richtigkeit ihrer Beschuldigungzu beweisen.
Da ihnen aber der Wahrheitsbeweis für ihre seltsamen Behaup¬
tungen trotz aller Mühe natürlich nicht gelang, wurden sie zu je
15 M. Geldstrafe oerurteili . Ein Knlturbild aus der Stadt
der Wartburg.

* Wegen Achtnngsverlctzirngstand der Arbeitssoldat Adolf
Röhl aus Govnow jüngst vor dem Oberkriegsgericht des 4. Armee¬
korps in Magdeburg. Die „Franks. Ztg." berichtet darüber: In
erster Instanz war er zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt
worden, wogegen er Berufung einlegte mit der Begründung, daß
er sehr nervös und öfter nicht Herr seiner Sinne sei. Er wurde
denn auch bald zur Beobachtung seines Geisteszustandes dem
Lazarett überwiesen. Bald daraus fand die erste Verhandlung vor
dem Oberkriegsgericht statt, und Oberstabsarzt Dr . Keller begut¬
achtete, daß der Angeklagte zur Kategorie der Neurastheniker ge-
höre, sehr erregt und reizbar sei und zurzeit der Tat in einem
krankhaften, unzurechnungsfähigen Zustande sich befunden habe.
Nun wurde die Verhandlung abgebrochen, um die Kameraden
R.s als Zeugen laden zu lassen. In der jüngsten Verhandlung
sollten etliche 15 Arbeitssoldatcn befragt werden, ob R. sich am
22. Februar in einem krankhaft erregten Zustande befunden habe.
Als vier Zeugen das hintereinander unter Eid bestätigten, ver¬
zichtete das Gericht auf die Aussagen der übrigen. Oberstabs¬
arzt Or . Keller wiederholte sein Gutachten aus der ersten Ver¬
handlung und bemerkte ausdrücklich, daß R. sehr reizbar und
nervös sei, und daß bei solchen Personen das selbständige Be¬
herrschen sehr erschwert sei. Als hierauf der Verteidiger R.s •
den Sachverständigen fragte: „Halten Sie Arreststrafen für ge¬
eignet, bei Naturen wie der des R. die Nervosität zu steigern?"
antwortete der Sachverständige laut : „Jawohl !" Trotzdem er¬
klärte der Vertreter der Anklage, Oberkriegsgerichtsrat Fischer,
die Strafe von sechs Monaten für sehr niedrig, und das Gericht
verurteilte den Mann wieder zu sechs Monaten Gefängnis! Das
Gericht erklärte in der Urteilsbegründung, die freie Willens-
bestimmung des Angeklagten sei trotz seines nervösen Zustandes
nicht ausgeschlossen.

* Ostrowo, 3. Mai. Nach fünftägiger Verhandlung verur¬
teilte heute das hiesige Schwurgericht den 43 Jahre alten Wirr
Joseph Binda aus Kuznica Skakawa, Kreis Kempen, weil er
seinen 18 Jahren alten Sohn zur Ermordung seiner Ausge¬
dingerin Theophila Gorecki daselbst am 21. Mai 1903 angestiftet
hat, zum Tode und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte.
Der Sohn erhielt vier Jahre Gefängnis, weil er unter dem Ein¬
fluß und der Gewalt des Vaters gehandelt hat.

" Der Amtsoorsteher mit der Reitpeitsche. Wegen Körper¬
verletzung und Freiheitsberaubung beziehungsweise Beihülse
hierzu hatten sich der Rittergutsbesitzerund AmtsvorsteherI . aus
Kleinhof bei Kirchhain und dessen WirtschafterinL. vor der Straf¬
kammer in Kottbus zu verantworten. Ans dem Gute des Ange¬
klagten I . war bis vor kurzem ein junges Mädchen beschäftigi,
um bie Wirtschaft zu erlernen. Es soll nun wiederholt von dem

Dienstherr», der zugleich ihr Vorwund war, mittels einer Reit-
peitsche arg gezüchtigt worden sein. Anlaß hierzu haben nach den
Zeugenaussagen oft ganz gcriilgfügige Vorkommnissegegeben.
I » der Beweisanfnahmewurde scstgestellt, daß I . den entblößten
Körper des Mädchens mehrmals blutig geschlagen hat. Das Ge¬
richt nahm die Schuld des Angeklagte» bezüglich der Körper¬
verletzung als erwiesen an und verurteilte ihn zu 150 Nt. Geld¬
strafe: die MitangeklagteWirtschafterin L. wurde dagegen frei«
gesprochen.

* Ein ländliches Knlturbild. In Rnhmannsfeldcn war bie
Ehefrau eines Häuslers gestorben und nach der Beerdigung be¬
gaben sich die „ t i e f t r a u e r n d Hinterbliebenen"  in
eine Wirtschaft. Es dauerte nicht lange und Mt ganze Gesell¬
schaft, Männer wie Weiber, begann sich um die Erbschaft zu
raufen, Gläser und Teller flogen durch die Luft und die Messer
blitzten. Das Charakteristische dabei ist, daß jeder Unbeteiligte,
der zu beschwichtigen versuchte, schlimm weg kam, denn sofort ver¬
einigte die ganze Tranergescllschaft wieder das Band „f amt.
liärer Zusammengehörigkeit"  und unbarmherzig
wurde dann jeder Eindringling in die Familienangelegenheiten
gemeinschaftlich gründlich durchgcprügelt. Als erster mußte dies
erfahren der 74 Jahre alte Totengräber und Nachtwächter Joseph
Heidercr, welcher so schwere Verletzungen durch Schläge erhielt,
daß er ärztliche Hülfe in Anspruch nehmen mutzte, drei Wochen
bettlägerig tvar und bei seiner durch das hohe Alter geschwächten
Körperkonstitution leicht hätte mit Tod abgehen können. Dann
kam an die Reihe der Bruder des Bierbrauers Sagstetter, welcher
mit dem Gummischlanche die raufende Tranergesellschastaus¬
einander treiben wollte, alsbald aber schleunigst auch den Brau¬
meister zu Hülse rufen mußte, da sich die ganze Gesellschaft ver¬
einigt gegen ihn wandte. Als letzter endlich kam ein Schreiner
Bielmcier. Der Haupttüter war der „s chm e r z g e b e n g t e"
Witwer  Aloys Weishäupl, der von dem Landgericht Deggen¬
dorf 8 Monate 15 Tage Gefängnis erhielt. Geringere Strafen
bekamen sein Vater und seine Söhne.

* In Nürnberg erregt, wie von dort geschrieben wird, ein
dieser Tage vor der Strafkammer verhandelter Kuppeleiprozctz
Aufsehen, in welchem sich der Wcinhändler Sonn und dessen Fra»
zu verantworten hatteil. Der Ehemann wurde freigesprochen,
die 29 Mal wegen gewerbsmäßiger Unzucht vorbestrafte Fron
jedoch zu drei Tagen Gefängnis verurteilt . In der Animier»
kneipc der Angeklagte» hatten stadtbekannte Unternehmer tolle
Orgien gefeiert. Besonders Pikant verlief die Angelegenheit
durch den Umstand, daß auch eine sehr bekannte Tänzerin als
Freundin der lebenslustigen Herren genannt wurde.

* Harte Strafe . Die Taglöhnerin Franziska Zivperer, die
von einem im Westbahnhofiit München befindlichen Waggon
zweimal Kohlen im Werte von 50 Pf. bezw. 1 M. entwendete,
wurde hierfür von der Strafkammer Regcnsburg zu 3 Monaten
2 Tagen Gefängnis verurteilt : außerdem erhielt sie wegen Über¬
schreitens der Gleise zwei Tage Haft.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, ruch»

verwendetenEinsendungen kann sich die Redaktion nicht einlaffen.)
* Der Herr Einsender des gegen die Kurverwaltung

gerichteten Eingesandts in der Morgen-Ausgabe des „Wies¬
badener Tagblatts" vom Mittwoch sei darauf aufmerksam gemacht»
daß in den offiziellen AnkünMgnngendes für Sonntag projek¬
tierten Illuminations -Abends im Kurgarten ausdrücklich die
Bemerkung stand: „Bei ungeeigneter Witterung AbonnemerÄs-
Konzert tm großen Saale ". Das Gewitter am Sonntagabend
trat vor dem Konzerte mit so elementarer Gewalt ein und war
mit einem so heftigen Platzregen verbunden, daß es ganz un¬
möglich war, das Konzert im Freien abznhalleir. Der Boden
des Konzertplatzeswar total durchnäßt, Wasserpsütze an Wasser»
psützc, die Bäume trieften, ans den Tischen und Bänken des
Konzertplatzesstand das Wasser. Die sämtlichen Jlluminations«
körper waren vernichtet. Das Publikum strömte in Scharen in
den Saal , so daß in diesen der ganze notwendige Betrieb ver¬
legt werden und das Personal zur Dienstleistung an den Ein¬
gängen des Saales , der Gallerte, an den Garderoben usw. heran¬
gezogen werden mußte und nicht mehr für den Garten disponibel
war . Auch war es ganz nnmöglich, im Handumdrehen sämtliche
Wasserflächen des Konzertplatzcs zu beseitigen, die Hunderte
von Stühlen , die Bänke und Tische abzntrocknen und den Bäumen
das Fallenlassenvon Wassertropfen zu verbieten. Was den Vor¬
schlag betrifft, in denr durchnäßtenund nicht mehr abgeschlossene»
Garten abwechselnd mit der Kapelle irn geschlossenen Saale das
Militär spielen zu lassen, so würde die Geduld deS im Saale an¬
wesenden Publikums doch auf eine sehr harte Probe gestellt wor-
dcn sein, wenn ihm zugemntet worden wäre, jedesmal das Ende
des Musikstückes im Garteil abzuwarten, ehe ihm ein neues Musik¬
stück im Saale geboten werden konnte: das Saal -Konzert hätte
sich auf diese Weise bis nach 10 Uhr abends hinausgezogen. Bei
Konzertbeginn war der Konzertplatz total leer, auch die Veranda
war um diese Zeit nicht sehr besetzt, zumal der nach dem Musik¬
pavillon zu gelegene Teil , erst nach Abfahrt Sr . Majestät strömten
wieder die Mengen in der Richtung uach dem Kurgarten . Der
Kurverwaltung, welche an dem Abende Tausende von Jllu-
minationskörper cinbüßte, ist kein Vonvurf der übertriebenen
Sparsamkeit zu niachen. Dein Erlöschen der elektrischen Bogen¬
lampen im Garten liegt vielmehr eine ganz andere Ursache zu¬
grunde, und zwar die, daß die elektrische Beleuchtungsstation
der Kurverwaltung gleichzeitig die Bogenlampen der Kolonnaden
und deö Blumengartens mU Strom versieht, der aber an diesem
Abend, wo eine Kaiser-Vorstellung im Königlichen Theater
stattfand, unmöglich eingeschränkt werden konnte, während die
plötzlich notwendig werdende vollständige elektrische Beleuchtung
des großen Saales den Strom für die Bogenlampen des Kur¬
gartens absorbierte. Eigentlich sollte ein Gewitter mit Platzregen
in einem Kurorte ersten Ranges kurz vor einem Jlluminations»
abend nicht Vorkommen und wollen wir hoffen, daß der Himmel
für die Folge ein besseres Einsehen haben wird, um den Herrn
Einsender und auch die Kurverwaltung in jedem Falle zufrieden
zu stellen.

* In einem Eingesandt in der Samstag -Morgen-Ausgabe
des „Tagblatts " bittet „Civis" den Haus- und Grundbesitzer-
Verein, nicht nur an feinen eigenen Schutz zu denken, sondern
auch sich um die Hebung des allgemeinen Wohlstandes zu be¬
mühen. Wir bitten den betreffenden Einsender, sich an den inter¬
essanten Versammlungen des Haus- und Grnndbesitzer-Vereins
zu beteiligen und er wird sich dann bald überzeugen, daß der
Vorstand des Haus- und Grundbesitzer-Vereins eine große Tätig¬
keit zum Wohle der Stadt Wiesbaden entfaltet. So namentlich
bemüht er sich, den Zuzug wohlhabender Familie » zu fördern
und unterstützt alle Vestrevnngeit, welche der Stadt Wiesbaden
zum Vorteil gereichen. In letzter Zeit hat der Haus- und Grund¬
besitzer-Verein namentlich auch die Bestrebungen der Handels¬
kammer zur Förderung des Fremdenverkehrs unterstützt. Durch
Eingaben an städtische und staatliche Behörden hat der Verein
gute Erfolge erzielt unld seine Tätigkeit findet in der Bürger¬
schaft lebhafte Anerkennung. Mehrere Bürger.

Bnefknsten.
M. S . Darüber , wie sich der Fuhrverkehr in den neuen vom

Kaiser-FriedrichMing abzweigendenStraßen nach deren Vollen¬
dung gestalten wird, heute schon ein zutreffendes Urteil abzu¬
geben, ist nicht möglich.

M. R. B. Beschwerden über schuldhafte Handlungen oder
Unterlassungen von Rechtsanwälten sind an die Anwaltskarnmcr
(für Wiesbaden an die in Frankfurt a. M.) zu richten, sofern die¬
selben nicht vor den Staatsanwalt gehören, was sich in Ihrem
Falle nicht mit Sicherheit von uns beurteilen läßt.

Die M»rge«-A«sga !»e rrmfaßt 30 Seite ».
Leitung: W. Schulte  vom Brühl

Leranwwrtlicher Redakteur für deu geiamteu redaktionellenTeil : C. Rötherdt;
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf : beide in Wiesbaden.

»mit  und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Grotze Herren- und Knabeli-Eonsections-
Versteigernng.

Im Aufträge des Herrn Carl Uxiicr versteigere ich

heck Mag. öeit6. Mi er., i»ii>Den folgcttöcn TW,
Ärmittags 97*»llD NachmitlagS 27*Ufte WsllWllD.

tn meinen Auclionssälen

3 Marktplatz 3,
an der Museumstraße,

nachverzeichnete s^W U)tD AllbeN - K0ll !ecti0ll , öI8:

Herren-Anzüge, Paletots und Hosen,
Burschen-Anzüge, Paletots und Hosen,
Knaben-Anznge, Wasch-Anzngeu. Blusen

meistbietend gegen Baarzahlung.
Bernhard Rosenau*

Auktionator und Taxator.
Bureau und Auktionssäle:

Telefon 3267 . 3 Marktplatz 3 , an der Musen,nstr.
ÜB. Versteigerungen aller Art werde» unter coulanten Bedingungen jederzeit übcrnmnme»

und stelle hierfür meine an hiesigem Platze größte « Anctionslokalitätengratis zur Versugung.

Telefon 3267.

Special - Geschäft für
echtes

K Getriebene und ciselirteunstgegenstände
aus echtem Silber,

Billigste , feste Ossapre, »e.
Verkauf nur gegen Bear!

/ * Specialität:  Ca/elgeräthe und ßestecke jeder)\rt!
Nützliche , paseonde und schöne

Tjochzeils- , Pathen- und Gelegcnheits- Geschenke
in eleganten Etuis!

25 ,faunusstrassc 25,

W 1’*®

0>Marj^Herm-STos-101^
‘ efers&Üachf

Haus'▼gegr.Wf - KÖLN*
üAerztlieli empfohlen!!

Preise: * 1" I
*** j **** ***** 1

Krone
3

Kronen
8

Kronen
Naturell

1 Krone | 2 Kronen
*/i Fl. Mk. 1.75 2.- 2.25 I 2.50 3.— 4.— 6.- 6.- | 8.— 1 4.—

1.70 | 2.20% .. „ 1.- 1.20 1.S5 | 1.50 1.70 2.20 2.70 8.20 1
Biänflicli in allen durch Plakate kenntlichen Weachüften.

Alle ff. Liqueure, Punsche , Fruchtsäfte , Südweine.
General-Vertreter für Nassau, Hessen, Baden, Eisass: 1070

Carl Lail ^§dorf 9 Emserstrass©B6. Telephon 498.

ersteigernng
von Faß- und Flaschen-Weinen und

Kellerei-Utensilien.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten vorläufigen Bormunds

des Hoteliers und Weinhändlers Carl Simson , hier, versteigere ich wegen
Geschäftsaufgabe am

Montag, den S. Mai er.,
Morgens 10 und Nachmittags 3 Uhr beginnend,

in den Kellereien

25  Friedrichstratze 25
a) Faß-Weine : V- Stück 1897er Oppenheimer,

i/t und l/a Stück 196öct Lieferer,
*/i Stück 1966er Trabener,
'/t Stück 1966er Graacher Auslese,
1 Oxhoft 1893er Pontet Canet;

d) ca. 969/1 und 1669/2 Flaschen div. Marken : Rhein , und
Mosel -Weiß -Weine , sowie deutsche u. französische Rothweine;

«) 17 Weinfässer div. Größe, 60 Lagersteine, hölz. Faßlager. 8 große
eiserne Ftaschengestelle , 1 eiserne Drahtgeflechtthüre, Kapsel-, Stopfen-
und Filtrir-Maschinen, Stutzen. Brünken, Trichter, Flaschenkörbe, 25 Meter
Schlauch, Krahneu, Kellerofen, Küferkarrenu. dgl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Nähere Auskunft und Besichtigung während den Geschäftsstunden

in den Kellereien , woselbst Proben der Faßweine erhältlich.
Proben der Flaschenweine , soweit als angängig , während der

Dersteigerung.

Wilhelm Helfrich, AmMM ii. WM,
Schwalbacherstraße 7.

Bad Sangen-Sehwalbaeh,
Hotel und Pension Berliner Hof.

Aitrenommirtes Haus, verbunden mit grossem Restaurant, am Kurpark geleg
gänzlich neu renovirt, das ganze Jahr geöffnet . F

Besitzer: H . Dietrich.
Yormals langj. Director des Grand Hotel Jungfrau, Interlaken.

•en,
62

Auf dam _ . - -

Siegeszuge durch die weit
hat

Wormser Weinmost
auch Wiesbaden erobert.

„Wormser Weinmost“
ist weitaus der beste aller alkoholfreien

Traubenmoste.
Bei Leiden wie «ich «, Ischias , Jlierven -, Vi ren , Magen - u. Dannleiden

sobon naoh Gebrauch einiger Flasohen der gute Erfolg zu verspüren.

Hauptversandtgeschäft für alkoholfreie Getränke
„Zur Gesundheit**,

Friedrichstr . 18. Wiesbaden . Fernspr . 2599.
Erklärende Preislisten auf Wunsch umsonst und postfrei.

Bei Abnahme von 10 Fl. 10%. Jedes Quantum frei Haus.

Grotzer voWMger Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Geschäfts Bismarckring 28 werden sämmtliche

Schubwaaren I
fabelhast billigen Preisen ansverkauft.

Vieser Ausverkauf&
bietet thatsächlich, was billige Preise und solide Waare anbelangt, etwas ZL

Außergewöhnliches . 1026

Wilhelm Pütz,
tts  Bismarckring 25 , Ecke Bleichstraße . ^

Kurhaus Kicvrichthal. SSÄ 'äSÄÜSaSÄ/
Pension u. Restaurant. Schatt. W-ildpark. Comfort.Wohn Lorz. Verpfl.

«iedricher Sprudel, bewährtu. ärztl cmpf. bei: Gicht in Rheuma. Magen-, êber», Galle-, Rieren«,
Blaienerkrauk., Fraiieiileiden, Cirenlationsstörungen:c. Trink » und Badekur . Prolp. kostenloi.

r»

Geschäfts-Uebernahme.
Einer geehrten Nachbarschaft, sowie Freunden und Gönnern die ergebene Mittheilung,

daß ich das in meinem Hause von Frau Schercher betriebene

MnifllM (en4e |d)ä|t,
verbunden mit dem Verkaufe von Wein und Spirituosen , heute übernommen habe.

Es wird mein eifriges Bestreben sein, meine werthen Abnehmer sorgfältigst zu bediene»
und bitte ich um geneigtes Wohlwollen.

Hochachtungsvoll
Ferd . Schott , Bleichstraße 8.

Wiesbaden , 1. Mai 1904._ _ _ ■
Vielfachen Wünschen und Anregungen meiner werthen Kunden nachkommend,

verabreiche ich vom1. Mai ab

eine durch Trockensütterrmg hergeftellte

Extra -Vollmilch
für Kinder über '/, Jahr und ReconvaleScenten.

1 Literfiasche znm Preise von 36 Pfennigen,
7 * , , !t tt t>  "

Die Kühe sind durch Herrn Oberveterinair Bock geimpft, dessen Beaufsichtigung
der ganze Viehstand unterstellt ist. 12"*

J . Merrem , Hofgut Geisberg.
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Bekanntmachung.
Freitag , den 1« . Juni 1SV4,

nachmittags 3 1/« Uhr, wird das den
Eheleuten Wilhelm Krämer und
Wilhelmine , geb. Kuhn, zu Biebrich
eigentümlich gehörige zweistöckige Wohnhaus,
nebst einem Holzstall und einem zweistöckigen
Seitenbau und Hofraum in Biebrich, belegen
an der Wiesbadenerstrabe zwischen Heinrich
Steinhauer II. und Georg Schäfer, taxiert zu
21,600 Mark, im Rathaussaale No. 11 zu
Biebrich zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden , 27. April 1904. F301
Königlich es Amtsgericht 12.

Verdingung.
Zur Wiederherstellung der evang.

Kirche zu Igstadt sollen die Tüncher-,
Maler - und Anftreicherarbeiten ver¬
geben werden. Die Bedingungen liegen bei
dem Unterzeichneten zur Einsicht aus; diese,
sowie auch Angebotsformulare, können daselbst
gegen Vergütung von 1 Mk. in Empfang ge¬
nommen werden. Verschlossene, mit der Auf¬
schrift„Evang. Kirche" versehene Angebote
unter Beifügung einer Farbenskizze
sind bis Donnerstag , den 19 . Mai er.,
mittags 12 Uhr, bei dem Unterzeichneten
einzureichen._ Nur solche Angebote werden be¬
rücksichtigt, die auf vorgeschriebenem und genau
ausgefülltem Formular mit beigefügter über¬
sichtlicher Farbenskizze eingereicht werden.

Igstadt , 3. Mai 1904. F 487
Der Kirchenvorstand:

__ Petry , Pfr.

t
3 « der Feier des 25 -jährigen

Stiftungsfestes des Krieger - und
Militär -Bereins dahier , den 7. und
8. Aug . d. I ., auf dem Festplatz„Unter
den Eichen" ist der Wirtschaftsbetriebzu ver¬
geben. Bewerber wollen ihre Offerte bis
zum 11. d. M . bei dem Obmann der
Wirtschafts- Kommission, Kamerad Kilb,
Göbenftrahe 6 , einreichen. F424

Deutsch -katholische
freireligiöse Gemeinde.

. Dienstag , 10. Mai er. , Abends » '/- Uhr,
,m oberen Saale des„ Gambrinus ", Marklstr.20:

Gemeinde-Versammlung.
Tagesordnung:

1. Berichterstattung über den Prüfungsbefund
der Rechnung pro 1902.

2. Vorlage des Rechenschaftsberichts pro 1903
8- Pc8  Kassenberichts pro 1903.
4. Wahl einer Prüflings- Commission der

Rechnung pro 1903.
). Vorlage des Rechnungsüberschlags pro 1904.
2. Neuwahl des Aeltestcnraths.
Wiesbaden , 5. Mai 1904. F32t

Der Vorstand.

11 Lose
10 Mark

Llehnux IO . Hai H8
1 Genehmigt durch Ministerirt -Erlaa*

_ f. d. ganze Preuss . Monarchie.
I 27. Lott . z . Hebung d. Pferdezucht.

jStitlliirl ngP jB »
(Portou. Litte SO Pf.JGewinne können
nach Ziehung freihändig oder auf

I Auction verkauft werden gegen

ISsiar ^ eld.
!4114 Gewinne

135000
^ 2"5 S davon 110 Reit - und Wagenpferde

mit 7 Equipagen Mark

Fortsetzung der
Zchlihwaaren-Versteigerung

Kojeitoro
heute Freitag , 6. Mai er.,

Morgens 9 '/» und Nachmittags 2 V* Uhr beginnend , im Laden

3 Bärenstrafte 3.
Wilhelm Helfrich,

_Auktionator und Taxator , Schwalbacherstr . 7.

• ^

Patentirtes

m  HMMlm 1
K

jIM, ist das beste der ,m
m Welt . Jm

-MW
Verkaufsstellen in Wiesbaden:

» »«^i' , Drogttie , Michelsberg. I N-. H . Müller , BiSmarckrinq 31.
^ - F ' Burastr. 11. Ott « Siebet , Marktstraße 9.Ed . Kreclier , Neugasse 12. | P68

112000
4000 Silbergewinne mit Mark21200

poj;

u. 10 elegante Fahrräder 1800 Mark
Stettiner Lose versendet :Bsneral-Deblt

Lud.Müller & Co.
. Berlin, Breltestr, 5.

ßelse - und Wagendecken,
Sommer -Wagendecken,
Kamelhaar -Reisedecken,
"amen - und Herren -Plaids,
*Iaid -Decken,
Kamelhaar -Schlafdecken,
W° 1I. Jacquard - Schlafdecken,
"terdedecken , Deckenstoff
•mpfiehlt in grosser Auswahl, zu festen reellen

Preisen 871

Dell. LngenMhl,
^uch - und Decken - Handlung,
L_ 4 Bärenstrasse 4._

Sch,ch-Besohl -Anstatt!
Wren-Stiefelsohlen2.70,Damen-Stiefelsoblcii1.90,
RUlvCr*© HcfeIfnhffTTnett SO nn K

Extra prima Cablian ( so frisch wie im Winter ) ganze Fische 30 —40 » f.
Cabliau im Ausschnitt 40 —00 Pf . Prima Schellfische nach
Größe 30 —80 Pf . Feinster Ostseedorsch im Ausschnitt40 —00Pf.
Limandes ze nach Gröfie 80 —80 Pf . Prima Schollen 00 —70 Pf.
Seehecht im Ausschnitt 40 —00 Pf . Raie ( Rochen) 00 Pf . I

Prima Lachsforellen nach Größe von Mk.1.40 an pro Pfd.
Rothfleischiger Salm im Ansschnitt ausnahmsweise nur

heute ppp Pf - . ML . 1 . 20 . Aechter frischer Winter¬
öl " beni gefrorener ) gauze Fische Mk . 1.80 , im Ausschnitt

Kleine Steinbutte ( Turbots ) pro Pfd . Mk . 1.—. Aechte Seezungen
(kleinere Fische) pro Pfd . »nr Mk . I .—. Heilbutt im Ausschnitt
Mk . 1.—. Norderneyer Angel -Schellfische 00 Pf . 1317

Prima Flukzander 80  Pf . Lebendfrischer Rheinzander
Mk . 1.20 —1.80 . Lebendfr. Rheinhechle 80 Pf . bis Mk . 1.—.

Maififche nach Größe von 80  Pf. an pro Pfd. Rouge «0 Pf.
Prima frischer WolgN -Stöf ( Sterlett ) im Ausschnitt p. Pfd . 2 Mk.

(patknta mtl. geschützt)No, 2 verstärkt
entfernt

jede den Teint
entstellende

Färbung,
Sommersprossen

und Mitesser
und macht die Haut blendend weist.

Aecht Flaco» h 1 Mark in
Apotheker Dlum's Flora-Drogerie,

Gr. Burgstraße6. Telephon 2433.

Prima
Winter»Schinken(sogenannte Bauernwaare) per
Pfund 96 Pf., Dörrfleisch 70 Pf., Cervelatwurst
in Fcttdarm 1,40 empfiehlt und versendet, so lange
Vorrath. Horn & Wittitcli . Metzgerei,

Kirberg.
Garantie— Zurücknahme.

en-Ltiefelsohlen2.70,Damen-Stiefelsoblcii1.90, HW «• -kartofseln Kumpf 40 Pf—
«r-Stiefclsohlen von 80 an. Clarcnthalerstr.ö. > wiÄUß Schwaldachcrstraßc'?!

Die moderne Hausfrau
putzt

ihre Metallgegenstände

raschI
reinlich!
bequem!
sparsam!
prachtvoll!

Frei von jeder schädlichen Säure.
Man achte genau auf die Marke.

Siegel & Tegeler Ä.-G.
Düsseldorf.

ö

£3

Von Heute ab
Bis Pfingsten

veranstaltet die Firma

Wiesbaden,
Marktstraße 14, am Schlotzplatz,

Jeden
NFreitagN

einen

Extra
Billigen Berkauf
und offeriren wir nachstehende Artikel zu

wirklichen

!!!A« chM-Pmseil!!!
welche jedoch nur für

Heute Freitag
maßgebend sind.

Znm Verkauf kommeur

Billige Hemden.
Herren- und Damen -Hemden

h Mk. 1.— bis 1.80.
Kiuder-Hemden von 50 Pf. an bis 1.20.
Erstlings -Hemdchen von 12 Pf. an.
Normal - uud Sport -Hemden Mk. 1.50.
Herren-Nacht-Hcmden Mk. 2.80.

Ktlttge Knoben-Tulh-AuAge,
Größe1—6, große Sendungen, ueit einge¬
troffen , der Anzug Mk. 2.80 biS Mk. 8.

enorme Auswahl, der Anzug Mk. 2.—.

Md WslhM
von 90 Pf. an bi» Mk. 2.80.
Enorm billige

Damen - Kleiderstoffe
sind in den letzten Tagen

grohe Gelegenheitsposten
neu eingetroffen und lohnt cS sich diese
Artikel zu besichtigen, die Preise bewegen sich
von »0 Pf . biS Mk. 1.50 pro Meter,
regnlär kosten diese Stoffe bedeuten- mehr.

Billige Schürzen
in ganz riesiger Auswahl.

Kinder - Schürzen in weiß, farbig und
schwarz, Kinder - Aermel >Schürze»,
Knaben - Spiel - Schürzen in Stoff und
Leder, Schul -Schürzen in allen Größen,
meiste Träger -Schürzen, bunte Träger¬
schürzen , schwarze Träger -Schürzen,

HauS -Schürzcn , Zier -Schürzen,
Kleider -Schürzen, Reform -Schürzen.

Mtze WMO!
Satins, Zephir, Piquö, Etamine, Woll-
mouffelins, Waschseide, granleinenc Blousen-

stoffe enorm billig.
Weist gestickte Battiste p. Mtr . 65 Pf.
Meiste » Jour Stoffe p. Mtr . 35 Pf.
Meiste Rips -Piques p. Meter 45 Pf.

bis zu den allerbesten Qualitäten.
Billige Blonsen

und billige
Costum-Röcke.

!Billige Unterröcke!

fdjiuorjer Wien-Strumpfe
3 Paar Mk. 1.- .

Herren-Kragen Stück 20 Pf.
Manschette» Paar 25 Pf.
Vorhemde« Stück 15 Pf.
CorsetS Stück 1 Mk.
Gürtel Stück 20 Pf.
Stickerei -Kinder »Kleidchen 1.30 Mk.
Stickerei-Unter-Röcke 1.50 Mk.
Sonnen -Schirme 2 Mk.
Regen -Schirme 2.25 Mk.
Maffel -Bctt -Decken 1.80 Mk.
PiquL -Bett -Decken, gebogt , 4 .50 Mk.
Bett -Tücher ohne Naht 1.85 Mk.tandtücher per Meter 14 Pf.cheiben-Gardinen 6 Meter 30 Pf.
Breite crSme Gardinen , Rest, 50 Pf.
Schürze,t-Stoffe 35 vis 75 Pf.
Tuch-Reste zu Knabenhosen 1 Mk.
Tisch-Decken, farbig , i Mk.
Tisch-Tücher, weist, 70 Pf.
Servietten 20 Pf.Elegante
Toiletten -Spiegel

heute
Sr  gratis.

Thüringer Eterkartoffcln pro Malter5 Mk,50.
Herderstrabe9. Maurkartoffeln pro Malrer8 Mk.

Berücksichtige» Sie bei Ihren Einkäufen
gcfl. die Firma 1167

Guggenheim & Marx,
am Schloßplatz,

Wiesbaden.
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Kensladt' s
Haupt h Preislagen

für

Herren-u.Hamen-
Stiefel.

10. 50  ML, ML, 16. 50  ML, 18 ML
Alleinverkant der berühmten FortschrittstiefeL

KeustadtS Schuhroarenhaus,
Wiesbaden , Langgasse 9.

Telefon 3051.
778.

Liebhaber Nelkenwirklich schöner
winterharter
großblumiger

wollen sich das Haupt-Verzeichnis der ältesten Spezial-Nelkenzüchterei von
6. Kronemann, •*WÖP* Blombergi. 8.,

kommen lassen, das gratis und sranko an jedermann versandt wird. (8 « g. 762s F124

!Nur noch kurze Zeit!
Vollst. Ausverkauf weg. Auflösung

und Räumung des Lokals
Gemälde Broncen
Terraeotten kl . Möbel.

Enorm billige Preise!

Kunsthandlung Markiewicz,
Frankfurt a . M., Kaiserplatz.

(Man.-No.F.19216) F 11.

Die bekömmlichsten, besten

und billif |Sten S X^ /

"Erfrischunsssetrflnke
N/

eind meine alkoholfreien

Laubegaster Naturmoste,
unvergorenc Weine — ans frisoher Frucht.

Vielfach pramiirt ! Aerztlich empfohlen!
Ca. 35 °/« billiger als alle bisherigen Angebote von glei cher GOte. _

Die Preise stellen sich für meine Moste wie folgt:
Ltr.

Pf.

..
«Jo . Borsdorfer.

Hirsclimost...

Heidelbeermost (für Blutarme) . w y
Traube » ™®»* . ^ ^

Preislisten und ausführliche Prospekte mit Anleitung zur Bereitung
,ci .mackhafter , bekömmlicher Bowlen , Glttliweine etc. gratis
und franko.

Vertreter: Hell. MtzM, S5
59 Rheinstrasse 59.$t/A

2ff/WlederverkBufer gesuclil.

Ausverkauf
von Natur -Eichenholz.

Slumet&'Stag&reti
wegen Aufgabe des Artikels zu
bedeutend ermässigten Preisen.

Schönste Minnen- Arrsngcmcnts
für Balkon , und Veranden etc.

Conrad Krell,
Taunusstrasse 13, Ecke Geisbergstrasse . 1175

P
8 Tage znr Probe.
Kampmanns
teclmscie„Leiclitwä

leiclrtgohemlrt̂ Handwaschmaschin^ der Welt,mmft welcher
in Wirklichkeit Kinder von 8 Jahren arbeiten können.

Kampmanns Garantie-Heisswringer
sind unübertroffen. Diese Wringer kann man für
kochendheisse Lauge gebrauchen.

Zu haben bei:

S . Hirscllfeld , Langgasse2.
Telephon 2958.

fP fn .. Jac . W. F. Ickrath,
;KS§ BS2K § Sj  Telephon 482 . Mainz , Schillerstrasse 36.

Generalvertreiung und f . aff « r
<jer  rühmlichst bekannten

Dion-Bouton und Opel-Darracq-Automobile.
,r (No . 2543) F30Grösste Auswahl in

JHeltelin - und Contluental -Fneumatics , l
Ausstattungsstücken , Ersatzteilen , Benzin , « el etc.

Garage , elektr . EadesJation , Beparaturen . gehrauclite Wagen.
Billigste Preise . Kürzeste Ineferreit.

Grosses Lager
fertiget*

Elegante Neuheiten.

H erren -An züge.
iieiten. Billige feste Preise vorgedruckt. | Solidestes Fabrikat. «

Anfertigung
nach llaass. Carl üleilinger,

Ecke Ellenbogen- nnd
Nengasse. (TelephonW».3481)
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Morgen-Ausgabe.
2. Klatt. Viesbadener Tsgblstt.

Freitag.
« . Mai 1904.

82 . Iahrsaug.

Mohnungs-AnzeigerMerbaden»»Umgegend
ist fett 1832 das

Wiesbadener Tagblatt.
von den Miethern , insbesondere dem Frrmdenpublikum und den hier zuziehenden Auswärtigen

ÄÜAblNbsN üvliUliyi Familien wegen der unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.
Konilirl von den Vermiethrrn » insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der Billigkeit und des

Liugemem veimyz  unbedingten Erfolges der

Familien wegen der unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.
insbesondere den
Ankündigungen.

Uebrrfichtlich geordnet «ach Art n«d Größe des >n »ermirtl,enden Raumes.

Birt-Vertrsgr vorrätig im
Lsgblatt-Tellag.

Das

WshmiMuiIiiiikls-BSreaa
Lionk die.,

Echillerplatz1 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

mSbUrten und unmöblirteu
Villen» und Etagenwohnungen
GefchäftSlokalen — möblirten
Zimmer« ,

sowie znr Vermittlung von
Immobilien »Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦ « ♦♦ *♦♦♦♦♦

Zaieraatiaaales♦
Nohmgs-MWeis-Bareaar

A. «. vörner, 'od♦
Fricdrichstraße23. — Telefon 2033. ♦

Kostenfreier Nachweis und Auskunft 5
für Mietyer über: »

Wohnungen in jeder Größe J
und Preislage

Mödlirle Villen
Möblirte Etagen
Mödlirle Zimmer
Geschäftslokale

An- und Berka,tf $
von Villen ♦

Häuser« X
Bauplätzen. j

Finanzirungen jeder Art. e
>♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

r Königlicher Hofspsditeurfettenmayer
■Wiesbaden- =m

Abthellung für Möbel-Transporte.
KiJ- Erste » Haus amPlatze . 'HI

Stadt -Umzüge.
Grösste Wagen . ggQ

Geschnltes Personal.

Uebersiedelis iigen
von und nach auswärts.

Aufbewahrungen
für kurze u . längere Zeit

Verpackungen,
Spedition von Hinterlassen¬
schaften , Aussteuern etc . etc.

BUream 91 Rlieinstrasse
(neben der Hauptpost ) .

Telefone So . 19 u . Ko . 9870«

Jeder Miether
verlange die W olinnngslisten des

Haus-u.Grundbesitzer-Vereins
V.

Geschäftsstelle: Helaspeestrasse 1.
Telephon 2867. F444

Bahnftofstr. 16 Eckladen, circa 100 qm groß,
mit oder ohne große Lagerräume, zu ver-
mietlicn. Näb. 4 a «I Zi»e>«»Luiscnstr.l6. 1627

Nillen,Häuser ete.
Die Villa Heinrichsderg 4, seither Institut

Wolff , mit 14 Zimmer», mit allem Comfort
der Neuzeit, Centralbeizung rc. eingerichtet, ist
auf gleich oder sväter zu vermietden oder zu
verkaufen. Näb. Elisadcthenstraße27,P. 1113

Lanzstraße 11, am Nerothal.herrschaftliche Villa,
10 Zimmer, 4 Mansarden. 2 Balkons und
Zubehör, zu vermiethen. Näb. dortselbst. 1114

Billa mit Sorten, lainjcrflc.21,
10 Zimmer rc., an eine Familie auf mehrere Fahre
ja aecaiietliea. WLmL ma&

Die Villa zum AUeiubewohnc» Maiuzerstr . 82,
Ecke Lessinastraße, vor einigen Jahren erbaut
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, ist per
sofort oder später zu vermiethen. Näb. daselbst
oder Rbeinstraße 63, im Laden. 1116

Billa MSHringstraße8 ganz oder gethcilt auf
gleich od.später zu vcrm. od. auch zu verk. 1116

Villa Parkstraße 83, ca. 9 Wohnräume und
Nebcngelaß. sehr schöner Garten, zu vermiethen
oder zu vcrkaufen.WNähercs im Hanse.

Sonnenberaerstraße 40
mädl. Villa auf 1. iökt. er. zu vermieth. Näh.

durch den Verwalter von 11—12 daselbst oder
I, . Kraft . Ag.. Taunusstr. 17, 2—4 Uhr.

Wiesbaden. Neuerb. Villai. ges. Lage, z. Allein-
bewohncn, 9 Zim., Bad. Ceutralb.. Garten rc.,
in Nahed. Walde« u. d. elektr. Bahn, z. verm.
event. zn verk. H ., Aarstraße 4.

föiltP Nits « " Zimmer mit reich!. Nebrn-
ILtük vlHll , räumen, Veranda, Balkon,

Garten—in ruhiger Lage, unweit de»Waldes—
zum 10. Juni oder später zu vermiethen. Preis
1800 Mk. Angebote unterW . 7» an de»
Taabl.-Verlag.

In Eltville
hübsch gelegenes Landhaus, enth.
8 Zimmer nebst reich!.Zubehör,
sowie Stallung und größerer
Garten per1. Juli d. I . ander¬
weitig zu vermiethen. Näheres

Matheus Hüller,
Eltville.

Bäckerei
in bester Lage, 10 Jabre im Betrieb, ist au»

Krankheits-Umständen mit Inventar auf 1. Juli
zu vermiethen. Offerten bitte unter M. 84 an
den Tagbl.-Verlag.

Geschäftstobale etr.
Adlerstraße 6, am Römerthor, schöne

Werküätte zu vermiethen
helle

rtf 8 - ^ ».straf!« 28 Laden für Metzgerei♦iwlvl sofort oder später zu vermiethen
Nähere« 1 Stiege recht«.Sflrenu-Mme

AdoMr . 12. P ..
best, au? 3 Zimmern und Zubehör, per sofort
zu Mk. 800.— zu verm. Näheres Adotsstr. 14,
Weinvandlunq. 918

Bahnliosstraße3 sind auf 1. Oktoberd. I . zu
vermiethen: 1 großer Laden mit daranuoßenden
Räumen nebst Wohnung; ferner iin 2. Stock
die Wohnung, bestehend aus: 7 Zimuier, Küche
nebst Zubehör. Täglich anzuichen in der Zeit
von 11 bis 1 Uhr und Nähere« zu erfragen
(außer Sonntags) auf dem Büreau Bahnhof-
straße2, Part ., von Vormittag? 8—1 und 2 i,
bi? 7 Uhr Nachmittags. 1630

Bismarckr'rng 4
großer Laden mit Ladenzimmer und
schönen Magazinräumen, geeignetf. Drogen¬
geschäft oder dergl., eoeut. mit 4-Zimmer»
wobuung, mit ohne Büreau sofort oder per
l . Juli zu verm. Nähere» im Hause. 1074

Luxemburgstr. 7, Part .. Büreau b. zu ver-
inieiben. Näh. Hochp. link«. „ Hf*

Mauergaffc 12 Laden mit"Nebenraunien als
Wohnung od.La>k»rännle sof. o. sp. zu v. 1128

gleich oder später zu vermietden
Manriliusstraße 10. 1 St . 978

iCOUV/UUliy UU
Lallen

Bttiowstraße 13 schöner Laden mit 2 großen
Zimmern und Keller, zu jedem Geschäft geeignet,
zu vermiethen. Preis 880 Mk. 16o6

Große Burgfir. 10 großer Eckladenm. Labenz.,
Lagerraumu. Keller, ev. kl. Wobnnng, sofort zu
vermieth. Näh. beiL. Heiser, Schützenhofstr. 11
oderC. Grantcaein, Herrninühlgafie3. 08^
ir. Burgstr. 10 kleiner Laden mit Wohnung
sofort zn vermiethen. Näh. 4>ouls Heiser,
Schützenbofstr. 11 oder C. «Srautegeln,
Herrnmühlgasse8. . . „ 1((ud

Dotzheimerstraße 47 Eckladen per gleich oder
spater zu verm. Nah. Rbeinstr. 99, Part . 1489

Dotzheimerstraße 47 klein. Lade», für Friieur
paffend, per gleich zu vermiethen. MH. Rbem-
strastc 99. Part . 1488
Lager- oder Fabrik-Nam

(evtl. m. Gasmotor), 170—220 qm, evtl. m. drei
Büreau-Räumenu. Wohn., per Oktober oder
spater zu vermiethen Dotzbeimerstr.62, V. l. 9w

Dotzheimerstraße 100 Raum für Werkstatte
nebst Frontsvitz-Wobnung zn verm. I* 18

Erbacherstraß« 8, Part. ob. 1. Etage, schöner
Heller Laden mit2 Ladenzimmeruu. geraum.
Keller aus sofort od. später zu vermiethen. 1454

Friedrichstraße8, u. d. Wilhelmstr., ist ein kl
Laden gleich oder später zu vcrm. Nah. bei
ti.  Voltz , Delaspecstr. 1. 1019

Zwei große Säle
yriedrichstraße 28, Seitenbau. Parterre und

1. Stock, für jeden Zweck, auch als Lagerraum
passend, ver sofort zu verm. Näh. b. Wayer
Baum , Herrngartenstr. 17, 2. ^ 319

Friedrichstr. 44 ein kleiner Saal (50 □«
für Büreau oder ruhige? Gesdiäft vassend, sofort
od. a. 1. April zu v. Näh. bei IIel >. Jnnff.

Friedrichstr.44großerLaaerralim(ca.43sZ-Mtr.)
aus 1. Juli zu verm. Näh. bei Heinrnb,;nng.

Friedrichstraße 47 heller gr. Laden mit Nebenr..
für jeder Geschäft passend, sofort oder 1. Ort.
zu vermiethen. NäbereS Schwalbacherstraßeli
bei Friseur Lorenz . 1662

Gneisenattstraße5 schöne Werkstätte zu verm.
Gneisenaustr. 9, Ecke Dorkstr., schöner Eckladen

mit Wohnungz. v. Näb. Seerobenstr. 30. 1484
Gneisenaustr. 9, Ecke?)orkstr., sch. Automobil-,

Lager- u. Kellerr. zu vni. Näh. Seerobenstr. 30.
Göbenstraße8 gr. Werkstatt, event. m,t Wodn

zu vermiethen.
/rröbenstraße 8 kleiner Laden und Wohnuna
vN per sofort zu vermiethen. -
(t/fc bis Oktober bill. zu vermietbenGoldaaffe 1. 1664
Hochstraße4 Werkst, mit sch. Wohn, zu verm.

Mb. Platterstraße 42.
LLaiser- Friedrich-Ring 40 2 Zimmer im
of Souterrain, zn Bürean-wecken aeeianet per

1. Juli zu vermiethen. Näh. daselbst1. Etaae.
Kaiser-Friedrich-Rina 88 Laden zu vm. 896
Karlstraße 44, Eck- Albrecht- und Luxembnra-

straße. Laden zu vermietben. 8,0

Mctzgcrgasse 27 schöner Laden mit L9oh»nn«
zn vermiethen. Näh. Grabenstraße 26, 1. 1120

Michelsberg 28, Ecke Schwalbacherstrstr 4ba.
Laden mit oder ohne Wohnung auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. 47, 1. 1006

Schöner LaSe«,r .°?K4'L
Zim.-Wohnungn. großen Hellen Lagerräumen,
für jeden Geschäftsbetrieb passend, per 1. Okt^
preisw. zu verm. Moritzstraße 12»

Moritzstr. 41 Laden mit Zimmer event!. mit
Wobnnnn zu vennietben._

KirÄgasse
photographisches Sltclier mit oder ohne
Wohn, per 1. Juli zu vm. Näh. 3. St . 966

Laden Langgafle 31 mit oder ohne Geichafts
räume per 1. Juli zu verm. Näh. 1. St ., 1067

Langgaste 81 kleiner Laden mit anstogendem
Zimmer auf gleich oder später zu vermiethen.
Nähere» Kranzplatz 13. "v6

Luisenstr.24 3- 4Zimmer,für Büreaiizweckesebr
geeignet, zn vermietden. Näb. 2 Stock. 1453

Grcher Lade»
mit Soussol per I. Juli 1004
z« vermiethen. 1022

Hotel Grüner Wald.

Mctzgcrgassc2AVE
ein Laden anderweitig zu verniielbni.
Nähere« Kirchgasse4, 1. H28

I Neugaffe 4 Laden mit oder ohne
großem Magazin auf gleich od. später zu vm.
N. b. Hel «, «eygandl . daselbst. 1131I

«Oettelbeckstr. 15, Ecke Aorkstr., Eckladen mit
2 Nebciiräumclin. kl. Laden»nt Hiliterziin.

per 1. Juli oder später zu Perm. Näh. daselbst
oder Luiseustraße 12. Bl >. Heier.

uerfeldstraße7 ist großer Raum, mehr wie
100 qm, nebst Kontor 11. Zubehör, sehr hell,

für Lager, Kellerei, Druckerei geeignet, auf sofort
zu verm. Näh. Ouerfeldstraße3, 1.

Rauenthalerst. 6 Büreauu. Wciuk.f. 100 Mk. iot.
0 . sp . z. vm . Näh . das . 0. Dorkstr . 21,3 l . 106c>

Rauenthalerstraße7 (Neubau) Loden mit Zu¬
behör sofort od. später zn vm. Näh. das. 1133

Rauenthalerstr. 20 schöner Laden(oder Bureau
u. Lagerräume) mit od. ohne Wohnung zu verm.
Näh. daselbst und Kaiser-Friedrich-Ring 36. Pt.

«»» auenthalerstraße 20 eine schöne Helle Werk¬
end statt oder Lagerraum mit oder ohne Wohn,

zu vcrm. Näh. daselbst0. Kais.-Fr .-R'.ng 36, P.

Rheinftraße 35
wird das Parterre zum

umgebaut und ist per
ru vermieten.

128 lZ-Mtr. , zwei große Schau-
fenster, Elektr., GaS, Ccntralheizung.
Näheres und Pläne im Bnrean
Rheinstraße 35. 1037

(»cbrlider Simon.

Rbeinstr. 34
zwecke ans sofort oder später zu vermiethei!.
Näheres2.Etage. 1134

Schöner Ecklallen
mit Ladcuzinimer, grränm. Keller, event. schöner

4-Zimmer-Wohnung, für dess. Colonial- und
Delicotessen- oder Drogengcschäst, Ecke der
Rüdesheiincr - und Rauenthalerstraße per
gleist, oder später zn verm. Näh. da>. P . 1136

RüdeSyeimerstr. 19 Heller Sout-rrariiraurn mit
Nehenranm als Laden oder Büreau auf sofort
oder später zu verm. Näh. das. V. 113,

Rüsesneimerstraße 21 Laden oder Büreau
mit Zimmer zu vermiethen.

Saalgaste 28 S f"S
mit Wohnung, eventl. auch zum1. Oktober zu
Vermiethen. 1025

Scharnhorftstr. 16 Werkstatt zu vermi-lhen.
Scharnftorststr. 16 Lagerraum zu vermiethen.
TaunuSstratze 31 Laden zu vermiethen(Preis

1200 Mk.). Näh. daselbst2. Etage. 1140
Walramstratze 27 Laden mit Ladenzimmec. and)

sonstige Räumlichkeiten per sofort auch später zu
vermietben 1452

Wallnserftr. 1 LLLZ7-
großer Heller trockener Lagerraum, ev. mit
20.00 qm großem Bnreari. pr. sofort zu Perm.
Nähere« daselbst1. Stock rechts. 1141
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Wilhelmstratze 34
großer Laden für 1906, ev. früher, zu ber»
mfethen. Näheres beiV. Bickel . 1146 I

lörfftv. 7 kl. Werkstatt per1. Juli zu berat.
horkstr. 21 Sout.-Räumea. Werkst., Wäsch, o.
Keller, eb. mit kl. Wohn, gleicho. sp. zu bcrm.

Oimmerwannstratze 8 eine Werkstätte für
-O ruhiges Geschäft mit ober ohne Wohnung,

auch al» Lagerraum per1. Juni zu bermiethen.
Nähere» daselbst.

Großer Laden mit Lagerräumen und Magazin,
eb. mit ob. ohne Wohnung, für Engros-Geschäst
sehr geeignet, per 1. Juli zu bermiethen. Näh.
bei IWay, Bliicherplatz3, 2. Et. rechts. 1660

Ein Laden inmitten der Stadt zu bermiethen.
Nähere» Grabenstrabe 80.
Gut eingerichtete
Metzgerei

in flottem Betriebe, Mitte der Stadt, an sauberen
besseren Metzger per 1. Oktober 1904 zu ver¬miethen. Nähere« Aeleneiistrahe 27.

□oooooooooooooo

o Glstzks Helles Ares»! o
0 sür Bankbürcau, Confection, Möbel« 0
0 lager re. auf gleich zu verm. Näh. 0
0 Kirchgasse 88, 2. 1148 0

WHVMISk  Michelsberg 26, 2 St.
Laden,r.106 lH-Mtr.groß,mit2großen Erkerfenstern

iof. od. später zu bermiethen. Näheres Moritz¬
straße 28, Comptoir. 962

Laden,
«a. 66 UMtr . groß(kann auf Wunsch abgetheilt
' werden für Laden. Ladenzimmero.Lagerraum).

Näheres Moritzstraße 28, Comptoir. 961
Kl. Lagerplatz am Rheinbahnhof zu vermiethen.

Näh. Nieolasstraße 22, 4.
Kl. Lade«, für Friseur geeignet, per gleichb. zu

Perm. Näh. Rheinstraße 99. Part . 1098
Laden mit Einrichtung und Ladenzimmer per

sofo rt zu berm. Schiersteinerstraße 17, 1460
Kl. Laden an tücht. Leute per sofort od.

spater, mit oder ohne Wohnung, zu vermietheu
Westendstraße 82, Vorderh. P . 1486

Schlosserwerkstättemit Hof :c., für größeren
Betrieb geeignet, mit oder ohne Wohnung, per
1. Oktober. Westendstraße 32, Vdh. Part . r.

Photographisches Atelier
mit Wohnung ans 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres Bureau Wilhelmstraße 64. 1616

mit Nebenräumen, al» Filiale für
jV' WWfl Metzgerei sehr geeignet, auf gl. od'

sp. zu berm. Zu erfr. im Tagbl.-Verlag. Ty
Zwei bis drei große Helle Räume für Büreau»
I zwecke per sofort zu vermiethen. Gefl.

Offerten unter X. 83 an den Tagbl.-Verlag.
Laden in sreon. Lage, für MetzgereiU. jedes and.

Geschäft pass., sos. zu b. N. Tagbl.-V, 1469 He
vü «eau mit Lager« nnd Geschäftsraum
| nahe dem Bahnhof zu bermiethen. Näheres oud

K. «8 an den Tagbl.-Verlag.
Bäckerei ÄÄ "“ ffi
Waldftraste “ÄÄ"

WerDWeilm.Soflerrnumcn
In8 Etagen, ganz od.getheilt, für jeden Betrieb
geeignet(Gaseinführungi, in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder
wäter zu vermiethen. Näheres im Bau oder
Baubüreau Rheinstraße 42. 1168

' WohttMtgcn von 8 imd mehr
Zimmeen.

Ecke Adelheid«und Schiersteinerstraße2 ist
eine Wohnung von 8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh. gleich od. später zu vin. 1154

gSiebricherstraße10, Billa , Hochpart.. 8 Z.
u. reich!. Zubehör per1. Juli zu bermiethen.

Rah. das. u. Kaiser-Friedrich-R. 30, P . I. 919
Villa Fritz Reuterstraste 6r 8 Zim., Central-

helzung, elektr. Licht, M. 3200,
Villa Fritz Reuterstr. 10 : 8 Zim., Central¬

heiz., elektr. Licht, M. 3600(m. Stall M. 4000)
zu bermiethen. Näheres Lesfingstraße 10. 899

Kaiser - Fr . - Ring 37
ist die hochherrschaftlich einger. 2. Etage, best,
aus 8 großen Zimmern, Fremdenz., 4 Balkons,
Erker, Bad, 2 Closetts und großes Zubeh., auf

« ;r später zu verm. Näb.daselbst. 1155Kolser-Kiedrich-Rng 47
herrschaftliche Wobnung von 9 Zimmern, incl.
Saal von 46 Hj-Mtr., mit allem Comfort der
Neuzeit ausgestattet, zu bermiethen. Automobil-
Remise zu berm. Näheres Parterre recht». 1039

Katfer.Frtedrich.Ring 67 ist die2. u. 8.Etage,
gestehend au» je acht Zimmern, großen Balkons,
E.rker und reichlichem Zubehör per fof. zu verm.
Näb. bei dem Giaentbilmer daselbst1. Et. 1166

nahe
elegante

Kaisec-zckdr.-Miig 78,
tte IrmcHratze,
der Rdolfsallee, sind ei
herrschaftliche Wohnungen von zehn
Zimmern nebst reichlichem Zubehör,
Eentralheiznng.elektr.Personen-
auszug, zwei Treppenhäuser, auf
sofort oder später zu vermiethen.

Nähere» Baubüreau oder bei
dem Hausmeister daselbst. 1177

Kirchgasse 43,
Ecke Schulgaste. Wohnung bon 8 Zimmern mit

nllem Comfort und reichlichen!Zubehör, geeignet
für Slerzte und geschäftliche Zwecke, sofort
zu berm. Näh. Büreau Adelheidstr. 2. P . 1173

LLreidelstraße8 Villa, sehr schöne Wohnungen
»ßd von 8 und 6 Zimmern mit reich!. Zubehör

zu bermiethen. 1172
NicolaSstratze 27 herrschaftliche Wobnung bon

9 Zimmern. Bad, 2 Balkonsu. allem Zubehör
zum1, Oktober zu berm. Näb. 3 l. 965

Parkstraße 20 ist die Bel-Etage, enthaltend
9 Zimmer nebst Mansarden, Küche und Wasch¬
küche, zu bermiethen. Die Villa liegt in hübschem
alten Garten in den Kuranlagen nnd ist mit
Centralheizung und elektr, Beleuchtung bersehen.
Anzuiehen bon 10 bis 6 Uhr täglich,_ 1467

Rheinstratze 35
ist die erste Mage, 6 Zimmer, Bad,
reicht. Zubehör, Centralheizung, Gas
i». elektr. Licht, per1. Oktober zu ver¬
miethen. Näheres im Büreau Part . ,11—1. 923

Rndesheimerstraße 2. Ecke Kaiscr-Friedrich-
Ring , Bel-Etage, 8 geräumige Zimmer mit
reichlichem Zubehör, auf 1. Oktober zu verm.
Näheres An der Ringkirche1, P . 1072

Wielandstr . 4, SSÄ
8-Zimmerw, (3. Etage) mit reich!. Zubehör auf
gleich oder sbäter zu berm. Näh. Part . 908

Wilhelmstratze Iva
1. u. 2. Etage, 8 Zimmer mit reichlichem
Zubehör, Lift. Centralheizuna, per Juli
oder Oktober zu verm. Näh. 3 St . 904

Wohnungen von 7 Zimmer«.
Adelheidstratze 4«,

1. und 3. Etage » best, aus 7 Zimmern, groß,
ged. Balkon, Bad, Küche, Speisek., Kohlenaufz.,
2 Closets, 2 Tr., reich!.Zubeh., sofort od.später
zu berm. Näh. b. Frau Cdci -oi-das. 949

Adelheidstratze 88 ist die von einem Arzt inne-
aedabte, neu hergerichtete Bel-Etage, best, aus
7 schönen Zimmern mit großer Veranda. Bad.
zu berm. Näh. daselbst Part, bis 4 Uhr. 1170

Adolfsallee 9 ist der zweite Stock, bestehend
aus 7 Zimmern, Badecabinet, Speisekammer,
Balkon, Lauftreppe und reichlichem Zubehör, ans
gleich oder später zu verm. Anzusehen werk¬
täglich zwischen 11 und1 Uhr und 3 und5Ubr.
Näb. daselbst im 1. St . 1169

Adolfstr . 4, 2. Etage, 7 Zim,, Kücheu. Zubeb.
aus gleich zu bm. Näb, Rkeinstr. 32, 2. 1168

Adolsstratze 1«,
2. « . 3. Et .. UJSfü:
2 Mansarden und Badezimmer auf sofort
oder später zu vermiethen. Eigene elektr.
Centrale im tzauie. Nähere» Parterre
daselbst. 1026

An der Ringkirche4 ist die in der 1. Etage
belesene hochherrschaftliche Wohnung, best, aus
7 Zimmern, Bad, grobem Balkon und reichlichem
Zubehör, per sofort oder sväter zu vermiethen.
Anzusehen von 11'/,—1 Uhr. Nähere» durch
I»h . Well , Wilhelmstr. 2a. 1047

And,Ringkirchc7,LLÄW
o. später preisw. zu berm. Näh. das. P . 977
Gr . Burgftratze 9

Wohnung mit 7 Zimmern und allem Zubehör per
sofort oder später zu bermiethen. 1167

Dotzheimerstratze36, 1. Etage, 7 Zimmer mit
großer Veranda nebst allem Zubehör per Oktober
zu vermiethen. Nähere«Parterre. 1487

Friedrichstrabe 3
3. Etage . L& Ä

behör auf sofort oder1. Oktober,
9 8 Z 'wmer, Küche.
«* ♦ IS ' . Wflvf Badezimmer nebst

Zubehör zum1. Oktober zu vm. Näh.
daselbst Gartenhaus Part, links. 984

Elisabethenstraße 14, Hochparterre, Wohnung,
7 Zimmer, gedeckte Terrasse, Badezimmer mit
Einrichtung, Küche, Gas und elektr. Licht,
Glockenleitnng, 2 Closet, 2 Mansarden, 2 Keller.
Anzus. mit Hausbesitzer im Anvan Pagenstecher¬
straße9, 1, von 10—12 u. 3—6 Uhr. Ganze
Wohnung parquettirt, doppelter Boden. Zu ver¬
miethen zum1. Oktober. 991

Friedrichstratze8, Ecke Delaspeestr.,
ist die1. u. 2. Et., bestehend aus je sieben
Zimmern, Badezim., 2 Erkern, Lauftreppe.
Kohlenzugu. reichl. Zubehör, auf 1. Oktbr.
1904 zu vermiethen. Näh. bei <3. Volta,
Laden. 981

^Gstraße 19, neben dem neuenO »IvVl lil | Polizeigeb., 1. (Stage,sieben
Zimmer, eb.9, nnd Zubehör, mit allen Anford,
der Neuzeit eomfortadel einger., per 1. Juli od.
späterz» vermiethen. Näh. Part . 1075

Gerichtsstratze 3, 1 St ., 7 Zimmer, Küche,
Speisekammer, Bad, Balkon, 2 Maus., 2 Keller,
Kohlenaufzug, GaS, per 1. Juli . N. P . 1657

Goethestratze4, 1. Etage, 7 Zimmer, Badezim.,
2 Balkons. Garten und Zulwbör, mit allen An¬
forderungen der Neuzeit comrortabel eingerichtet,
per 1. Oktober zu verm. Näh. 3 Tr. 1636

Goethestratze6 ist die 8. Etage, bestehend aus
sieben Zimmern mit Vorder- und Himerbalkon,
Bad u. sonstigem Zubehör, zum 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. dortselbst. 1634

Kaiser-Friedrich-Ring 84 sind schöne7-Zim.»
Wohnungen für 1200u. 1400 Mk. zu vermiethen.
Näheres daselbst Parterre. 1477

Gutenbergplatz 2,
Nähe Adolfsalleeu. elektr. Babnhaltestelle,
find hochherrschaftl. 7-Zimmer-Wobnuugen
mit prachtvoller Aussicht re. zu vermiethen.
Nähere» Parterre. J . Brühl . 1166

Wohn, von 7 Zimmern nnd Zubehör sofort od.
später zu vermiethen. 1161
Kaiser-Friedr .-Ring 65

sind bochhcrrschaftlicheWohnungen, 7 Zimmer und
1 Garderobezimmer, Centralheizung u. reich¬
liches Zubehör, sofort od. später zu vermiethen.
Näh. daselbstu.Kaiser-Friedr.-Ring 74,3. 1163

Kaiser-Friedrich-Ring 76 ist die herrschaftliche
Bel-Etage, bestehend aus 7 Zimmern mit reitbl.
Zubehör Versetzung halber zu vermiethen. 1162

Oranienstr. 42, 3. Et.. 7 Zim., Balk. u. reich!.
Zubehör gleich oder später preiSwerth zu ver¬
miethen. Näh. daselbst Parterre. 946

OLHeinstratze 68, Eckhaus1. Et., herrschaftliche
7-Zimmer-Wohnuug. Balkon, Badezim. nebst

reichlichem Zubehör der sofort zu vermiethen.
Preis 1700 Mk. Näh. Part. 1603

Rheinstraße 88 Wohn, im2. Stock, 7 Zimmer,
Küche, Bad nnd Zubehör. Dieselbe kann auf
1. Juli oder 1. Oktober bez. werden. Anzui.
von 12- 1 und 4—6 Ubr. 894

Rüdesheimerstr. 2, Ecke Kaiser-Friedrich-Ring,
Parterre-Wohnuna, 7 geräumige Zimmer mit
reichlichem Zubehör auf soforl oder sväter zu
vermiethen. Näh. An der Rinakirche1, P . 1160

Billa Schützenstratze 5,
mit Hauvt- nnd Nebentrevpe, vornehmer Em-
richtung, 7 Zimmer, mehrere Erkern. Balkon»,
Diele,Badezimmer, Küche nnd reichl. Nebengelaß,
sofort od, sväter zu denn. Näh. daselbst und
Schützenstraße8.P. 1159

LandhanS Victoriastraße47
elegante sehr geräumige Bel-Etage von7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Centralheiznng und
elektrischem Licht zu vermiethen. Anzusehen von
11- 12 Uhr. Näh. Lessingstraße 10. 998
Mahnungen non 6 Zimmern.

Adelheidstratze76 herrschaftliche6-Zimmer-
Wobnung(5 große Zimmer nach der Front).
3 Balkons, Erker, Bad, Kohlenauszug, zwei
Mansarden, Frontspibe, 2 Kelleru. s. w., keine
Hinterhäuser, per 1. Oktober, event. früher, zu
vermiethen. Näh. Parterre. 1622

Adelheidstratze 80, 3. Etage,6-Zimmerwobnung
für 1. Oktober zu vm. 1200 Mk. Besicht. Dienst,
u. Freitags v. 10—1u. 3—6. Näb. Part . 1602

Ockdelheidstratze 83 6-Zimmerwobnungper
44  fof . od. später zu vermiethen. Näh. daselbst

oder Oranienstraße 54, P . 1180
AdolsSallee 16, Ecke Albrechtstraße, 8. Stock,

6 Zimmer, Badezimmer, sehr gr. Balkon rc..
per 1. Oktober zu verm. Näb. Parterre. 1615

AdolfSallce 20, 3. Etage, 6 Zimmeru. Bad rc.
zu verm. Nur anzuseben Dienstag und Freitag,
Vorm, von 10 bis 1 Uhr. Näh. daselbst Part,
und Goethestrabe 22, 2. 1472

Adolfsallee 2», 1&6 8S:
Balk., Mans. u. Keller per fof. Elektr. Licht,
ganz neu hergerichtet. Näh.Seitenbau, 3.St.,ei Hausmeister »legre ».

LAckdolfsallee 89 schöne Hochpart.-Wobn. von
44  6 Zimmer, großer Balkon. Borg, auf gleich,

event. später, zu vermiethen. Näh. Bau-Burean
daselbst. Sout. 1179

Bismarckring2» Neubau steig «**, prachtvolle
6-Zimmer-Wobnungen mit Bad, Speisek., elektr.
Licht per 1. Juli oder sofort zu verm. Näh.
daselbst bei Georg - Steiger , Installation.

BiSmarckring6, Neubau Heuemer , Woh¬
nungen von6 Zimmern mit reichlichem Zubehör,
der Neuzeit entsprechend ausgestattet, per sofort
od. später zu vm. Näh. daselbst Hochpart. 1184

Bismarckring 18 herrsch. 6-Z.-Wobnungen mit
reicht. Zub. Electr. Bahn-Haltest. 1185

In der Billa Bingert-
•> sind 2 Wohnungen von je
^ 6 Zimmern mit Zubehör,

der2. Stock sofort, da« Hochparterre ebenfalls
sofort oder später zu vermiethen. 1183

Dotzheimerstratze 88, 1. Et..6 Zimmer, Bade¬
zim., 3 Mansarden, der Neuzeit entsprechend, per
ioko'-t an vm Näb. nebenan No. 60 Part , 948

MrWrA
nahe der Kirchgasse.

Haltestelle der elektrischen Bahn,
ist die herrschaftliche Wohnung in der
rrlltn ^ laar , allem Comfort
der Neuzeit ausgestattet, bestehend aus6 inein-
andergehenden, mit Schiebethüren versehenen
Zimmern— eins mit separatem Eingang—
Badezimmer, 1Frontspitzzimmer(als Fremden«
zimmer geeignet), 2 Mansarden, Kelleru. s. w.,
sowie einer sebr schönen, im ersten Stock
gelegenen Garten-Terraffe, sofort od. später
zu vermiethen. Näheres bei 1186

Moritz Merz «& Co .,
Möbel- und Jnnendecorationen,

Friedrichstraße 38.

Kaiser-Friedrich-Ring 64, Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör per sofort zu ver-
mietben. Näheres daselbst2. Etaae._ 1191

Fviedrichstr. 40
(Ecke Kirchgasse), Haltestelle der elektrischen
Bahn, ist die2. und 8. Etage, je 6 Zimmer,
elegant auSgestattet, mit reichl. Zubehör, per
sofort oder später zu vermiethen. Ga» und
elektr. Beleuchtung vorhanden. Näh. daselbst.

Wilhelm Gasser & Co . 1009

Vorderes Nerothal , Franz-Abtstraße «
Hochpart., eine Wohnung, 6 Zimmer, Küch,
Bad. electrisches Lickt, reicht. Zubehör, fofott
od. später zu vm. N. Röderstr. 21, 2 at . ggz

Friedrichstratze 48, i,
schöne Wohnung» 6 Z., Erker, 3 Balkon«
Badeeinrichtg. u. all. Zubehör, sofort od. spät«,
zu verm. Besonders für Aerzte geeignet.
Einzus. täal. awiscken 10 u. 4 Ubr. 11®
Wn-FrieW-Riill 3,3. 61.,

6 Zimmer, 2 Balkon«, Küche, Speisek.. Bad,
Bügel», n. Zub. (1500 Mark) v. 1. Okt., ebent,
vom1. Juli , zu verm. Einaus. Vorm. 11—1.

Kaiser-Friedrich-Ring 28, Part. u.
8. St ., herrschaftliche Wobnung, je 6 Zim.
mit allem Comfort der Neuheit, Kücke, Bad.
Zubehör, zu vermiethen. Näh. 1. St . 1188

Kaiser-Friedrich-Ring 40 ist die1. od. 6. „
von 6 Zimmern, darunter zwei sehr große,
1 Garderobezimmer nebst Bad und reichliches,
Zubehör, Alles der Neuzeit entsprechend einge.
richtet, auf gleich od. später zu verm. Gas und
elektr. Lickt, sowie Kohlenaufzug sind vorhanden.
Näh. daselbst1. Etage. 1653

Iw Neubau Kaiser-Friedr.-Ring 83 sind doch,
herrschaftliche Wabiiiiiigen von 6u. 7geräumigen
Zimmern mit reichlichem Zubehör sofort zu ver-
mietbe». Im Hause befinden sich Haupt- und
Nebentreppen, elektrischer Personenaufzug und
Beleuchtung, Gaseiurichtung für Licht-, Koch-».
Heizzwecke, große Balkons, Vorder- und Hinter¬
garten. Näb. daielbst Parterre. 1180

Kaiser - Friedrich -Ring 66
Part , oder2. Etage, Wohnung von6 Zimmern,
elegant ausgestattet, per bald oder später au
billigem Preis zu verm. Näb. 1. Etage. 1068

Kirchgasse 6, fcJiÄSRS
Balkon per 1. Juli sehr preisw. zu bermiethen,

In eleganter Billa , Lanzstr. 89, unweit Nero,
thal, unmittelb. am Wald , Wohnung, 6 Zim,
mit geraum. Verandau. Karten, zu berm. 1182

«ßtzoritzstratze 39, 2, Etage, 6 Zimmer mit
wl reichlichem Zubehör zu vermiethen. 119t
O^eudorferstratze4 u. 6 zwei schöne, Logis,

6 große Zimmer mit allem Zubehör, aus
gleich od. sväter zu verm. Gesunde Loge. 1195

Reugasst 24, 1. Stock, 6 Zimmer,
Küche, Bad, nebst Zubehör, auf 1. Juli zu
vermiethen. Näheres im Laden. 906

Nicolasftr . 23 Herrschasti. 1. Etage, vollst. neu
hergerichtet, 6 Zimmer, gr. Balk-, Bad u. reichl,
Znbebör, sofort oder shäter au verm. 1196

Nirolasstr . Hockp., f. 6-Z.-W,, Balk. u. Zubed,,
zu b., fof. befiehl». N. Goelhestr. 1, 1. St . 1607

Rauenthalerstr . 11 6-Z.-Wohnungen, elektr. L,
reichl. Zub., gleich o.  sv. billig zu verm. 1197

Rheinstr . 74, S ® 3
1 Okt., eb. früher zu berm. Näh. daselbst Part

»Lheinstratze 92 Hochparterre- Wohnung um
e‘ l Bel-Etage, 6 u. 7 g. Zimmer mit Zubehör

zu vermiethen. 118°
Rüdesfteimerstraße 3, Part ., berrschaftl. 6 ar,

schöneZ., gesch. Balkon, gleicho. später. Schlüssel
1. Etaae. Mo « & Co . Scknllervlatz1. 1199

RüdeSfteimerstratze 14, Ecke ber
Rauentbalerstraße, sind noch2 hochherrsch.
ausgestattete Wohnungenä 6 Zimmer mit
reichl. der Neuzeit entspr. Zubehör in 2. und
8. Et., mit elektr. Personenaiifziio, per gleich
od. später zu verm. Näh. das. Part. 1200

Rüdeslieimerstr. 17 ist die2. Etage, I
6 Zinimer, der Neuzeit entsprechend, sofort>

_ ober später zu vermiethen, 1647|
Schenkendorsstr. 2 find elegante Wohnungen von

6 Zimmern sofort zu vermiethen. 1202

Schenkendorfstr. 4
schöne Wohnungen von 6 Zimmern mit
Zubehör, al« Mansarden, Fremdenzimmer
Erker, Balkon, zu verm. Näh. das. 1203

I

Schiersteinerstratze 7,
direkt am Kaiser-Friedrich-Ring, ist die hochherrsch,

eingerichtete1., 2. u. 3. Etage, bestehend aus je
6 Zimmern it. großem Zubehör, auf sofort oder
1. Oktoberz» vermiethen. Näh. daselbst. 1204

Schlichterstr. 7, l'K,»
Balkon, Bad und reichlichem Zubehör auf gleich
oder später zu verm. Näheres daselbst. 1205

Schlichterstr. 18,3 , schöne6-Zimmerw. m. allem
Zubeh. a. 1. Okt. z. v. Anzus. v. 11—1. N. P

Taunusstr. 83 ist eine herrschaftliche6-Zimmev
Wobnnng (3. Stock) mit Lift, Kohlenauszug
2 Balkons, Bad, Elektrisch und GaS, auf flletd
oder später zu vermiethen. Näh. Part . 1201

Bictoriastr . 29, R'eÄf
großer ged. Balkon, reichliches Zubehör, au!
gleich oder später zu vermiethen. Näh. daselbst,

Walluferftr . 1«
Wohnungen auf gleich od. später zu vm. 1209

Wilhelminenstratze, Eckhaus, am Eingang de»
NerotbalS, sind neu hergerichtete herrschaftliche
Wohnungenv. 6 Zimmern, Bad, elektr. Licht rc„
per sofort od. später zu verm. Näh. Part. 1210

Motznnnge « non S Zimmern.
Billa Aveggstr. 4, beim Kurhause, 5 gr. Zim.

u. Zubeh., Bad, Balkonf. Okt. N. 1 St . 1336
Adelheidstratze13 1. Etage, bestehend aus

5 Zimmer» und Zubehör, sofort oder auch
später zu vermiethen. Näheres bei Herr»
Jos . Imand , Luisenplatz1. 1211

Adelheidstratze 84 ist die Bel-Etage, bestehend
an» 5 großen schönen Zimmern nebst allem
Zubehör, zu verm. Näh. daselbst.

AdolsShöhe schöne5-Zimmerwohnung in Villa
mit gr. Garten, gesunde fr. Lage, Haltestelle der
Elektr. Näherer Rheindlickstratzr S.
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Gpelfteidstr. 74 5—6Z ., g.
Nvclyeidstraße 7« Jierrfchaftliche

u. Z. N.P . 1212
Gliche Wohnung,

5 Zimmer noch der Front , 3 Balkon«. ein kl.
Zimmer, Erker. Bad, Kohlenaufzug, 2 Mans.,
^rontspitze, 2 Kelleru. s. w.. keine Hinterhäuser,
per 1. Oktober, event. früher, zu vermiethc».
Näheres Parterre. 1621

zstbrechtstraße 44. 2. Etage, in ruhigem Hanse.
S-Zimmer-Wobnung mit Bad und Zubehör
sofort oder später zu vermiethen. Auskunft
1 Etage oder Büreai: Hinterhaus. 1467

iepnörpftr., Me MaSbacherslr.,
in feiner Villcnlage.

Herrschaft!. Wohnungen von 6 n.6 Zimmern>».
reicvi. Zubehör zu verm. »Näb. daselbst. 1219

A„ der Ringkirche9, Hclip., 6Zim. u.Zvb. ant
gleicho. spät. Näh. Dotzheimerstr.62, P . 1. 1214

@tfe Ningkirche n. Clarenttzalerstraße sehr
schöne, sonnigu. frei gelegene6- u. 6-Ztmwer-
wohnilng, mit allem Comfort aurgestattet, au»
gleich oder später zu Perm. 1088

«rndtstr. L. S. Et., schöneb-Ztm.-Wod»., Bad.
L Balkons, zu Perm. Näh. das. 8. Et. l. 1448

Arudtstraße8 berrschastl. b-Ziminer-Wobnung,1. n. 3. Etage, per gleicho.sväter zu vermiethen.
Näheres daselbst2. Stock rechts. 1216
ngustastraße1. Vista, schöneb-Zimmer»

Wohnung, Bad, Speisek.. Balkonn. Zubeh.,
Parterre oder Bel-Etage, für Oktober zu ver-
mielben. Anzus. 11—1 und 3 Uhr ab. 1661

Biebricherstraßc« sind herrschaftliche
5-Zimincr-Wohnnngen, modern eingerichtet,
mit Gas, elektrisch Lickt, kalte und warme
Wasseranlagen, drei Balkons und reichliches
Zubehör, sofort zu verm. Näh. das. 1604

Bismarckring9 schöne Wohn., 5 Zim. u. reickl
Zub.. a. gl. o. sp. zu v. Preis 1000 Mk. 1619

Bismarckring 80. Haltestelle der Elektrischen
Bahn, 1. u. 3. Etage. 6 gr. Zimmer, 3 Balkons,
gr. Küche, sowie reichliche? Zubeh., sof. od. später
billig zu vermiethen. Näherer Part , reckt?. 1218

BiSmarckring 82, 3, 5 Zimnier mit vollst. Zu¬
behör per sofort, event. später, zu vermiethen.
Näd. BiSmarckring 24,1 links. 1219

BiSmarckring 30, 1. oder2. Stock, 6 große
Zimmer, ■Bad, nebst reich!. 'Zubehör zu ver-
mictben. Näb. 1. St . 959

Bülowstr. 2, Eckhaus, a. fr. Platz gelegen, 5 Z.,
Fremdenz. u. reich!. Zubeh., 2. Etg., modern
eingerichtet, gesunde Lage. Nähe de« Waldes,
seither v. Hrn. General Tbieseu bewohnt,
per sofort preisw. zu v. Näh. 2. Etg. r. 1220

Neubau Elarenthalerstraste5 find zwei herr¬
schaftliche5-Zimmerwodnnngen prciswcrth auf
gleich oder später zu vermiethen. 1222

In meinem Neubau Dotzheimerstraße 84,
Vorderh.. schöneS-Zimmerwohnung mit Balkon
und reich!. Zubehör sehr preiswerth per sofort
oder später zu vermiethen. 1224

IM>. Scliwet ««gutli ' NüdcSbeiincrstr. 14.
Neubau Dotzheimerstr . 106,

V. Ring 5 Minuten , großeS-Ziminer-Wohn.,
gest freie Lage, mit allem Comfort, fof. od. sv.
für 1150 Mk. zu vm. Näh. 1. St . Becker. 1225

Lreiweidenstraße 10 sind herrschaftliche Fünf-
Zimmcrwohnungen mit Bad, Gar, elektr. Licht rc.
auf sofort oder später zu vermiethen. Nähere«
daselbstu. bei « wirk , Goebenstr. 1, 3. 1481

Elisavetbenstr. 27 ist eine Parierrewohnung,
bestehend au« 5 Zimmern und allen, Zubehör,
electrische« Licht ri. i. >»., sofort od. später zu vm.
Näh. » . Well , Elisabethenstr. 27. 1. 1227

Emscrstr. 36 SSTsS8”
allem Zubeh.. sofort od. p. 1. Juli . N. das. P.

Emserstraße 37 schöne5-Z.-Wohn., frei gelegen,
wegzugshalber auf 1. Juli , ev. 1. Okt., zu verm.
Nähere« Part . I. od. 2. Etage link«. 1635

Emserstraße 42, 1, 5 Zim. u. Zubehör, Badez.,
Gas. elektr. Lickt, ver sofort oder später zu ver¬
miethen. Näh. Pari . 1228

Emserstr. 49» Part., herrliche freie Lage,
Haltest, der elektr. Baku, 5 Zimmer, 1 verschl.
Balkon,Küche, Keller, Mansarde, ev. milGarten-
antheil, auf gleich oder später an ruhige Mietber
zu vermiethen. Näheres durch Verwalter
Meug-ebaner in Nr. 47. Einsichtnahme
d. W. Nachm, v. 2—5 Uhr. 1229

Emserstraße 71, 1. Et.. 5 Zimmer mit Zubehör
und Gartenbenutzungauf gleich oder später zu
vermiethen. Näh. No. 69,1. 1230

Erbacherstraße8 sind Wohnung., bocheleg., von
5 Zimmern, Küche, Bad, 2Kammern, 2 Kellern,
auf gleich od. später zu vermiethen. ^ 1231

Grbacherstr. 8 Wohnungen von 5 Z. u. allem
Zubehör, Herrschaft!, aurgestattet, zu verm.
Näh. P . r. 1232

Nerothal.
Billa Franz-Abtstraße 2 hochelegante Beb

Etage von5 gr. Zimmern, 2 Balkons,Badezim.,
Küche, Speisek., Koblenaufzng, elektr. Licht. Ga«,
Gartenlaube und allem Zubehör per 1. Oktober
an ruhige Miether zu verm. Näh. Part. 1641

Geisbergstr. 80, 1. Et., 5—6 Zimmer in. Zn
behör. großer Balkon». Garten, per 1. Juli,
eventl. später, zu vermiethen. Näh. Part. 1233

Gneifenanstr. 9, Ecke Aorkstr., moderne Fünf
Zimmerwohiiuugen. eventl. 6 Zimmer, zu verm.
Näheres Seerobenstraße30. 1482

Göbenstraße 4, 1. Etage, 5-Zim.-Wohuu»g mit
allem Comfortp. 1. Juli od. später zu vm. 1611

Göbenstraße6 schöne5-Zimmer-Wohnungen auf
gleich oder später preiswürdig zu vermiethen.
Näb. daselbst1. Etage bei Matthe «. 1468

Goethestratze 25 eine sch., nach Süden gelegene
dritte Etage, 5 Zimmer und a. Zubehör, auf
glricb oder später zu verm. Näh. Part . 1234

Gocthcstraße 27 herrschaftliched-Z.-Wohnuug.
Balkon, Bad, 2. Et., Sonnenseite, gleich oder
später zu vermiethen. Nähere« Part . 1064

Gustav-Adolsstraße 8 Wohnung. 4 gr., 1 kl
Zimmer, gr.Küche, 2 Keller. 2 Mans.. neu renov.,
per 1. Oktober zum Preise von 650 Mk. zu
vermiethen. Näh. Str . 1651

Hamerweg 10, KÄL̂ e
Kurbaus, Bahnhöfe und Wilbelmstraße, ist die
herrschaftliche1. Etage, 5 Zimmer, Badezimnier
und Zubehör, gr. Balkon, Gartenbenutzung.
Bleickplatz rc.. Per sofort oder später zu verm.
Anzus.10- 1 u.4—5. Näh. Part , daselbst. 973

Herderstraße1 5 Zimmer nebst Zubehör zu ver¬
miethen. Nr. 850 Mk. Näh. 1. Et. rechts. 1236

Herderstr. 18, Ecke Lnxembnrgplatz,
1. u. 2. Etage, berrschastl. Wohn., schöne
freie Lageu. d. Platz, von je 8 Zimmern.
Küche, Bad, Erker, 2 Balkon«, reichl. Zu¬
behör, zu vermiethen. Näh. daselbst. 1237

Herderstr. 28, 1. Et.. 5-Z.-W. sofort oder später
preisw. zu v. Anzus. 10—3. N. Hoch». r. 1475

Herderstraßc 28, 3. Et., bequem ein¬
gerichtete Wohnung von6 Zimmern, Bad rc.
zu verm. Näb. Schiersteinerstr. 10, P. 1239

Jatmstraße 20 schöne5-Zimmcr-Woh»ung mit
Zubehör auf 1. Okt. zu verm. Näh. »P. 1642

Jahnstraße 29, am K.-Fr.-Ring, 1. Etage, fünf
Zimmer, Küche. Badez., Balkon, mit Zubehör
auf gleich od. später zu verni. N'äb. Part . 1240

Jahnstr. 30 fünf Zimmer, Balkon und Zubehör
auf sofort oder später zu verm. N. Pt . 914

Jahnstraße 40 schöne geräunüae5-Zimmer-
Wohnnng mit Zubehör(Preis 900 Mark) auf
1. 3t,li zu vermiethen. Mb. Part . 1010

Kaifer-Fricdrich-Ring 1 ist die 2. Etage auf
sofort, die3. Et. auf 1. Okt. mit je 5 Zimmern,
2 Balkons, Bad und Zubehör zu vermietben.
Näheres Part . link«. 1849

L« ^ ; e ^ ». - F, .iedr.-SNn<, 14, 2. 5 Zimmer.
»7« »I f ft » - Balkonu. doppelte« Zubehör a.

sofort oder später zu vermiethen. 1242
28, tzochpart..

« »Ul fl " » - 5 Zim. li. Zubeh., neu Hergericht,
ev. mit Froutsp., gleich od. später zu verm. 1243

Kaiscr-Fr.-Ring 80, 2, 5 Zlm.-Wohn. m. reickl.
Zubeh., per fof. ob. später. Näb. P. links. 1245

Kaiser-Fricdrich-Ning 45
herrscbafll. 5 - Zimmer-Wohuuiigen, der Neuzeit

eutspr. eingerichtet, nebst reich!. Zubeh., elektr.
Licht. Ga«- u. Gasbadeofen, Kohlenaufzna, zwei
Balkons, auchf. 2 Büreauraume mit Lagerraum
auf sofort zu vermiethen. Näb. P. l. 1247

Katser-Fr.-Ring 60 sind im1., 2. u.3. Stock je
5—6 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
auf gleich oder fväter zu verm. Näb. 1 r. 1249

Kaiser-Fried»ich-Ring 72 Part .-Woh»»n»g,
bestehend aus 5 Zimiucru, Küche, »Bad ». Zubeh.,
Bel-Etage , bestehend aus 6 Zimmern. Küche,
Bad und Zubehör, per sofort oder später zu vcr-
mielben. Stallung für2—8 OsfizierSpferde kau»
zur Wobnuna abgegeben werden. Näh. das. 1250

^apellcnstraße 9, 2. «Hage, ist eine schöne«l Wohnung von 5 großen Zimmern, Bade¬
zimmer, Küche, 2 Mansarden. 2 Kellern, Ga«,
elektrische« Lickt rc. auf1. Oktober zu vermiethen.
Nähere? beiV. C. Otto.  1640

Karlstraße 18, 1. Stock, 5-Zimmer-Wohnung,
Preis 900 Mk., zu verm. Näh. »Parterre oder
bei Rechtsanwalt La * IT, Neugasse1. 1251

Karlftr. 25, 1 St .. 6 Zimmer mit Zubehör,
900 »Pik. Zu erfr. im 2. Stock. 1060

Karl str. 41. Ecke Luxeiuburgstr., 5-Zim.°Wodn.
im 1. St ., d. Nenz. entsp.. billig. N. »P. r. 1252

Luxemburgstraße3» 1. Stock, 5 Zim., reichl.
Zubehör, sofort zu verm. Näb. »Part . 1253

Knxemburgstraße 9 ist in der 3. Etage eine
herrschaftliche Wohnung mit 5 Zimmern und
reichlichem Zubehör, mit allem Comfort der
Neuzeit anSgesiattet, per sofort oder später zu
vermiethen. Näh. »Part, recht« bei 1254

Martin I .ewp.
Lurenibrn gstraste 11 ist in der1. oder3. Etage

eine herrschaftliche Wohnung von 5 Zimmern,
der Neuzeit eutspr. eingerichtet, auf gleich oder
später zu verm. Näb. 1. Etagel. 1255

Mainzerstraße 66, I. Etage, 5 ev. 6 Zimmer,
Küche. Zubehör per 1. Juli zu verm. Poriu.
bi« 10 Udr und Nachmittag« nach 3 Uhr.
»Nähere« Parterre. 1613

Moritzstraße 21, 1. Etage reckt«, 5 Zimmer,
Zubehör, Bad u. Mädchenzimmer, im Abschluß,
»o». od. später zu vermiethen. Näheres daselbst
und Kirchgasse5. 940

Moritzstraße 49 schöne5-Zimmerwohnu»g mit
allem Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Parterre. 1097

Moritzstr. 72 (am Rina), 1 St., 5 Zim.. Küche
u. reickl. Zubehör, sofort oder später zu ver¬
miethen. Nähere« Parterre. 1459

Bist« Rerothal 47 Wohnungv. 5 Zimmern u.
Zubeh. auf gleich zu vermiethen. Näh. Adelbeid-
straße 35, 2. Etage. 1258

EtzHlcolaSstraße21, Part., eine Wohnung, be-
Vl  stehend au« 1 Salon, 4 Zimmern, 1 ©abinet

und reichlichem Zubehör, auf gleich od. später
zu vermiethen. 1259

«GicolaSstraste 27 , schöne freie Lage,
i l̂ - schöne5-Ziiumerwohmiua, 2. Etage, großer

Balkon, Bad, sofort zu vermiethen. Nähere«
3 St . links. 939

Nicolasstr. 28 Herrschaft!. Hochparterre, 5 Zim.,
gr. Balkon, Bad u. reichl. Zubehör, auf gleich,
event. später, zu veruiietkeu. 1261

Nrkolasstrake 31
ist die 3. Etage von 5 Zimmern nebst Zubehör

auf gleich zu vermiethen. 1262
Oranienstraße 4, 1. Etage, Wohnung von

5Zimmern, Küche, Mansardeu. Keller per soiort
oder später zu vm. Näh. Kirchgasse 51,1. 912

Oranienstraße 25, Bcl-Et., 5 gr. Zimmer,
Balkonu. Zubehör zu venu. Näb. Part . 1017

Oranienstraße 87 schöne Wohnung mit5 großen
Zimmer». 2 Maujarden, 2 Kellern, »Bad und
Koblenaufzug sofort od. später zu vermiethen.
Näh. im Hiuierb. Part . 1263

Oranienstraße 60 , 1. Etage, herrschaftliche
Wohnung, 5 Zimmer. Bad u. Zubehör, sofort
oder später zu vermiethen. Näh. 3. Et. 1264

Pagenstecherstraße8 eine Wobnuna, 1. Etage,
5Zimmer und Zubehör, auf 1. Juni oder später
zu verm. Näh. bei Hausmeister Horn . 1632

Philippsbergstratze 0,
2. Stock. 5 Zim., 2 Mau,, tt. Küche auf 1. Juli
od. 1. Oktober zu verm. Näb. im Laden. 1089

Nauenthalerstraße 3,
hinter der Ringkirche. sind hochelegante
Wohnungen von5 Zimmern, Schrank- und
»Badezimmer, clectr. Lickt. Leucki- u. Kock-
aa« zu vermiethen. (Kein Hinterhaus.)
»Näheres Parterre. 1285

ttLanenthalerstraße 11 »Wohnungen, 5 Zun.
«Fl (elektr.Lickt>. sof. od, sv. billig zu vm. 1265
Rheinbahnstraße2, Bel-Eiage, 5 event. i Z ..

Balkon li. Zubeh. zum1. Okt.. auch früher, ,n
verm. Anzus. 10 bi«1 Uhr. Näh.2»/, Tr. 893

Rl,einstraste 18 S-Zimmerwohuung mit Zubehör
zu vermiethen. 1087

Rheinstr. 52, 2. St .. 5 Zimmer, Balkoun. Zu-
behör fof. od. späterz» v. Näh.Seitenb.P. 938

Rheinstraße 75, 2. Etage, 5 große, schöne
Zimmer in feinem ruhigen Hause per I . Okt.
zu verm. Nähere« daselbst»Parterre. 964

Rlieinstraste 94 die2. Etage, 5 Zimmer. Küche,
Bad. Balkon, Keller und Mansarde, per 1. Juli
zu vermiethen. Preis 1150 Mk. 1015

Rlieinstraste 101 ist die1. Etage, bestehend au«
5 großen Zimmern und Zubehör, für sofort
oder fväterz» vermiethen. Zn erfragen daselbst
oder2. Etage. , 1-67Rheimtraste 105, WES;
5 Zimmer mit Erker und »Balkon, Bad, Giebel¬
zimmern. Zubehör, sofort od. >v. zu vm. 1107Rheinstr. 111,
5 große Zimnier mit2 Erkernu. Balkon, »Bad,
Giebelz. u. Zubehör, fosort oder später zu ver»
iniethen. Eii zusehen zw. 10 und 4 Uhr. 1268

Rüdcslieimcrsrraße 10, »Bel-Etageu. 2. Stock,
je 5 Zimmer, Bad, Balkon und sonst.
fof. sti vm. Näb. Waü»' '^ r. 7. Hochv. 1631

Rüdesheimerstr. 13
elegante Hochparterre-Wohnung, 5 Zimmer
nebst Garderobe, Bad. Centralheiznng
und allem Zubehör auf 1. Oktober, eventl.
früher, zu verm. Vor» und Hintergarten
Es könne» noch2 große belle Souterrain-
Räume, welche»och als Baubüreau benützt
werde», mitvermietbet werden. Näheres
Rüdesheimerstraße 13, »Part. 1095

mit »Bad. elektr. Lickt, Ga«, 8 Balkonsu. reichl.
Zubehör. »Bor- und Hintergarien, per sofort
oder später zu verm. Näh. daselbst Part . 1269

Scharnhorststraße 19, Ecke Bülowstraße,
2. Et.. 5-Z.-Eckwoh»., Erker. 2 Balkons, warm.
Wafser.Kock-u.Leuchtgas,»Badeeinr.,Kohlenaufz.
kofort od. ipäter sebr preisw. Räb. »Part. 1270Schefselstratze5.
herrsch. 5-Zim»i.-Wohnnng,
1. tt. 2. Etage, zn vermiethen. Näb.Part , reckt«
oder Kaiser-Friedrick-Ring 23, 1 Tr . 1271

Schiersteinerstr. 13 herrschaftliche5-Zimmer»
Wobnuna iofort oder später zu verm. 1272

Mau 6djier|tcinet[ttaf|t 17
hochelegant ansgestcitteteb-Zimmer-Wohn¬
ungen mit Erker, 3 Balkon«, Bad,elektrischem
Licktn. Kohlenaufzug per sof. od. später zu
vermiethen. Näb. daselbst. 1273

T^ ichterstraf̂ lT^^ ŝ ^ Z^B̂ ^ ^Bäh^
n. Zub. los. o. spater zn vm. Näh. Part . 1274
Schützenhofstratze 16,

Hochparterren. Beletage, je eine Wohnung,
best, au« Salon, 4 Zim.. 2 Balkon», Cabinet
und Zubehör, zu verm. Näh. Schiitze.nhosstr. 15
oder 13 (Baubüreau). 1275

Schnlberg8 eine schöne5»Zimmer- Wohnung
nebst Zubehör im Hochparterre auf 1. Juli
zu vermiethen. 1018

Stiftstraste 14, 2. eine schöne»Wohnung mit Erker
und Balkon, 5 Zimmer, Küchen. Zubehör, auf
gleich od. später an rubige Miether zu verm.
Zu erfragen Stiststr. 10, P . 1277

Walluferstraste1, 2 links, elegante5-Zimmev
Wohnung mit od. ohne Frontfpitze umzugshalber
ver 1. Juli zu vermiethen. Nähere» daselbst.Walluscrstr. «, ?;8 ,
Bad rc., 1. Okt. zu v. Vor- tt. Hintergart. 1278

Weitzenbnrgstraste7, nächst Emserstraße, 1. Et.,
sch. gr. 5-Zim.»Wohnung mit allem Comfort auf
Oktober zn verm. Gartenumgebung. Haltestelle
der electr. Bahn. Näb. Part . 1617

Westritzstraß« 10» Eck- Helenenstr., sch. 5-Zim.-
Wokn. m. Zubeh.. Balk. n. »Lad, p. 1. Juli zu
verm. Näb. b. Uslnrlel »lir »» ««, P . 1461

Wilvelminenstratze2 ist die erste Etage, best,
au» 5 Zimmern mit 2 »Balkons, großer Küche,
Sveifek., 2 Mans., 2 Kellern, aus gl. an eine r.
Herrsch, z» vm. Preis 1500M. N. das. 3. Et.

Villahint . Wilhelminen-
V » er0 ! yllt,straße37 , »Näde des Walde«,

prachtvolle Lage, sind Hochparterreu. 2.  Etage
je 6 Zimmeru. f. w. per sofort oder spater
zu vermiethen. 1281

Zimmermannstratze4
schöne große 5-Zimmer-Wohnung , neu ber-
gerichtet, in. grß. Balkon. Kalt- u. Warmwasser-
leitnng. Vor - u . .Hintergarten , sofort oder
später beziehbar. Näh. 2 St . links. 86»2

Hochberrschaftl. Wohnung, 5 Zim., Bad, 3 Balk..
in sch. fr. Lage, Hochp., wegznash. bis»April 1906
bed. u. Pr. zu vermiethen. Näh. Moritzstr. 3. 2,

Mahnungen van 4 Zimmer».
Adclheidstratze 58, 1. n. 2.Stock, 4 große Zim

mit Zubehör, neu hergerichtet, auf gleich oder
später zn vermiethen. 1296

Adelhcidstraße 67 schöne große Bel-Etage.
4 Zim., 2 Man!., 2 Keller, Bad, Koch- und
Leuchtgas, für 1. Oktober, event. 1. Juli an.
»Nähere« Parterre. 1638

Albrechtstraße 33, Bel-Etage, Südseite, 4 große
Zimmer. Kucke und Zubehör per 1. Oktober zu
vermieihen. Näh. Part.

Ecke Ringkirche u . Clarenthalerstraße sehr
schöne4-Zimmerwohn. a. gl. od. sp. zu v. 1085

Arndtstraße2, Ecke Herderstraße, 1. Et., schöne
4-Zimmer-Wohnnng, Bad, 2 Balkons, zu veim.
Näh. daselbst3. Et. link«. 1449Arndtstratze3

herrschaftliche4-Zimmer- Wohnung im 2. Stock
zn vermiethen. Reichl Zubehör, wie Balkon,
Gas, elektr. Licht und Bad, vorhanden. Näb.
dascibst Pan . iinkl 1298

Arndtstraße5 »Pier-Zimmerwohn. m. Bad. Küche
u. reichlichem Zubehör saf. od. später. Näh. bei1. Etage. IW»

Arndtstr. 6, 1. Etage, große elegante4-Zimmer.
Wolinuna, großer»Balkon, extra Badezim. u.
reichl. Zubehör, Ga« u. elektr. Licht, per sofort
od. iväter zu verm. »Mb. Part , reckt«. 1300

Bcrtramstr. 16,1, EckeZimmermannstr..s». neu-
hergerichtete4-Z.-Wohnungm. Balkon, Ga» u.
allem Zubehör, sofort oder später sehr preisc
wertst zn verm. Näh. das. im Laden. 1601

PiSmarcknW4, Man,
nahe der Ringkirche, schöne freie Lage, Sonnen»

seite, herrschäitl. 4- Zimmer-Wohnungen, event-
auch 8 Zimmer, mit Erker und 2 Balkon»
evtl, mit Büreau, Ga«, elektr. Licht, kalt und
warme« Wasser, Bad, Kohienauszugu. reichl.
Zubeh., soforto. später zu vm. Näh. da!. 1303

'BiSmarckring 17 ist eine große Vier-Zimmer-
Wohnung im 3. Stock sof. od. später zu verm.
Zu erfragen»Bertramstraße 11. P . 1303

Bismarckring27, Bel-Etage, schöne Vier-
Zimmer-Wohnung mit Garten nebst zwei
Mansarde» und 2 Kellern, ganz der Neuzeit
entsprechend, per sofort oder fpckter zu
verm. Näh. Bleichstraße 41, Bür. im Hof. 1304

Blücherplatz3 sind Wohn, von je 4 Zimmern
mit reichlichem Ziibchör auf sofort oder sPRer
zn vermiethen. Näheres2. Etager. 1014

Blücherplatz6 drei 4-Zimmerwohnungen mit
sämnitlichem Zubehör für sofort oder spater
zu verm. Näh. daselbst im Bäckerladen. 1305

Verlängerte Blücherftr. 15, Neubau, große
4 -Zimmer-Wohnungen mit Erker. 2 Balkons,
Bad, Ga« u. Zub. zu verm. Preis 750 Mk.

Bülowstr. 3. 1. u. 3. St.. 4-Zim.-Wohn. zu vm.
Llarenthalcrstr. 8 (Neubau) find modern einger.

4-Zimmer-Wohnungen(Ga«, elektr. Licht, Bad,
3 Balkons. Erker, Kohlenaufzug rc.) preiswerth
sofort oder später zu vermiethen. Näh. daselbst
Part , bei»4. » 8l >n . Arch. 1807

Neubau Clarenthalerstr. 5 sind herrschaftliche
4-Zimmerwohnungen preiswerth auf gleich oder
spater zu vermiethen. 1808

Neubau Dotzheimerstr. 21, Ecke Hellmundsir..
ist die Bel-Etage, 4 Zimmer, elektr. Licht, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, sofort zu ver¬
miethen. Dortselbst auch eine4-Zimmerwohng..
3. Stock, Preis 950.—. per 1. Oktober zu verm.
Näheres Moritzstr. 16 beiJ - SpH «. 1101

Dotzheimerstr. 72 schöne4-Zim.-Wohnung aus
gleich oder später zu verm. Näh. 1 St . 1178

Dotzheimerstratze84 (»Neubau) sind im Mlttel-
bau. »Parterre, schöne4-Zimmerwobnung, sowie
1 St . schöne3-Zimmerwohnung auf gleich oder
später zu vermiethen. „ 181»

Ph . SchwetHftffutli , Rüdesheimerstr. 14Dreiweidenftratze3,
nahe am Bismarckring, ruhige Lage, stnd üeg.

4-Zimmerwohnungen mit Erker, 2 Balkon»,
Badezimmeru. Kohlenaufzug, Alle» der Neuheit
entsprechend eingerichtet, auf gleich oder spater
zu vermiethen. Kein Hinterh. Näh. das. 1314

Neubau Dreiweideustr. 4, Gonnenseüe. ruhige
Lage, find mehrere4-Zimmerwohng. mn <#n« ,
Balkon, Badez., Kohlenaufzug, elettr. Licht.Alle»
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu verm.
Näb. das. u. Moritzstr. 16 bei S. »pi ‘*r HOB

Dreiweidenstraße5 sind sehr schöne4-Zimmer-
Wabnungen mit Erker, 2 Balkon», Bad und
sonstigem reichl. Zubeh. sof. od. später zu verm,
Üläti. daselbst oder Oranienstratze 58, P . 1815Dreiweidenftratze8,

nabe am Bismarckring. ruh. Lage, sind elegant»
4-Zimmer-Wohnnngen mit Erker, Balkon. Bad,
Gar. electr. Licht, Kohlenaufzugu. sonst, reich!.
Zub., ans sofort oder später zu vermiethen.Näh. daselbst Parterre. 1»16

Eltvillerstr. 10 herrschaftliche4-Zimmer-Wohn.,
Balkon, Bad. elektr. Licht, Ga«, p. 1. Juli,
ev. früher, pr. zu verm. »Näb. Mittelbau. 1817

Emserstraße 32» , Landhaus mit gr. Barten,
ist eine elegante4-Zimmer-Wohnung mit Zub.,
der Neuzeit entfpr. einger., Per 1. Mai oder
später zu verm. Besichtigung van 10—1 u. von
3- 5 Ubr. Näh. daselbst im photogr. Atelier
oder Weilstraße 10. Parterre. 1818

Erbackierstratze6 schöne Wohnung(tzochpart.)
von4 Zimmern und allem Zubehör auf 1. Juli
zu verm. Näh. Part, recht» v. 12—2 Uhr. 1820

Grbacherstr. 8 geräumige4-Zim.»Wohnung
mit reickl. Zubeh., der Neuz. entfpr., sofort zu
verm. Näh. daselbst1St . recht». 1108

Friedrichstraße8, Vorderh. 8. Stock, 4 Zimmer,
Küche, 2 Mans. rc. per 1. Juli . Näherer bei
Hrn. Tapezirer im Hof. 1821

Friedrichstraße 45 eine4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör im Vorderhaus(1. St .) fof. od. spater
zn verm. Näheres Bäckerei. 1332

Gneifenanstr. 9, Ecke Dorkstr., moderne Vier-
Zimmerwohnungen, eventl. 8 Zimmer, zu ver¬
miethen. Näderes Seerobenstr. 30. 1483

Gneisenaustraße 27,
Ecke Bülowstr., herrschaftliche4-Zimmer-Wohn

mit reichl. Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen. Gas und elektr. Lickt vorgesehen.
Näh. dort», o. »Nöderstr. 33 beiI -8I,r . 1324

ft -«« *> am Bismarck-Ring,moven̂rr. nahe der Haltestelle
der elektr. Bahn, schöne4-Zimmer-Wohnung.
Küche, Balkon, Bad und sonstiges Zubehör auf
sofort oder später zu vermiethen. Näh. Part , r,

Göbenstratze9 schöne4-Zimmer-Wohnungen, der
Neuzeit cntspr., mit elektr. Licht, Kohlenaufzug
und allem Zubehör auf gleich zu vermiethen.
Näb. daselbst. 1325

-x̂ erderftraße5» Bel-Et., 4 Zimmer, Küche.
Bad, Erker und»Balkon sofort zu v. 1326

Herderstraße 15 Wohnung von4 Zimmern mit
Balkon, Bad und sonst. Zubehör sof. od. später
zu verm. »Näh. Herderstr. 15, im Laden. 1327

Herderstr. 19, 2. Et., 4 Zim., Bad u. Zubeh. p.
fof. od. später. 750 Mk. Näh. im Laden. 1328

Herderstraße 21, 1 ». 3, 4 Zimmer. 2 Balkons,
alles Zubehör, p. 1. Okt. zu verm. Preis
850 n. 720 »Mk. Näd. Mainzerstr. 14. 1663

Mau Ecke Herder- a. Rehlslr.
sind Wohnunaen von 4. 5 und 8 Zimmern zu
vermiethen. Näherer daselbst tm 1. Stock.

M.  Wohn.

Jahnstrasze 18, 1. Et .,
geräumige4-Zimmer- Wohnung wcgzngshalber
aut 1. Juli zu vermiethen. Näh. »Part. 999

Kaifer-Friedr.-R. 43 Wohn. v. 4 Z. zn v. 1473
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3. m. ISaU.fof.«chachtstraße 25,1 l., mbbl. fr.

Schiersteinerstr. 11, P. r., 3 m. y . - . . ..
Schlichterstraße 14, 3 St ., mbbl. Salon mit

Balk. u. Schlasz. zu vermiethen.
Schulberg 6, 2, frbl. mbbl. Manf. m. St. zn v.
Schulberg 15, Gib. 1 r., erb. j. Leute fctz. Log.

Remise», Ktallmige», Kche««e».
Keller ete.

>Dotzheimerstr. 88 groß. Bierkellero. als Lager.
^ «»lllÜraßt 1« ein Flascheubierkeller und
\y  vlW Werkstatt zu vermietbeii.«chnlberg 15, Gib. 1 r., erb. j. Leute sch. Log. ' S . f 3 Werbe

Schwalbacherstr, «, 2. E'.,nabe,d» Rbeinstr., | c ?r. “■ niml . r.
G»»cisena,»straße 5 zwei sch. gr. Hoskeller als

Lagerräume rc. sofort zu vermietben.
frennbl. mbbl. Zim. an e. ob. zwei Hrn. zu vm.

Schwalb.-Str . 7, r. Stb. 8, erb. 2 r. Arb. L.'T£ X ~ Z '’£!ik >ä .'-2.  ÄT .Ä « -- a
Schwalb.-̂ ML ^ LS IWciiik'cllrr gggK*

zu Venn. Anzufebe» von 10—5 Uhr. , > - o mt. ,h. ... «,™
Schwalbacherstr. 25, M. l. 1 r., e. r. A. Schl.

Dame v. Theater
sucht gut mbbl. Zimmer mit Flur ober separatem
Eingang, möglichst nahe bem Knrgarten, Offerten

- .mkrsskM
dauernd zu mietbe» gesucht. Offerte» mit Preis. ' . . *“■ “*. K ”" h »-- " " ««"neu
angabe unter A. 8« an den Taabl.-Verlag.

Erste» biesiae« Costüm.Ateliers"chtper sofort
zwei tüchtige erst« Taillen-Arbetterimnen
bei höchstem »""« "ud dauernder
JahreSstellung . Offerten«ud « . «« an
de» Tagbl.-Verlag. , . _ . fofort

Metzgergaffe« Stall für2 Pferde zu verm
lömerderg 8 Stallung für vier Pfê ' **

auch getbeilt, auf sofort zu verm.Schwalbacherstr̂27, H. L.'bei Sternbach, ist ei»
mbbl. Zimmer an Geschäsissrl. sehr billigz. vm.

Schwalbacherstr. 2«, Gth. 3 l., m. M. zu vm. ^ . . . .
Schwalbacherstr. 55, Pari mbl. ^im. zu vm. Tcharnhorstftr. 16 Bierkeller zu venuietben.
Eedanstr. 10, P schön mobl. Zimmer zu verm. Weinkeller, Schlichterftraße12. nebst Comptoir
Seeroveostr. 7, H. 8 r., erb. r. Leute Logis. Packräumen, auf gleich ob. später zu oer-

Remise zu venu. Saalgaffe 86. 1 St.
Weintest er zu verm. Saalgaffe 36, 1 St.

Seerobenstr. 11, Mtb. 1, mbbl. Zim. r» verm.
Steingaffe 3, 2 l.. g. mbbl. Zim. z. v. (18 Mk.).
Steingaste 11. H. 1. erb. rl. Arbeiter bill. Log.
Steingaste 35 ist ein mbl. Dachftübch. zu verm
Stiftftr . 2- ' . . '
TairnuSst».
Walrawstr . .
Walramstr . 8, 3 recht«, mbbl. Z. „
Walramstr . 12, 4 r., eine mbbl. Mansarde zuv.
Walramstr. 14/16, 8, ein sch. möbl.Zim. z. vm.
Webergaffe 23 ein großer gut mödl. Zimmer zu

vermietbeu. Bescheid1. Stock. .
Wellritzstr. 47, 8 l.. schbn mbbl. Zim. ,u verm
Westendstr. 1», 2 I.. Ecke Schanihorststr.. b. m

Z. mit g. Pension perM. 48 Mk., a. wochenw.
Wilhelmstr. 13, 8. mbbl. Z. (Mt. 16 M.) z. v.
Wörthstraße 16, 3 r., mbbl. Zimmer zu verm.
Wörthstr . 18, 3. 1 mbbl. od. leeresZ. zu verm.
Horkstr. 8, 8, möbliries Zimmer zu vermietben.
»orkstr. 8, Pari, links, mbbl. Zim. billigz. vm.
llorkstr. 14, 2 r., Kostu. Logis, 10 Mk. p. W.
»orkstr. 17, 2 r., sch. mbl. Balk.-Zim. zu verm.
Aorkstratze 18, Part., mbblirtes Zimmer mit

2 Betten billig zu vermiettzen.
Borkstr. 18,1 r., mobl. Z. u. mobl. Maus, zn v.
»orkstr. 22, 4. sch. mbl. Z. m. K. 15 Mk. p. M.
Aimnierinarrnstr. 8, 65. 3 l„ m. Z. m. 2 Beit.
Zimmermannstr. 8, H. 8 r.» sch. m. Z. zu v.
Eine schön möblirte Mansarde an einen an¬

ständigen Herrn billig zu vermieihen. Näheres
BiSmarckring 26, 1 Tr. rechts. ,

Möblirte Zimmer mit». ohne Pension billigst, -« ■* , -- -- - _ , .
zu verm. Deutscher Hof, Golbgaffe. Eleg. Wobnungv. 5—6 Zimmern, Bel-Etage,

Eine freundl. mbblirte Mansarde mit Pension sof. per 1. Oktober gesucht. Rbeinstraße. NicolaSstratze,«4» (Tn<imav c"sR7  3 . I sifhrtlfs<7fl88 ttiit iBrtHflnflflDC

und Packräumen, ans gleich od. später zuZer-
niietbe». Auch eignen sich Comptoiru.Packranme
zn Lagerräumen. Näheres bei 4!. «el»üf «»e,
Kaiser-Friedrich-Ning 73. 1462

" * “* " zu vermietben
Schwalbacherstr.57.

. 28 D-m arofs. für
uu, Lagerraum zu vm. Nab. 1 Tr.Sonnenbergerstr. 21

herrschaftliche Stallungf.3 Pferde. mbbl. Kutscher-
zim., Wagenrcmise, auchs. Automobil zu verm.

Weinkeller zu vermietbeu Wilbelnistr. 54. 1463
Aorkstraße 16 70 Mtr.LagerkeN« für Naschen-

vier, Obst oder dergl. sofort zu verm. Nähere«
Blückierplatz3. 1 b. ArchitektC. Dormann. 1447

Ein schbner Bierkeller, evt. mit Wobnung. billig
zu verm. Näheres Bertramstraße 16, Laden.

Geräumiger Flaschenbierkeller, ev. mit Wobnung.
Ladenu. Stgslimn,» v N. Ranentbalerstr. 8,

i»ÜÜM i
Zum 1. Juli d. I . wirb eine

i pr. w  Wohnunfl von 7—8 Wodn-
räumen nebst Zubehör, mbglichst mit Stallung
für 3 Pferdeu. Remise, zum Preise bi» 2500 Mk.
gesucht. Gest. Offerten unter <1. « 4 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Gesuch.

Dame
sucht pr. Ende Mai aus ca. 5 Wochen ein Part.-
Zim. mit od. obne Pension. Off. in. Preirang. an
F . Buchhandl., Elberfeld. F193

Slut«« mit Keller- und Lagerräumen,
eventuell mit Wobnung, für

Colonialwaaren per 1. In » oder l . Oktober zu
mietbe» gesucht. Offerten mit Preisangabe erbitte
unter 4 . » *» an den Tagbl.-Verlag.

Werkstätte
aus niedrere Iabre für rubiger Geschäft zu miethen
aesncht. 85—t0 ^ -Nieter groß, bellcr trockener
Raum mit 65az und Wasser und der Möglichkeit
zum elektr. Anschluß. Offerten mit Preis unter
K . 80 an den Taabl.-Vcrl. Südviertel devorz.

In Stäbe der Bahnhöfe offsneii' oder gedecktenLagerraum
zn mieten gesucht. Off. erb. u. „ILUü«, !,«»»»"
M. 87 an de» Tagbl.-Verlag.

Üdwutioiis-folialitättii
in nur guter Grschästrlagez» dachten gesucht.
Gefl. Offerten unter »v. s M. 4048 anRud . iWonKie. Wiesbaden erbeten. F125

iz.onikci!oii wc. - - ,
Znarbeiterin für dauernd nnd Leyrmabche»

gesucht Grabenstraße 14, 1. ^
Nöstmödchen gesucht Goldaaffec>..

Arlieitsmarlrl
Wridlkch» Vrvson»«. die K1elk«ng

finde».
Eine freundl. möblirte Mansarde mit Pension sof. I per 1. Oktober gesucht. Rbemstraße. NicolaSstrane, > dclfftljrCnC ^ftHÖCriJflrtnCnU

zn verm. Weimer, Oranienstraße 87. Grth. 3. Adolssallee bevorzugt. Offerte» mit Preisangabe sofort gesuchtN-rotbal7
a  s unterJ . 87 an den Tagbl.-Verlag._ fiFräulein,  welches NachmittagsSch"»esssr°ßcsmobl.Zmimn,j 1

und nachher bei Svaziergängen begleitet. Off.
mit näheren Ansprüchen unter C. 87 an den

Gesucht

^ IIUUi
Part., ftp. Ungar,g, mit gut. Pension 15 Mk.
die Woche an zwei Herren oder Damen sofort
zu vermiethen. Nähere« im Tagbl.-Verlag. C

«ödl . Zimmer m der Nähe Sonnenberg« an
e. Herrn bill. z. vm. Adr. i. Tagbl.-Verl. Xw

Gut mbbl. groß. Wohn»u. Schlaiz. bei angenehm.
Familie, nahed. Gericht, an befs. Herrnf. 50 M.
« vermiethen. Näh. im Tagbl.-Verlag. Q

'Schön mbbl. Balkonzimmer an Herr« oder
Dame sofort zu vermietben mit Frühstück für
monatlich 20 Mk. Näh. im Tagbl.-Verlag. 0

Mödlirtes Zimmer (Adolsstr.) zu vermiethen.
Zu erfragen im Tagbl.-Berlag. T

WCIUrf ) t ältere» Dame eine sonnige
erste Etage, 5 Zimmer, Bad, Skücheu. Zubehör, tu jder unmittelbaren Nähe einer Haltestelle der
elektrischen Bahn. Preis 1000- 1200 Mk. Offerten
unter8. 80 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht
per 1. 7. oder 1. 16. von einer höheren
BeamtenwittweWohnnng von 4
mit Zubestör und Kasnnlage in der Nabe der
Bäder. Off. mit Preisang. unt. Al. » . 04SS

Flotte erste Arbeiterin,
die im Abändern durchaus perfect ist, gegen
hohen Lohn per sofort gesucht.
Lkrankfurter Confections -Haus

Michelsberg 6.

^a ^ eZnaebelterinuen für dauern»
pefuebt Marktstraße 11, 3.

Tüchtige Arbeiterinnen gesucht. „ . „
(£h. Menrer, Damenschneider, Muhlgasse9, 2.

« . c/Rähm. z. Slush. N. Rauentbalerstr. 11. H. 2.
Arbeiterinnen u. Lehrmädchenf. Schneiderei

soiort«eincht Albrechtstraße 44, P.
Lehrmädchen für besser« Dame«schne>der«i

ges. Frau I . Seit;, Manrittusstr. 8»* *.
Aiist. Mädchen kannu, g. Bedlngunaen>die feinere

Damenschneid, erl. Cbr. Meyrer Mühlgaffe9, 2.
Lebrm. z. Kleiderm. g. Verg. Etiftstr. 10. Gib P.
t § tu ^ rüutrtu , Küche erlernen

will, kann sich melden Pension Billa
Roma, Gartenstratze 1.Schmitz' Bnrean.

Webergaffe 15, 2, Telephon »84.
sucht für sofort und Saison geaen bobm Lohn.
Drei tüchtige Holet -Haushälterinnen,
Kaffeeköchinnen, sowie Zimmer-, Hau»,
nnd Küchenmädche«.Gesucht

zum 15. Mai eine zuverlässige
gut hurgerl. Kochrn.
Gute Zeugnisse ersorderl. Mb. Walkmüblstr. 1.

mehr. HerrschaftS- u. Restaur..
WUU »e Köchinnenv. hoh. Loh« f. hier

u. auswärts , Hans -, Allein» n. Kinder¬
mädchen. Frau Elise Lang, Stellenver.
mit» ., Goldgaffe 1, Eck- ». Häfnergaffe.

Gebildetes u. tüchtiges Fräulein a guter
Fam., w. die f. Küche(Kö-bin vorhanden) u. die
Führungd. Haushaltes versteht, w. als Stütz«
der Hausfrau zum bald. Eintritt für Penfion
Roma, Gartenstraße1, gesucht.

Köchinnen
für Hotels und Restaurants bei bohem Lohn gef.

b. b. Rhein. Stellenbür. von Carl Grünberg,
Stkllenvermittlcr. ältestesu. Haupt-Plactrung,.
Büreau, Golbgaffe 17. Telephon 484.

•». . inm qs.mi gef. n. auswärts, weiche
an Rudolf Woaae. Hannover. " jT'  I v-v*nyv vkUHj/imuug» w . .

[.S t oÄ distinguirtej. Ausl. Italienerin
jl» K#it ĉ rldo. I l m D>» (Yi p .

Gesucht

;498 . , I »um Juni ges. n. auswärts, welche
I » für einig- Rachmittag-stunden StNtze ,,m« -.U - A-z.

Leere Zimmer. Mansarde«.
Kamnter«.

«delheidstr. 28,
«dlerstr. 81

btll. ges. a. JUM. tvan »w. avgeng. in«. »̂ N. r  -
°b°r Französin. Nur ans Dame,

, . « ,.- » I,,.,r oWlÄTÄ 't ”»Ä Iw. Emps. ans angesehenen
l, heizbare Mansarde,u vermietben. » « Taabl.-Berlaa.

g. näht." durchaus' znverl. erf. ist. Zu crfr.
Mbbr ingstraße2̂ ^ 7ackm̂̂ ^ ^ bn

Internationales
«dlerstr. 21, heizbare Mansarde zu vermietben. S'^ abÜDerlaa«ldrechtstr. 25 schöne große Mansarde an anst. den Tagbl-Verlag.

Person,um 1. Juni zu verm. Näh. das. 2 St . Dret-Zimmer-Wobnung
Bahnhofftr . 6, 8 r., 2 Mans - ‘“ **■-*■ - “ 1 nn
Bertramstr. 20, 2 r., leere
Bleichstr. 28 gr. Maus
«ülowftr . 11 '
Delasperstr. 1 ..... 0„ „

Urfitöfic 52 große« Mansardcm1)1 lulll zimmer an anständige einzelne
v -.»i--a zu verm. Näh. daselbst8. Stock links.

Dotzheimerstr. 88 eine leere Ntansarde zu verm

-,Hzusem d-r°P-ns7 nM-n w. CeM -UllMW -KW«
14  Schnstb Offerten' erb. WMmbtllkckl

cre beizb. Mans. zu vm. Eine iw. 3-Zimmcrwobnun« mit Zubeb. aut m . ; « a . b 9XA VvWWUU ' vHf. zu verm. Näh. 1 r. 11. Oktober von zwei Damen(Mutteru. Tochter) äOv « | ^ t OAb. VnJht »uVrm t, d. N. d. Tannusstr. gesucht. Preis bis 600 Mk. " Telefon 2555 , Langgaffe 24r. 11 leere heizb. Mansarde zu verm.
str. 1 sch. per. Mans. an elnz. P. zu v.D« aspei

Dotzh!
Person

dotzheimerstr. 88 eine leere Mansarde zu verm. I Pa » . °°er i . « « - . wtm ««
aulvrunnenstr . 6 heizbare Mansarde zu vm. von beff. GkschSitsmann zu mi" ben gesucht. Off.
iaulbrunnenstr . 6. 1, beizb. Mansarde zu vm. unter V. H,  11 postlagernd Schützenbofs^
«ldstratze 16 ein sch. Zimmer zu vermiethen. ' » ».»

tu d. N. d. Tannusstr. gesucht. Preis bis 600 Mk.
Offerten unter R . « o an den Tagbl.-Verlaa.2—
Part , oder 1. Stock. Mitte der Stadt, per 1.'6.

Fräulein

Gesucht2—8»Z.»Wohnung mit Waschküche
und Trockenplatz aus gleich oder später. Offerten
mit Preisang. u. V. 8» an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht per1. Juni
von 2 jg. Leuten eine 2—8-Zimmer-Wohnung.^ " ~ • - — 89 n. d. Tagbl.-Verl.

ohne Kinder sucht
_ _ ^ 2» bi« 3-ZlMmer-

Wohniing im Pres« bis 450 Mk. zum 1. Oktober.
IOfferten unter Ul. 8» an de» Taabl.-Verlag.

Brautpaar sucht zum1. Juli
passende2-Zimmerwobiimig. Off.

| mit Preis"unter« 90 an den Tagbl.-Verlag.
NM., aefntbt

iriedrichstr. 86, Gib. 3, pr. l. Mans. zu verm.
Sustav-Adolfstr. 3, 1 l., 1 g. l. s. Z., n. Str.
tzelenenstr- 4 3 sch. I. Zim., sev. Abschl., zu vm.

Heleneustratzr6, Vdb. 1, zwei schöne ineinander»
gebenbe Zimmer mit Glasabschlus»zu vermietben.

Hellmundstr. 17, P. r.. 1 leere Mansarde zu v.gell ni und str.4L leere«Zim.zuv.Näb.2St.erderstr. 8, Htb. Part., ein leeres Zimmer per
sofort zu vermietben. Näh. Vdb. 2. Et.

Hermannstr. 16 2 Mans. zu verm. Näh. 2 r.
Hermaunstr. 26, 1 l., leeresZ. gl. ob. sp. z. v.
Javustr . 30 sch. per. Mans. an einz. Pers. zu b.
Jahustr . 44 Frontspitz-Zimmer an eine einzelne

Person zu vermiethen. Näb. Rheinstraße 95, P.
Karlstr . 34 2 leere beizb. Mansarde» z» verm.
Marktstr. 12, 2. zwei einz. Z. a» ruh. P. zu v. , — - • - . • - m -
Moritzstraße 64 großesh. Frontspitzzimmermit Off. ni. Preis sud4-. 8» a» den Tagbl.-Verlaa.

mit schöner klarer Schrift für schriftliche Arbeiten
suche per sofort. Offerten nedst Gebaltsforbernng
an Carl Elaes , Babnbofstraße 8.

Perfecte g»t empfohlene Berkäuferi « für
Schweinemetzgereigesucht. Offerten unter
« . 87 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Ein Ladenfräulein für eine , „
Conditorei gesucht, ferner eine\ außerhalb, 40

Telefon 2555 , Langgafse 24 , 1,
TiB-b-vis dem Tagblatt-Verlag,

Erstes Büreau am Platze
für sämmtliches Hotel- und Herrschaft»'

Personal aller Brauche«,

suchteine große Anzahl Köchiunett
für Hotels. Restaurants, Pen¬
sionen, Herrschafisbäuser und
Geschäftshäuser nach hier und

100 Mk., ferner Küche«, undl&onotiorn QCjUCiji, ferner rinei iiupci;vu*u/ 444t, fx+auä
Küchenhaushälterin für Restauranil. Ranges Hotelhaushalterinneu, Fräulein zur Ltütz«

Off ert, m. Preis nub W.
Ruhige Familier._ _—i... (Yru.lb u *n a (TT)

und ein nettes Servirmädcheu für Hotel
Restauranta. Rbein. Rhein . Stellenbüreau
von Carl Grünberg
älteste» und Haupt i
Wiesbadens, Golbgaffe. . . —

ITnttlnrtftm gesucht. Offerten unter E . 89lionioniiui an de» Tagbl.-Verlag.
Ei»e jüngere Verkäusertn für̂ ein hiesiges

in' Hotels uild" He'rrsck,a'ftsbäliser, Kaffee- und
.. .... , Beiköchinnen, Kochlehrfräulei«, zwanzig
^. 0Zrün 7«büre!.u Zimmermädchen siir Hotels und
VlacirungSbükeau ^ Engländerinne« u. FranzSstune«
17, Telepbou 434̂ , 1,1, 'Kindnn. Kinderfräulein und Kinder-

Pflegerinnen»perfecteu. angehende Junqfer«,
zehn feinere Stubenmädchen , 25—30 Mk.,ine jüngere Verkäusert » für ein hiesiges

Mode-Geschäft für sofort gesucht. Offerten unter über fünfundzwanzig ^ rttrkN 'uädchen sur
8. 90 an den Tagbl.-Verlag. I - -

Gesucht
Wasseru. Closet sofort, auch später, zu verm. Kinderloses Edepaar sucht2 Zimmeru. Sfücbc

Rieolasstr. 22, 4, ein großes leeresZ. zu verm. der Nähe der Adolfs-Allee zum1. Juli. Off.
Oranienstr. 22 Mansarde mit Kochofeu an einz. | mjt Preisanaabeu. D. 90 an d. Tagbl-Tlerlaa.

Kenn kost od, iv. verm. Näb. bei B «ü I - — sofort ab«eictüon7Tre1 möblirte
WllUjC Wohnung , bestebend aus Wobn-

Schlafzimmer nebst Küche. Offerien mit Breis-
angaben. R . 9 >» befördert der Tagbl.-Verlaa.

Frau sof. od. sp. zu verm. Näh. bei Rtst.
latterstr . 32 e. groß. Zim. v. 1. Juli . N. P,
lalterstr. 42 sep. Z. an br. ält. Frau zu vm.

4fl4<«-»i4 »straß« 55, Bel-Etage, zwei leere
tflQnU Zimmer sofort oder1. Juni billig

zu vermiethen. Näb. daselbst.
Riehlstr. 4, Laben, schöne Mansarde gleichz. v.
Scharnhorststr. 2, 1. sch. I. Zimmer zu verm.
Scharnhorststraße 14 leere heizb. Mans. z. vm.
Eeerobenstraße7 eine leere Mansarde zu verm.
Seerobenstr. 8, Mtlb. 1 r., gr. sch. b. M. zu v.
Stiststr. 21, Vorderh. 1. Etage, 2 leere Zimmer

sofort zu vermiethen. Näh. Seitenbau 1.
Walramstr. 1 s» . beizb. Maus. a. r. P. z. vm.
Walramstr. 23 leeres Mansarbzimmer zu verm.
Westendstr. 20 pr. Mions, zu vm. N. Gth. 8 r.
Westendstr. 28, ©. P. r., leeres Zim. zu verm.
Westendstr. 26, Vdh., tapez. leere Maus, zu vm.

Lehrer sucht mobl. Zimmer(mbglichst mii
_Pension ). Offerten mit Preis

unter 4 . 9 0 au den Tagbl.-Verlag._
gut mödl. Z. m. 3 Bett, in
ruh. beff. Haus«, mögl. mit

Offertenu. IV. 87
Zwei „ , .

Gart. v. Anfang Mai ges.
an den Tagbl.-Verlag._

Eimaches Mädchen nicht mövlirtes Zimmer
mit Kost. Näb. Bertramstraße9, Htb. 8 St. r.

Dame sucht1—2 mödl . Zimmer in guter
Lage, nicht hölier als erste Etage. Offerten unter
G. 89 an be» Tagbl.-Verlag._

Auständ. solid. Frl. f. einfach mbbl. billiges... .. —. ö- —Anstand,  solid. Frt. >. eintam movi. oiuiges
2ttlfi i itPYP  2it1imrr (®D‘' lte.11'tltt), 2jm»cr oder Mansarde, am liebsten bet Wiitwes. ^ i -IilllLt . Badezimmer, | ^ntr  kinderlos. Leuten. Häfnergaffe 16, Frontsp.

mit Balkonu. Gas, sofort oder spater zu verm. I - -- —r-rrr—— .r ._v Gebildete Dame suchti» freier Lage
sogleich möblirte®Zimmer mit oder ohne Früh-

—. jrr - ' - vr I stück. Offerten mit moniiilichem Preis Haupt
SÄT ' lefenenVlrale^ T 1 Iinf*. vvst̂ periid  iinter R . «* - » erbeten.. or . . tnxt, m «1.711Hilft.

angebende Eomptoirtsti » per 1. Juli od. früher.
Offerten mit GeHaltsaniprüchen sub Chiffre
Z . 88 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Stenographin gesucht Büreau
INkWMvlr Adelb-idüraße2, P. 4- 6.

F" Fräulein aus guter Familie kann sich als
Empfangsdame ausbilden. Näb. Wilbelmstr. 14.

Sophie Rumbler.
_ Fräulein
achtbarer Familie im Alter von 18—20 Jahren \ R»
per sofort oder1. Juni gesucht.

Färberei Spindler , Bäreustraße 7.
Taillenarb. u. Znarb. ges. Stiststraße 10, Gth. P.
Tüchtige selbststäiid. Rockarbeiterinu. Zuarveiierin

gesucht. 21. Debus , Am Römerthor 5.
Tüchl. Tliillcnarbciieri»L?L

gesucht. Confection Birnbaum , Karlstr. 8,1.
Tücht. Taillen -, Rock- u. Znarbeiterin gesucht.

Aug . & Betth Simon , Dotzheimerstr. 10, 2.
Gntgeübte Kleidermacherin, sowie angehende

sofort gesucht Adelbeidstraße 47, Grth. 1.
Eine Rock- und Zuaibeitenn ges. Nerostr. 36, 1

kl. Familien, 25—30 Mk., tüchtige dÜfftt
und flotte Servierfräulem,
käuserinnen für Schweinemetzgcreien. fünf¬
zehn Hausmädchen , Küchenmädche»», 30 Mk.
Waschmädchen für Hotelu. noch verschieden»
defferes Herrschafts- Personal nach dem
Ausland.

Fm Kim HJaliralmiitEin,
Stcllenvcrmittlerin.

Näh. verlängerte Blücherstr. 15, 4 St . r.
Zwei »»»einandergchende Ma»»sarder» an

L. Zim. m. Oien zu verm. Näb. Mauergaffe 10.
Aeil. aCearft. Dame flieht au eben), o. Geschäfts!,

gr. sch. Z. leer ab. Näb. Schaniborststr. 5. P.
Schönes Zim. zu verm. Näh. Stiftftr. 8, Part.

U»»«»övl. Mansarde mit o. ohne Küche
v. einzl. Herr»» ges»»chti»n südl. Stadtthetl,
15. Mai oder 1. Junt . Off. mit Preisang.
u,»ter «». 88 an den Tagbl.-Verlag.

Confection.
!Arbeiterinnen , auch Lehrmädchen f. dauernd

sucht Frau Ha»»ffe, BiSmarckring 20.
i T. Arb. r. Dameuschn. gei. Scdwalbacherstr. 14. 1.
Jg . Nähmädcbeuu. Lebrm. ges. Kircvpaffe 23, 2.
Geübte Stock- »,. Taille» -Arbeiterin sofort

gesucht Roderstraße 14, 1 St . r.

Sicllcimachwcis„Bikiicnlorb
Kirchgasse 37, 1, Ar,nie Carne . Stellen-Verw.
sucht Köchinnen, mehrere Haus- und Alleul-
mädchen. Wenn Zeugnisse gut, sofort Stelle.

Kaffee- nnd Bel-
Köchinnen,Herdmädchen, Kochlehrmädchc«,

Driffetsrärrlein , Kindermädchen ges. d.
Rhein . Stcllenbürea »»von Carl Grü »»berg,
Stellenvermittler, ältestes u»»d Hanp»
Placirnngsbürea », Goldgaffe 17. Tel. 434

Kinderfräulein
7 Jahre) gesucht Große Burgstraße 13, 2.Kindermädchen

auf sofort gesucht. Aug . Boß , Babnhosstr̂lt.
■ ‘ Ei»» fleißiges Mädcher» per 15. Mü>
gesucht Emserstraße 10, P.



N-. 2U. M-»g-tr-A««gabr. ». Klatt. Wiesbadener Tagblatt. Freitag , 6. Mai 1904. Kette 15.
M - Tüchtiges gewandtes Mädchen für

Haue- und Küchenarbeit gef. Friedrichstr. 21. 2.
gin brave» jüngeres Dienstmädchen gesucht

Westendstraße7, 1. Etage.
Tüchtige» Alleinmädchen gesucht Westcndstr. 1, Pt.
Brave» fleißige» Mädchen zu kl. Fam. gejucht

Walkmüblftratze 25, P.
Ordentliche» Mädchen, da» etwa» kochen kann

XL bäue l. Arbeiten verst ., gef. Neugafle 15. Lad.
Mn tüchtiges Alleinmädchen
gesucht, welches koche« kann.Söder Lohn, gute Behandlung. Näh.arstr aße 22 » . 1 links, Villa Minerva.

Tüchtiges Alleinmädchen, welche»
fein bürgerlich kochen kann, zu zwei

Damen gesucht. Näb. Webergasse8, Gth. 1. St.
Sauberes ordentliches Mädchen gesucht für

kl. Haushalt mit 2 kl. Kinder». Vorzustellen v.
Freitag früh ab. Gley, Rauentkalerstr. 9. 1.

Mädch en, auch vom Lande, ges. Bülowstr. 7, P. l.
MT Orden« , gewandtes Mädchen sofort

gesucht BiSmarckring 25, 2.
wegen Heirat des jetzigen.

KIZF Hausmädchen , das gut bügelt
und etwas näht.

Frau von Rettberg, Beethovenstrabe 9.
Braves Mädchen gesucht Zimmermannstr. 10, P.
Für kl. ruh. Haush. ein br. reinl. Allcinm. zum

15. Mai ges. Vorzuit. Vorm. u. Nachm, v. 5—8.
Herdcrstraßc1, 2 rechts.

chm sauberes Mädchen,
welche« kochen kann, für kleinen Haushalt bei
hohem Lohn sucht

Fr. Lehmann, Langgasse3, 1.
Ei» brave» fleißiges Dienstmädchen findet gute

Stelle Schiersteiuerstrabe 12, Part. r.
Saubere» fleißiges Mädchen, am liebsten vom

Lande, ans sofort gesucht. Frau Dr. Rüb,
Son nenberg, WieSbadenerstraße 29.

UW" Ein Alleinmädchen zum 15. Mai gesucht
Wallnferstraße9, Vorderb. Part.

Ersucht junger Mädchen, am liebsten vom Lande,
zum 15. Mai BiSmarckring 38, 1 links.

gesucht Hausmädchen , d. bügeln
und nähen kann. Adelhcidstr. 38.

Ein Mädchen für Hausarbeit gesucht. Nur
Solche mit guten Zeugnissen wollen sich melden
Webergasse 39, linke» SticgenhauS, 2 Tr.

HiiisinSdcheii
Gesucht Alleinmädchen, welches kochen kann,

Adc lheidstraße 43, 2.
JV * Jg . Mädchen für Küche und Hausarbeit

gesucht Kaiscr-Friedrich-Ning 18, P.
jk Gesucht per sofort

oder zum 15. d. für kleinen Haushalt ein besseres
Mädchen, das alle Hausarbeit versteht. Dauernde
ang enehme Stellung. N. Dambachthal5, Part.

MU 11—16-jädr. Mädchen für kleinen Haushalt
gesucht Erbacherstraßc7, 3 St . l.

Ordentliches Alleinmädchen, welches einfach bürgerl.
kochenkann, g. gut. Lohn ges. Taunusstr. 36, 1.

Hausmädchen mit guten Zeug-
WEM Nisten, erfahren im Bügeln,

Nähen u. Servieren, zum 15. Mai gesucht.
Zu spr. von 11—12 Vorm., 5—6'/. Udr
Parkstraßc 24.

K  Jüngeres williges Mädchengesucht Oranienstr. 28, 2.
iiges Alleinmädchen ges. Zu melden

. Arndtstraße7, Part. 4—5 Uhr Nachmittag».
Albrechtstr. 13, P.. junges Mädchen zu Kind. ges.

Hausmädchen,
durchaus tüchtig und gut empfohlen, gesucht

^riednchstratzr 89», 1. Vorm, bi» '/>10, Nachm.
Zunge» sauberer Mädchen v. 15—16 Jahren für

kleinen Haushalt gesucht Kleine Burgstr. 4, 2 St.
Gesucht wird zum 15 . Mai

«in befferes Hausmädchen , welcher serviren
und etwas nähe» kann. Gute Zeugnisse erforderl.
Sprechstunden von 5—8 Uhr Ncrothal 36.

föiff junges kräftiges Mädchen gesucht.
Näh. Hellmundstraße 40, Laden.

®tn fleißiges Mädchen, am liebsten vom Laude,
als Hausmädchen gesucht gegen guten Lohn
Hellmundstraße 54, Parterre.

Sauberes fleiß. Mädchen, w. alle Hausarb. verst.,
f. kl. Haush. z. 15. Mai ges. Kirchg. 13.Hutgcsch.

Mlg. eins. Mädchen sofort ges. Fricdrichstraße 18.
ivilliges Mädchen vom
Lande zum 15. Mai gesucht

Helenenilraße 18. 2 links.
Gesucht wird ein Mädchen

Mauritiusplatz1, „Hotel Erbprinz".
Eins. Mädchen bei guter Behandlung sofort

gesucht Zimmermaunstraße5, Part.
Braves fleißiges Mädchen

Msucht znm1. Juni für kl. Haushalt mit zwei kl.
Kindern Adelhcidstraße 22, Part.

Braves s. Mädchen ges. Zimmerniannstratze 6,1 r.
Gewandtes, ehrlichesu. fand.

, Alleinmädchen, am liebst. Thür,
oder Sächsin, gesucht Tannusstraße 47, 2.

Ein braves Mädchen vom Lande sofort gesucht
Mauritiusstraße4, 2.

Ä-s. ev. williges Mädchen
JW » Kaiser-Friedrich-Ring 20, 1.
Anstand. Mädchen, >v. gut kochen kann, sofort

od. zum 15. Mai gesucht Rdeinstraße 24, 2.
2üügts sauberes Mädchen sofort gesucht.
_ Frau Jacobi , Oranienstraße 51.

o. alleinstehende Wittwe,
WUUIÜH H welche gut bürgerlich

kochen kann, sowie etwas Hausarbeit
übernimmt, bei gutem Lohn in dauernde
Stellung gesucht Nerothal 7.

junges Mädchen für etwas Hausarbeit gesucht.
Demselben ist Gelegenheit geboten, das Schneidern
zu erlernen. Sedanstraße 14, 3 l.

«in braves Mädchen, welches bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit versteht, wird gesucht.
Näheres Schwalbacherstraße 41, 1.

Sauberes tüchtiges AmuierMchen
mit gute« Zeugnisse« sucht Pension
Billa Roma, Gartenstraße 1.

Allein - und Hausmädchen
für bessere Familien sucht Rhein . Stellen»
büreau v. Earl Grünberg, Stelleuvernuttlcr,
Erstes und Haupt»PlacirungSbüreau
Wiesb adens. Goldgasse 17. Telefon 434.

Gin fleißiges Dienstmädchen g<
Müller, TaumEraße 44, ö. Eil

fleißiges Mädchen, am liebsten
'OM « U » Wiioni Lande, welches Nachmittags

einige Stunden im Flaschenbierkeller beschäftigt
wird, auf aleich gesucht Westendstraßc 28. P.

Gesucht zum 15. Mai
«in braves Mädchen für einen kleinen Haus¬
halt Bi»marckrtng 10, 1 link».

Brave» Mädchen fof. ges. Faulbrnnnenflr. 9, P. l.
fit »um 14 . Mai brav . Mädchen,

welche» kochen, waschen und
bügeln kann. Adolfsallee 35, 8.

süchtige fand. Aushülfe , d. selbststSnd.'■i ' s. gnt kocht und Hausarbeit übern.,
für kinderl. HauSst. (zwei Pers.) sofort
gesucht  Adolsstraße 16, Part.

Zum sofortigen Eintritt ein ein-
fache» Fräulein als Stütze der Haus¬

frau gesucht Taunusstraße 16.
Ein einfaches, nicht zu junges Mädchen, welches

die Hausarbeit versteht, gegen hoben Lohn auf
15.  Mai gesucht Bleichstraße 16, Part.

W “ Zur Aushülfe , event. ans Dauer,
auch während längerer Abwesenheitder
Herrschaft(zwei Pers. ), e. durchaus gut
empf. saub. tücht. Mädch., d. s. gnt kocht
n. stchs. e. BertrauenSst. a. w. Abwsh.
d. S . eign. Off. M. w . 4 pstl. Schhfstr.

Mädchen f. Küche u. Haus
per sofort gesucht

Hotel Gchützenhof.
Mehrere AkSr.? " """

^rnn Heinrich, Stellenpermittlerin, Karlktr. 2.
Ein sauberes Mädchen f. kleinen
Haushalt bei guter Behandlung ges.

Saalgaffe 38, 1 r.
sauberes Alleinmädchen

t v vcr sofort gesucht Kaiser-
Friedrich-Ring 26. P.

Bügelmädchen gesucht Adlerstraße 63, Hlnterh. 1.
Eine Büglerin für Ende der Woche gesucht

Blücherstraße8, M. 2 l.
Büglerin gesucht. Pflüger , Römerberg 34,H. 1.
Zwei tüchtige Bügelmädchen gesucht

Hotel .Kaiserhof.
Eine t. Büglerin sos. gejuckt Wcllritzstr. 19. 2.
Mädch. k. d. Büg. gr. erl. Seerobenstr. 9, M. 1 r.
Tücht. Waschmädchen fof. ges. Drudenstr. 7, H. P.
Ein Waschmädchen sos. gesucht Wellritzstr. 19, 2.
Eine ordentliche gcwissenbafte Putz - und Wasch¬

frau wird gesucht BiSmarckring9. 3 links.
Monatsmädchen gesucht Hellmundstraße 52, 1.
MonatSfrau oder Mädchen sofort gesucht

Goetbeflraße 23, Part.
Für alleiiistebcnden Herrn wird per sofort eine

iinabhängige MonatSfrau oder Mädchen gejuckt.
Adr. zu erfragen im Tagbl.-Berlag. K

Monatsfr. 1—2 St . Vm. ges. Adolfstr. 8, Merten.
Gesucht wird unabhängige MonatSfrauo. nnabh.

Monatsmädchenvon 8—11 Albrecklstr. 36, 2 r.
MonatSfrau für Morg. 2 Std. n. Nackm. 1 Std.

gesucht Rheinstraße 64, Part . Lohn 15 Mk.
Reinl . Monatsfrau für 1'/- St.
gesucht Gneisenaustraßc 20, 2 l.

Saubere MonatSfrau für einige Stunden Vor-
und Nachm, «es. Seerobenstr. 20, 2 l. Baebnisch.

Monatsmädchen oder nnabhäng. Frau täglich
4 Stunde» dauernd gesucht Walluferstr. 8, 3.

MonatSfrauf. 2 Std. Vorm. ges. Neugaffe 12, 2.
Saubere zuverlässige Frau zum Brödchcntragen

gesucht. Näb. Neugaffe 18/20, Bäckerei.
Eine Frau zum Brödchentragen gesucht

Tannusstraße 17.
Junges Mädchen'KL'.,??"« :

selben ist Gelegenbeit geboten, dar Schneidern zu
lernen. Rauenthalerstr. 7, Mtb. 1 r.

Jung. Mädchenz. Ausfahrene. Kindesf. 3 Std.
Nackm. ges. Zu erfrag. Vorm. Ringkirche8, P.

Jg . saubere Frau für einige Stunden der
Tags gesucht Goethestraße 18, Laden.

sauberes Mädchen tags-
£/Uu ! l ( | | vv über gesucht Kaiscr-

Friedrich-Ring 6», Part . linkS.
welches nähen». friffren kann, täglich

0 4̂ ». , einige Stunden gesucht. Zn erfahre»
„Vier Jahreszeiten",Zimmer No.78,Vormittag»
zwischen9 und 11 Uhr.

von 14- 16 Jahren zum Au».
VvtilvCI | vIt fahren eines Kinde? für den

Nachmittag sos. gesucht Kaiser-Friedr.-Ring85,8.
Mädchen zum Ausfadren eines Kindes von5 bi«

7 Ubr gesucht Wallnferstraße2, 2 l.
Sauberes Schulmädchen zum Ausfahren eines

Kindes gesucht Babnhofstratze 22, 1.
Gnt empf. 16-s. Mädchen1 St . Morgen» f. leichte

Haurarb. ges. Näh. Pavierl. Geisbergstraße.
saubere Frau o. Mädchen ohne
Anhang für einige Stunden des

Tags. Melden Vorm. Biebrickerstraße 19, 1.
Fräulein Nachmittag» einige Stunden zu drei

größeren Kindern gesucht Rheinstraße 42, 1 r.
Reinliches Mädchen für d. ganz. Vormittag».

Samstag Nackm. einige Std. ges. BiSmarckring 4.
Eine Anshülfe SL'WSS

1. Juni gesucht Albrechtstk. 44, 1.
Lanfmädchen gesucht Schuhge-

^ schüft Musenmstraße 8.
Lanfmädchen

Scharmann, Taunusstr
Photograph

.8 , Hotel Alleesaal.

Jugendliche Arbeiterinnen finden
sofort leicht« und lohnende Be.
schäftigung. Wiesbadener Staniol»
nnd Metallkapsel-Fabrik A. Flach,
Aarstratze 8.

Flaschenspülerinnen
gesucht Wiesbadener Kronen -Branerei.
MT" Arbeiterinnen finden lohnende Beschäft.

Bettfedern-Fabrik, Dotzheimerstraße 111.
Weibttch» Personr », di» Stellung

suchen.
könne komme,

pair“; adi-esse: Jaud , 19 route de Bordeaux,
Poitiera (Vienne) France.

Alletnst. Dame» Ans . 30 , angen . Er¬
scheinung u. heit. Charakter , s. währ . d.
Kurz. geg. f. Station Stellung als Ge»
sellsch. bei Dame od. Herr «. Offerten unt.
JP. 09 an dm TagbO-Verlag.

Fräulein,
27 Jahre alt, im Kochen, Schneidern und Plätten

erfahr., schon in Stell, gewesen, suchtz. 1. Juli
bei kinderl. Ehepaaro. allcinst. Dame paff. Stell,
als Jungf. o. Stütze. Könnte sich ev. b. 12. Mai
personl. vorst. Off. u. *4. 85 a. d. Tagbl.-V.

Gebildetes Frl.,?̂ Ä.«
sellschafterin oder Reisebegleiterin. Offerten unter
!». 8? an de» Tagbl.-Verlag erbeten.

Ein heiteres
u. engl, sprechend, sucht Stelle al»Gesellschafterin
bei besserer Herrschaft. Gest. Offerten unter H.
bahnpostlagernd Mainz.

Neiiebegleiterin.
Eine gcb. Dame, der deutichen und englischen

Sprache mächtig, sucht Stelle al» Begleiterin
zur Ausstellung nach St . Loni«. Offerten unt.
"’o. 3oos an A. Pfeiffer , Annoneen»
Exped., Darmstadt. F 63

Bessere junqc Dame wünscht
Cnaag. als Reisebegleiterin.
Offerten unter M. 80 an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein, der framöfischen Sprache
mächtig, sucht tagsüber Beschäft. bei

Kindern. Zn erfragen Franken str. 22, 1.
Alleinst, j. Frau , pers. franz. u. ital. spreck.,

auch corresp., sucht Tag» über Stelle bei alt.
Dame oder Herrn zur Pflegeu. Gesellsch. Off.
unter* . oo an den Tagbl.-Verlag.

Geb. junge Dame s. Stellung zur Pflege und
Gesellschafte. alt. symp. Herrn. Off. unt.
»». B SS Postamt I.

Junges Mädchen mit schöner
WEAM Handschrift, weiche» in Delikatessen¬

geschäft gelernt(Verkauf und Büreau). lucht zum
15. Mai Stellung als Comptoiristin , gleich¬
viel welcher Branche. Gefl. Offerten unter
F . 8« an den Tagbl.-Verlag.

Verkäuferin juckt per
15. Mai oder früher Stellung

in Conditorei oder Confltürengcschäft, event.
Führung einer Filiale. Cantion kan» gestellt
w. Off, unter F . O» an den Tagbl.-Verlag.

Hli M^  Fräulein , gew. i. Verkehrm. d.
Publ., sucht per 15. d. Stelle in

solidem klein. Geschäfta. Verkäuferin. Gefl.
Offerten unter I». 9 « an den Tagbl.-Verlag.

Ein Fräulein aus besserer Familie, das in einem
erstklassigen Putzgeschäft2 Jahre gelernt hat,
sucht unter bescheid.Ansprüchen in gleicher Branche
Stellung. Probearbeit kann aemacht werden.
Offerten unter h.  88 an den Tagbl.-Verlag.

Ein gev. Fräulein mit geläuf.
Schrift sucht sos. Engag. in einem

Hotel-Contor, cventl. in einem Gcschäftrh. Off.
unter 80  an den Tagbl.-Verlag.

Modes.
Erste Arbeiterin, die in Paris tbätig war, sucht

entsprechende Stellung für sofort oder später.
Offerten eub 8. 85 an den Tagbl.-Verlag.

I . Näherin s. pass. Beschäftigung.
» « M Näh. Gustav-Adolfstr. 6. Part . l.
Gebe meine 17-jährige, gnt erzogene

Tochter
zur weiteren« nsbildung im Häusliche«,
zur Erlernung befferer UmgangSsormen
und gesellschaftlichem Verkehr mit voll¬
ständigem Familien-Anschlnß einer best.
Familie aus ein Jahr in Pension.

Vergütung nach Uebereinknnst. Off.
unter  I ". 8» an den Tagbl.-Verlag.

Gründliche hauSwirthschaftliche und
gesellschaftliche Ausbildung sucht

17-jähr. Mädchen in besserer Familie gegen
eine Vergütung von 3—400 Mk., incl. Bett und
Bettwäsche. Klavier erwünscht. Offerten unter
ät . 8 5 an den Tagbl .-Vcrlaa.

Stellennachweis,Bienenkorb",
Kirchgaffe 37, 1. Annie Carne , Stellenverm.
Geb. Fräulein an» guter Familie sucht Stellezur Führung e. kl. befferen Haushaltes. Das¬
selbe kocht gut. Beste Zeugnisse.

Ein älteres Mädchen sucht Stelle al« Haushälterin
oderam Büffet. Walluferstr. 8, Htb. 2 St.

Ein gebild. junger Mädchen, perf.
WWW im Koche», Serviren. Handarbeiten.

Plätten, sucht Stellung als Hausdame in feinem
herrschaftlichem Hauke. Offerten mit Gehaltr-
angaben unter« . 84 wolle man an d. Tagbl.-
Verlag senden.

Für gebildrte Dame von 27 Jahren, im
feinen Haushalt, sowie in allen Handarbeiten
tüchtig, auch musikalisch, Stelle gesucht al« Haus¬
dame. Gesellschafterin od. Reisebegleiterin. Gefl.
Offerten unter 4 . 88 a. d. Tagbl.-Verlag erb.

Geb. Fräulein , KL- "L
Hanrhälterin bei einzelnem Herrn oder Dame.
Off. unter W . 87 an den Tagbl.-Verlag erb.

Ja . Wittwe, die in befferen Verhältnissen gelebt,
Nicht Stell, al» Haushälterin bei älterem Herrn.
Offerten unter G. 8« an den Tagbl.-Verl. erb.

tücht.Herrschaftsköchtn,Hans-
v -II »f »?♦ und Alleinmädchen.

Frau Mise Kong,
Stellenverm .»Goldgaste 1, 1. Tel. 2863.

Selbstst. Köchins. Stelle, iöertramstr. 22, H. 8 r.
MWdw » Gut bürgerlich« Köchin suchtWWWk Stelle bei einzelnem Herrn oder kl.

Haushalt. Näh. Mauergasse 15, Vdh. 2.
Vorzug!, zuverl. bessere Herrschaftsköchin(Württ.)

mit vr. Zeug», s. Stelle. Mühlgasse7, La den.S  Empfehle ältere Köchin"*VVration ober gr. Geschäft»b., perf. Jungfer
oder1. Hausmädchen mit g. Zeugn.

Frau Elise Gerich, Stellenverm.,
Schnlgasse2, 1 St.

Ein« jüngere Dame sucht ohne Vergütung
Stellung als Repräsentantin in vornehmem
Hause bei älterem Ehepaar oder zur Vertretung
der Hausfrau. Gefl. Offerten erbeten unter
A . F . hauptpostlagernd.

Mädchen aus gut. Fam. v. ausw. sucht Stellung
in kl. Haushalt. Dorkstraße 15, Hrh. 1 r.Eins. Mädchen, w. bürgerl. kochenk., sucht Stelle
al» Alleinmädchen. Göbenstr. 13, Hth. 2 recht».

Alleinmädchenm. g. Zeugn. s. Stelle in gutem
Hause. Nähere» Friedrichstraße 28.

Besseres Hausmädchen,
welche» schneidert, sucht Stelle al» solche» oder als

angehende Jungfer nach England.
Christl. Heim, Westendstraße 20,1.

Junge» Mädchen, welches alle Hausarbeiten verst.,
sucht dauernde Stelle in einem kleinen besseren
Haushalt. Emilienkratze 4.

Seb. Fräulein sucht für einige Zeit Wirkungs¬
kreis. Offerten unter M. M. Lehrstraße 11.

Anständ. Mädchen, dar etwas nähen kann, sucht
sofort Stelle al« Allein»od. Hausmädchen.
Offerten unter JI . 88 an den Tagbl.-Lertag.

Einfaches Fräulein , d. gut bürgl.kocht, in Haus¬
arb. erfahren, nähenu. plättenk., s. a. Stelle z.
einz. Dame od. alt. Ehepaar. Bertramur. 14, 11.

Ein ordentliches jg. Mädchen mit besten Zeugn.,
da» sehr nett, serviren, bügeln und nähe» kann,
sucht Stellung als Hausmädchen, am liebsten,
wo nur Köchin und Hausmädchen ist. Eintritt
wann erwünscht. Gefl. Offerten unter A. 80
an den Tagbl.-Verlag.

Best. anst. Mädchen, welchesg. kochen kann, sucht
Stelle als Stütze oder zu einzelnem Herrn oder
Dame zum 15. Mai. Gefl. Offerten unter
A. 14. tos postlagernd BiSmarckring erb.

Jung. Mädchenv. Lande, welches noch nicht gedient
bat. sucht Stelle. Bertramstr. 9, Htb. 3 St.

k'N tüchtiges Herrschaft«-
Hausmädchen, welches naben,

bügelnu. serviren kann, mit ante» Zeugnissen.
Frau Elise Müller,

Stellenoermittlerin, Ellenbogengasse 8,1.
Hausmädchen mit besten Zeugnissen sucht Stelle

in Sanatorium oder Hotel. Annie Carne,
Steste nv. „Bienenkorb", Kirchgaffe 37.

Einfaches Fräulein , in der feinen
Küche, Schneidern und allen Hand¬

arbeiten erfahren, sucht Stelle in kleinem feinen
Haushalt, gebt event. auch zu größeren Kindern,
auch nach auswärts. Näh. Hermannstr. 13,2 r.

Brav. Mädchen, 16 I ., in Handarb. u. Nähen bew.
u. etwas Engl, fvr., sucht bess. Stelle zu einzl.
Dame o. Kindern, um sich weiter auszubild.
Gute Behandlung und Familienanschluß erw.
Näb. Roonstraße7, 3 l.
Ern be?s. Mädchen,

w. kochenn. alle Hausarbeit versteht, sucht Stelle
als Allein, oder auch als bürgerliche Köchm.
Bl ücberstratze 14, Hth. 1 Tr. rechts.

MU- Atteinmädären mit guten Zeugniflen sucht
Stelle. Schlichterstratze 17, 4. . . .

Mädchen gesetzten Alters, aus guter Familie, sucht
in f. Herrschaftsh. St . als Zimmerm. Dass, kann
näbenu. bügeln. Off. u. «K 90  TaM .-Verl.
Tüchtige Büglerin

sucht ab 15. Mai Privalstellen zum Bügeln, per
Tag 2 Mark.

Christl. Heim, Westendstraße 20.
Büglerins. noch Privatk. Drudenstr. 10, H. 1 l.
P . Büglerin suäit Pr .-Kunden. Karlstraße 32.
I . Fr. s. Besch. (W. u. P.). Oranienstr.31,H. 1l.
I . Frau s. Laden zu putzen. Adlerstr. 28a, Dach.
Eine saub. fleißige Frau sucht Beschäftigung im

Waschenu. Putzen. Wellritzstraße38, Hth. 1 St.
Rl. Fron s. Ladeno. s. Putzb. Walramstr. 2. 3 r.
Mädchens. B. (Waschen). Schwalbacherstr.47, D.
I . Frau s. Monatsstelle. Webergasse 48, V. 2 r.

Eine Frau s. für Morgen« oder Mittags
Monatsstelle. Kellerstraße7, 4 St.

Stilles ruhiger Mädlhen wünscht Monatsstelle v.
Morgen« 7—12 Uhr in b. H. Friedrichstr. W.

Frau f. Nachm. Monatsst. Adlerstr. 24, Vdh. D.
Anst. rl. Frau sucht Monatsst. Ludwigstr.10. B. 1.
Junge Frau , reinlich, fleißig und unabhängig,

sucht bessere Monatsstelle per sos. od. sp. Gefl.
Off. erbitte unter W.  88 an den Tagbl.-Verl.

Bessere unabhängige Frau sucht Tags
über d. Führung deS HauSY. bei älterem
Herrn. Off. u. 4« « hauptpostl. Rheinstr.

f f.Stellung zu einem bis zweiiVl Kindern für Nachmittag«.
Offerten unter I.. 85 an den Tagbl.-Verlag.

Unabh. Mdch. s. T. üb. Besch. Göbenstr.7, M. 1r.
Mdch. s. z. 15.Ansbülssst. Zimmermannstr.7. 11.
Ein junge » Mädchen sucht Beschäftigung für

Morgens oder Nachm. Frankenstrasze 26, Dach.
Tücht. Arau sucht Nachmittags Beschäftigungm

Hotelküche. Näh. im Tagbl.-Verlag._ >
MinmNchr N *rs »»»ru . di»str»den.

SBtinppnniiliing
sucht per sofort einen mit der Expedition vollständig

vertrauten jüngeren Commis . Offerten aub
St. 86 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Schreiber mit schöner
WWM Haudsäirift per 1. Juni gesucht.

Büreau Adelheidstraße2, Part.
Ein tuckt. selbstständiger Schmied

W-MM und ein Schlaffer auf Gittcrarbeit
gesucht Oranienstraße23.

3—4 tüchtig. Schreiner-
Parthien .ges. Näh. Neubau Maurer»
Ellvi llerstraße.

Von hiesiger Weingroßhandlung wird
DMWp möglichst per sofort ein tüchtiger

zuverläsfiger1. Küfer gesucht, der mit allen
in die Weinbranche einschlägigen Arbeiten ver¬
traut ist. Offerten mit Zeugniß-Abschristen unter
o . 83 an den Tagbl.-Verlag.

Tücht. Küfer sofort gesucht Sedanplatz 5.

Marmorarbeiter,
Hauer. Schleifer und tüchtige Versetzer für dauernde
Arbeit sofort gesucht

Marmorwerk Wiesbaden.

35—4«
Mlller-li.AilWAWhSlsrll

gegen hohen Lohn gesucht Effen-Ruhr,
GerlingSplatz 33. (Ks.1397) F124

Fahrt wird vergütet. Bei entsprechender
Leistung dauernde Beschäftigung.

Wagenlackirer
Tüchtige Tüncher gesucht.

Ad. Laut, Biebrich.
Tüchtige Tüncher und ein Anstreicher gesuchi

Erbacherstraße7, Part, recht». Geißler.
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Arbeiter
Tünchergeyülfe gesucht Westendstraße 34, Part . I Ein F .rlirbursche gesucht Babnbofstraße 22.
Tüchtige Weiübinder

gesucht beiF . M. & PI, . Brey , Oederweg 24,
Fran kfurt a/M. (>lan.-No. f1953J) F11

DWW>^ Suche einen Küchenchef für Kurliotel
WWW (Salair 160 Mk.). zwei jüngere Chefs

(Salair 80 bezw. 110 Mk.). sprach!, jüngere
Zimmerkellner((gintritt 15. und 20. Mai), zwei, »,»,,« -̂>mmi»m»-nii»niWMnmWUW-
Küchen-Aide für größere Eiablissemenls, einen ^ rinl hilft 1*1* ^'r ^ementarbeiten gesucht^ ,
Patissier, einen jq. Herrschaftsdiener, gewesener Neubau„Engelu. Schwan.

und Arbeiterinnen
— - - finden dauernd

lohnende Beschäftigung. Wiesbadener
Staniol - und Metallkapsel- Fabrik
A. Flach, Aarstratz« 8.

1}  crei ns -Uachri chten

.. . i«. — . .
Militär, einen Bademeister, einen Kupferputzer,
HanSburschen für Conditorei und Restaurants, |
otnie zwei Küchenburschen.

Carl Grünberg.
Dtellen-Bermittler,

Rhein. Dtellen-Büreau, ältestesu. Haupt»
Placirungsbüreau Wiesbadens.

Woldgaff« 17. Telephon 434.
Für Schuhmacher.

Guter Schuhmacher für beiderlei Arbeit sofort
gesucht Fanlbrunnenstraße11, Part.

«■ ■ rifc. Erstklassige Rock-, Hosen» und
Westenschneidersucht

Frz. Baumann, Kl. Burgstr. 1.
Zweij. Wochenichn. s. Isst . Oranienstr. 16, H. 2.

Tüchtiger
Hosenschneider

gesucht. Jean Martin , Langgasse 47.
Schneider erhalten Sitzplätze Hermannstr. 18, 3.
Junger Mann z. Einsammelnv. Schleifer, u. Rep.

gea. g. Prov. ges. Pb. Krämer, Wcbcrg. 3, H. r.
Sohn achtbarer Eltern, der die
Zahntechnik erlernen will, kann
sofort cintreten. Wo, sagt der

Tagbl.-Pcrlag.  3

Lehrling gegen Vergütung
»NM sofortigen Eintritt sucht

Carl Claes, Babnbofstraße 3.

Meetz& NeeS,"vormA. Meetz,
_ Betonbaugeschäft._
MSnnttch» Vers»«»,», die Ktellnng

suchen.
Tücht. Bautechniker

(Architekt) sucht Nebenbeschästianng. Offerten unt.
»*• 85 an den Tagbl.-Verlag.

BertrauenSstellung stickt junger verh. streb
famer Kaufmann per baldigst; derselbe bat
langjähr. pract. Erfahrung, ist in Buchfübr.,
Correspondenz re. durchaus perf., hat m. Erfolg
gereist u. ist flotter selbstständiger Arbeiter.
Cantion kann gestellt werden. Evtl. Betheilig.
mit einigen Tausend Mark. Gefl. Off. erbitte
unter ChiffreV. 88 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann mit schöner Handschrift und
guten Schnlkcnntnisse» iuckt Stelle auf Bureau.
Gefällige Offerten Taiinusstraße4, Part.

Junger Man»», 30 I . alt, Verb.,
, _ sticht Stellung als Schlaffer und
Mechaniker» sowie für elektr. Anlagen aller
Art. Derselbe ist bewandert im Rep. von Uhren
und Musikwerken, sowie in allen in diese« Fach
einfchlagenden Artikeln. Off. u. ChiffreT . 8S
an den Tagbl.-Verlag.

| Auguste- Victoria-Verein: HandarbeitSvcrein
4 Uhr Pfarrhaus an der Ringkirche.

Hurn-Hefelst-hatt. 6- 7'/' Ubr: Turnen der
Damen-Abtbeilung. 8 -10 Uhr: Turnen der
Männer-Abtheiliing. „ , „ ...

Ileillter-Vereinignng Wiesöade«. 8—10 Ubr:
Fechten. Oberrealiebnle Oranienstraße7

v. Bannewitz, Rittmeister
v. Höwe», Leutnant

rskwien. ĵ oerrealiwiitei>̂rai>iri>'" uv- >- , v. Lanffen, Leutnant?kiesbade«er Kechtcku». 8-10Uf>nFechtabend. Volkhardt.Wachtmeisteruru-Berein. Abend«8—10 Uhr: Riegenturnen. Oueiß, Vicewachtmeister
Männer-Turnverein. Abd«.8>i, Ubr: Kürturnen. I
Helangverei« Wiesbadener Männer - »ln»

Abend» 8' /. Ubr: Probe.
Guangekifcher Arbeiter-Verein. Abend»8 /, Ubr:

Kefangvrobe. .
. Stemm-«.Aing -Lkuv Atbketia.8' /-Uhr:Uebung
Wiesbadener Atbketen-LkuL. 8'/, Uhr: Uebung.
Stemm- nnd Äingckub Einigkeit. Abend«

8' /, Ubr: Uebung.
SAubert-Wund. Abends9 Uhr: Probe.
SäugercharMesb 'den. AbendSSUhr: Gesang

^ probe. Bercinslokal Thüringer Hof.
, Ätbketen-LluS Deutsche Siche. 9 Ubr: Uebung.
Kneipp-Vcrein. Abends9 Ubr: Versammlung.
Scharr' scher Männer -Lhor. Abd«.9Uhr: Probe.
Lbristkicher Verein junger Männer . Abends

> 9 Uhr: Turnen. ^ .
Männergesang-Verein Loncardia. 9Uhr:Vrobe.
Gesangverein Mene Loncardia. 9 Uhr: Probe.
Stenotachygrapben- Verein „ Eng - Schnell ,

Wiesbaden. Don>»- 10 Ubr: UebungSabend.
Badkabr - Verein Wiesbaden 1899. Abend,

9 Ubr: Sitzung.

Restde»l- Tlieatee.
Directwn: Nr. r>l>il. Ä» liauä ».

Freitag, 6. Mai. 226. Abonnenients-Vorstelliing.
Zapfenstreich.

Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Beycrleiq.
In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.

Personen:

s cc
S 6)

SS
«Z

Aldnin Uiiger.
Reinbold Hager.
Hans Wilbelmy.
Gustav Schiiltzc.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Carl Kahn.
Elfe Noormann.
Theo Ohrt.
Paul Otto.

Friedrich Degener.

Lehrling
Mit guter Schulbildung und schöner Handschrift

von diesiger Weingroßbandlung gesucht. Off.
(HÜ, p . 8« an den Tagbl.-Verlag erbeten.

mit guter Schulbildung ges.
I . G. Mollaty , Cenlral-

saatstellê lark>straöet2^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Lehrling gegen Vergütung
zum sofortigen Eintritt suchen

Christ. Jstcl & Sahn , Webcraasse 16, 1.

K. & F . Merkelbaür, Dotzbeiinerstr. 62.
Eckloffertchrlirrg ges.Adolf Mauer , Rambach.
Tüncher- »»nd Änstrcicherlchrling lucht

W. Hartmann, Riehlstraße 11.
Wff Lehrling gesucht geg. sofortige Vergütung.

Jean Thüring, Topezirer, Marktstr. 23, Hth.Kellner-Volontär
f. Hotel-Restaurgut1. R. gesucht. Meldungen durch

Grünberg 's Rheinisches Stellcnvürean,
ältestesu. HaliptvlacirungsbürcauWiesbadens,
Goldgaffc 17, Telefon 434.Ausland.

Für meine Ablösung sucbe ich einen jungen Mann,
18—26 Jahre. Bewerber wollen gefl. Zeugnis!»
abschrift. einsend, nuter Adr. V. 4*1». cliAteau
de tSellignies franc mord.

Znverlässtger Diener mit guten
W> V Zeugnissen zum 16. Mai gesucht

Offerten unter e . 84 au den Ta obl.-Berlaa.

Hausbursche
für Stellung auf Dauer gesucht,
bevorzugt. Herderstraße 10.

Israel., sucht Stellnug in Bäckereien, Conditoreien,
oder Hotels. Anfrage» unter Ko. 2S « 5 a. d.
Auu.-Erv. Moritz Fay , Nürnberg . F193

Wir empfehlen
tüchtige Ober-, Zimmer- »nd Neftaurautkellmr mit

u. ohne Svracbkenutnissen für sofortu. Saison.
Schmitz» Deutscher Kellner-Bund,

Webergasse 15, 2, Tel. 394.
Junger Mann, ehemal. Unteroffizier, sucht Stellung

als Aufseher, Magaziner, Verwalter, Kasstrer od.
äbnlichen Posten, auch Bmeanarbeiten nicht aus¬
geschlossen. Schöne Handschrift, sowie im Besitz
guter Zeuan. Off. u. « 8» a. d. Tagbl.-Verl.

Zuverlässiger Krankenpfleger sucht Stelle bei
krankem oder schwachem Herr», Nachtwache wird
g. mitüberiiomnieu, auch als Reisebegleiter. Gute
Zeugnisse vorhanden. Angeb. unterH . 8S an
den Tagbl.-Verlag. ...

Sol . znv. Mann , Verb., nii* gut. Zeugnisse»,
sucht irgendwelche dauernde Besckast. Eintritt zu
jeder Zeit. Näh. Blüchcrstraße 20, Stb. 3.

Berhcir. Ma»»«» sucht irgend eine Beschästigung
für Abends. Stittstraße 16, Gartenb. 2 St.

Jnngcr Mann, 24 Jabre gewesener
. „ Oifiziersbursche, mit guten Zeugiimen,
sticht Stelle als Diener bei besserer Herrschast
oder eiu,klu,m Herrn. Offerten unter 4 . 89
an den Tagbl.-Verlag. „ ^ ,
V Sld . j. M. w. bald Stelle, wo er sich als
Diener ausbilden kann; kann auch Krankenwagen
fahren. Näb. Albrechtstraße 44, H. l.

Diener , 3 I - b. ganz ael. Herrn, sucht abnl. St.
Offerten unter F . 8ß an den Tagbl.-Verlag.

E. Mann , 40 I . alt, unbescholten. su»t lohn.
Stelle, gleichw. Art. Offerten unter V. 85
an den Tagbl.-Verlag. ^

perfekt im Fahrenu. Reiten.
STlIlfMoC , mit der engl. Siallpflege ver¬

trant, durchaus zuveriäfstg, sucht Stellung.
Offerten unter H. 8S an den Tagbl.-Verlag.

Jung, kräftiger Blaiin, gedienter Cavallerst.
sucht Stellung als Pfcrdcwärter. Offerten unt.
W . li . 300 Postamt Schierstein.

^ Ein ordentlicher Junge vom
_ > Lande sucht hier Stellung als Aus¬

läufer. AilSkiinft Emserstraße 25, Pari.

HiDjichc
Israelitische Kultnsgemeind-e.

Synagoge: Michelsberg.
Freitag abends 7.30 Uhr, Sabbat morgens

8 30 Ubr, Sabbat nachm. 3 Ubr, Sabbat abend»
8.40 Uhr, Wochentage morg. 6.46 Uhr. Wochentage
nachm. 6.30 Ubr. — Die Gemeindebibliothek ist
geöffnet: Sonntag von 10 bis 10'/» Ubr.

Alt-Israelitisch - Kn>tn«a-m-i«dr.
Synagoge: Friedrichstratze 26.

Freitag abends 7", Ubr, Sabbat morgens
7"- Ubr, Sabbat Muffavb und Predigt9'/« Ubr.
Sabbat nachm. 4 Ubr, Sabbat abends9.40 Uhr,
Wochentage morgens6*', Ubr. Wochentage nachm.
6 llbr. Wochentaac abends8.40 Ubr.

Meteorologische Seoüochtrrnge«
der Ktätio« Wi esbaden.
4. Mai. 7 Uhr

Morg.
2Ubr
Nachm.

9 Ubr
Abd». Mittel.

750.3 751.6 754.8 752.2
6.5 12.5 8.2 8.8
6.0 6.5 6.7 6.4

83 60 82 75.0
N. 1 N. 2 N. 3 —
4.7 — 0.0 —

Junger Hausvnrfche gcmcht.
Frredr . <Aro«, Goetbeitiaße 13.

Hausvnrfche gesucht Kaiser
Friedrich-Ring 14.

Braver juiiacr Hansbiirsche ges. Ellenbogengasse 6.
Hausbrrrfche gesucht

Conditorei Kirchgaffe 62.
HansburfcheZLM;'"' '
Jüngerer träft- .Hausbursche für eine groß.

Schreinerei gesucht. Off. u. O. 80 an den
Ta gbl.-Verlag.

(By * Hausburfchc sofort gesucht. Vogelfang,
»vtrme nfdjilbermaterfi Lnisenstr. 5.

«MUMn» HauSbursche bei hohem Gehalt
WWDk gesucht Rheinstraße 79.
Ein ordentl. HauSburschew. ges. Wörtbstraße 11.
f ^ * Hausbrrrfche gesucht inv Schuhgeschäft

Schwalbacherstraßc, Ecke Mickelsberg.

Barometer*) . . .
ThermometerC. . .
Dnnstsvaun. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit("/»)
Windrichtung. . .
NiederschlagSb.(mm)
Höchste Temperatur 12.5.

*1 Die Barometrrangabrn sind auf —0"
Normals chwere reducirt.

Metter-Krricht
de» „Miesbaderier Tagblatt".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der dentfchen
Secwarte in Lamb»- -

(Nachdruck»krbotcn.i
7. Mai: wolkig mit Sonnenschein, wärmer, strich¬

weise Rege».__
und Untergang für Könne (T) «nd

Mond (C).
(Durchgang bet Sonne durch Silben nach mitteleuropäischer Seit .)

KoLSrunnen. 7 Uhr: Morgcnmiisik.
Kurhaus. Nachmittags4 Ubr: Coucert. Abend«8 Ubr: Conceit mit patriotischem Progranini

anläßlich des Geburtstages der Kronprinzen.
Benaolistbe Belenei'tilng. ^

Königliche Schauspiele. Abends7 Uhr: Maurer
und Schlaffer. „

Acstdenz-rseater . Abends7 Uhr: Zapfenstreich.
Walhalla-Theater. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Walhalla Ö)!estniiraut). Abends8 Ubr: Concert
Meichsliallen-Tkeater. Abds.8 Ubr: Vorstellung.
Keilrar «-er. Abds. 8'/-Uhr: Oeffentl.Veriamml

„ «
Mai. int Eüt .j Aiifg.
77

IUnten.Im»r Mm
C

Plitfa. 1
Nkr Mi»!>

i 7 53 1 31V. 1
Unterg.«in

3om,12 23 I 4 55
Ferner tritt «in für den Mond

| An, 7. Mai 12 Ubr 50 Min. Mit . letztes Viertel

Theater Tonrerte fl
Akluaryus, Kunflsalon, Wilhelinstraße 16.
I.ianger' s Kurilllalrv, Taiiiinsstraße 6.

Schwalbacherslratzc, Ectc Diicheisverg. >Kunllsalon Viötor. Tauniirstraße1. Garteuba».
Ein ält. Hansbnrsche

gesucht. Meldung Vorm. Zeitungskiosk vor dem
TaunuSbabnbof, Nachm, n. 6 Ubr Riehlstr. 2,3.

Sauberer fleiß. Hausvnrfche gesucht.
Schweinemetzgerei Klcnk, Kirchgaffe 15.

Hansbnrsche gesucht BiSmarck-
Ring1, Eckladen

Junger Hausvnrfche geiucht.
August Kölrler, Saalgaffe 88

« - Jüngerer Hausburfchc sofort gesucht.
Näh. D. Stein , Webergaffe 3.

Mp- Laufjunge geiuchl Stiflstraße 17.
Kräftiger Junge v. 14—15 Jabren für Fabrik

r -"-‘ Näheres Hellmundüraße1.
für mein Faß- u. Flaschen»

^ , . , bicrgeschäst zwei brave
gewandte Leute.

Fried . Eschbächer, Röderstraße 35.
gesucht Arndtstraße 1,
Laden.

__ _ Junge als Laufbursche
gesucht Bismarckring 29, P.

Ein tüchtiger Fulrrknecht sofort gesucht.
Phil . Oft 4- Co., Mainzeistr. 39.

Tüchk. solider Knecht f. Doppelsp.

_ Künklerbnudes im Festiaale des Raih-
lauieS, täglich von 10'/-—1 und von 3'/, bis

Verein für Kinderhorte. Täglich von4—7 Uhr:
Steingaffe9. 2, mid Bleichstr.-Schule, Part.

Ianien -Ekuö, Tanimsstraße6. Geöffnet von
Piorgciir 10 bis Abends 10 Ubr.

VrrsteigeruttAe»
gesucht. ,

Ich fnche
gewandte Leute.

Fried. Eschva
Laufjunge
«y - Ein ordenllicher

_ sofort ges. Schierstcinerstr. 22.
Ein jüngerer Arbeiter gesucht. Wochenlobn

18 Mk. August Rörig & Cie., Lack-, Farden-
und Kittfabrik, Westendstratze 7.

Verstelgerung von Schnbwaaren im Laden Bären
straße5, Vormittags9'/, Uhr. (S . Tagbl. 211
S . 7.)

Versteigeruna von Schnbwaaren imVersteigerungs
lokale Marklstraße 12, Vormittag» 9'/, Uhr.
(S . Tagbl. 211 S . 18.)

Versteigernng von Herren» und Knaben-Anzügeu:c.
in dem Auctionslokale Marktplatz3, Vormittags
9'/- Ubr. (S. Tagbl. 211 S . 6.)

Weinversteigeriiiig des Oestricher Winzerverein«. in
der Dereinsballe zu Oestrich. Mittag» 1 Uhr.
(S . Tagbl. 203 S . 28.)

Versteigerung eine» den Kaspar Stahl
Erben gehörige», in der Gemarkung Bierstadt
gelegenen Wohnbanfe», im Ratbhause zu Bier¬
stadt, Nachmittags5 Uhr. (S -Tagbl-207S . 11.)

Königliche d Sch»«lpiele.
Freitag, den6. Mai.

124.Vorstellung. 49.Vorstellung im Abonnemente.
Maurer «nd Schlosser.

Komische Oper in 3 Akten von Daniel Francois
Esprit Ander. Dichtung von A. Eugöne Scribe

und Germain Delavigne.
Deutsch von Friederike Ellmenreich.

Musikalische Leitung: Herr Profeflor Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Personen:
Lson von Merinville. ein junger

Offizier . Herr Krauß.
Roger. Maurer . Herr Henke.
Baptiste, Schlaffer. Herr Adam.
Henriette.seinr Schwester,Roger-

Frau .
Madame Bertrand, Nachbarin.
Irma , eine junge^ " im Haule de»

türkischen
Gesandten

Helbia, Sergeant
Mickalek Ulan
Spieß, Ulan
Klärchen Volkbardt . . . . -
Major Paschke vom Elsässiichcn

Fußartillerie-Regt. No. 19 .
Rittmeister Gras Lehdenburg .
Oberleutnant Hagemeister vom

Brcisganischen Infanterie -^
Regt. No. 186 . . . . -

Erster Kriegrqerichtsrath. Per-
handliingsführer . Arthur Roberts.

a1;*'“'«‘«'i““”*6-
w  Siilmmn

Der Protokollfübrer . . Wilhelm Schnhmann,
Em einjährig-freiwilliger Unter» ^ ^

m^ @« m* 0rbonnan . '%M‘  R ^ de.
Eine 'Anzahl Ulanen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Ubr. |

Kurhaus zu 'Wiesbaden,
Freitag , den 6. Mai.

Morgens7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmer,
1. Choral : , 0 du Liebe meiner Liebe .
2. Ouvertüre zu „Borneou. Julie ' Gounod.
3. Morgenblätter, Walzer . . . -foh. Mrau»».
4. Der Erlkönig, Ballade . . • Frz.Schubert.
5. Die schöne Polin, Polka-

Mazurka . . Höcker.
6. Erinnerung an R. Wagner’»

„Tannbäuser“ . ,
7. Hallali -Quadrille . Fahrbaoh.

Naohmittag* 4 Uhr
Abonnements- Konzert

des städtischen Kur- Orchesters.
Leitung: Herr Kapellmeister Franz v. Blon.

1. Freiherr von Schönfeld-Maysoh Ziehrer.
2. Ouvertüre zu »Die lustigen

Weiber von Windsor“ . . •
3. Beverie.
4. „O schöner Mai“, Walzer . .
5. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte
6. Ave Maria . . . . . • •
7. Fantasie aus „Lohengrin . .
8. Im D-Zuge, Br avour-Galo pp .

Am Geburtstage Sr. Kaiser!, und Königl. Hohen
des Kronprinzen des Deutschen Reiches und vo« ;Preussen.

Abends 8 Uhr:
Fest - Konzert

mit patriotischem Programm,
ausgeführt von dem städtischen Kur-Oi chesier,
unter Leitung des Herrn Kapellm. Franz v. Blon.
L Festklänge, Marsch . . . . K. Hofmann.
2. . . Leutner.
8. Dankgebet,altniederländisches

Volkslied. . .. . , .
4. Preussen Stimme, Lied . . . 0 . Nicolai.
5. Der Hohenfriedberger Marsch

.Friedrich der Grosse.
6. Gedenkblätter, Walzer . . . des. Straus».
7. PotDOurri über patriotische

T.iB'ier . . . . . . Conradi.
8. Kronprinzen-Marsch . . • • . Jos: Straus»
Während des Konzertes (nur bei geeigneter

Witterung):
Bengalische Beleuchtimg.

Die Initialen Sr. Kaiser!, und König]. Hoheit
mit Krone in Brillantlichterfeuer und römischen

Lichtern.
Bouquet von Raketen, bunten Leuchtkugeln etc.

Eintritt gegen Jahres -Fremdenkarten,Saison-
Karten, Abonnements-Karten für Hiesige oder
Tages-Karten zu 1 Mk. t?. nr.

S Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vor

Bei ungeeigneter Witterung findet Pa riotischel
Konzert im grossen Saale stattStädtische Kur-Verwaltung.

Nicolai.
Vieuxtemps.
Joh. Strauss,
Mozart.
Schubert.
Wagner.
Frz. r . Blon

Frl . Triebe!.
Frau Randen.

Griechin' im Haule de» Frl. Müller,
chbeide türkischen Frl. Slrozzi.
sb eck Gesandten HerrOberstoetter.

Rica Herr Winkel.
Der Wirth. Aufwärter. Diener. HochzeitSgäste

Türkische Sklaven. Odalisken. Handwerker.
Ort der Handlung: Paris —Vorstadt. St .Antoine-

Zeit: 1788.
Anfang7 Ubr. — Ende gegen9'/- Uhr.

Erhöhte Preise.
Samstag. 7. Mal 125. Vorstellung. 49. Vor-

stellnug im AbonnementP » Novell« d'Andrea.

Walhalla-Theater.
IVornehmstes und grösstes Spezialitäten-TheaterWiesbadens.

Das sensationelle SclilnssprogramM»
vom 1. bis 15. Mai.

Martha Walde
mit ihrer

Frauen gar d e,
I , Boyrisclies Blauern -Trio , genannt

die 3 Juxbrüder.
Borscha Borischka

in ihrem Repertoir.
Ha uh  Hauser,

der hier so beliebte Humorist.
Ti >e Serales , Gymnastiker mit olympischen
Spielen. Haares Truppe , Elite-Parterre-
Akrobaten, die besten in di sem Genre. *,utst l
Dell ’Oro , Virtuose Musioale. Glsel»
Uanrady , Tyrolienne-Exenti-ique. Wiener

Ständer , Gesang- und Tanz-Ensemble.
Preise der Plätze wie gewöhnlich.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
Anfang 8 Uhr. — Kassenöffnung 7 Uhr.

Im Hauptrestanrant:
Täglich Abends 8 Uhr, sowie Vormittags von

12 Uhr bis 17* Uhr:
Grosses Konzert der uns -arische«
Zigeuner - Kapelle unter Leitung ihres

Primas Gyorgy «zilagyi.
Eintritt frqi,
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« Die Tugend der Menschenliebe ist un» nicht fern; wir £si müssen sie uns nur wünsche» und sie kommt von selbst. £
3 Cdines. Wort. J
£ _ fe
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(9. Fortsetzung.)

Das Haus Uo. 100.
Original -Roman von Dietrich Theben.

Die Onyxsäule, aus der die Büslc stand, störte ihn.
Sie war zu lebhaft für dm brauu-goldenen Bronzeton des
Bildwerkes und den tmslicheir Ernst in den eisigen Ge¬
sichtszügen.^

" Aber die Bewohnerin des Gemaches schien für das
geäderte, grüne Gestein eine Vorliebe zu besitzen und ihr
Reichtum ihr zu gestatten, auch ihre exzentrischen Launen
zu befritzdigen. Ein Tischchen vor einem der Inster rrug
aus einer Onyxplatte eine hohe Stehlampe mit Seiden¬
schirm, deren schwerer Fuß ebenfalls aus dem wertvollen
Stein hergestellt war , und das gleiche Edelmetall wieder-
holte sich bei den verschiedensten kleineren Gegenständen:
Schalen, Vasen, einer Standuhr , einigen Photographie-
rahmen, einem Schreibzeug und einer ArtBriesbeschwerer.

Alle Gegenstände waren bon moderner Arbeit, inodern
auch die Möbel und vor den Fenstern die Band-Stores
auf goldfarbigem Tüll . Nirgends etwas von einem Stil
oder auch nur , von dem Vorherrschen des Onyx abge¬
sehen, von einer mehr als oberflächlichen Individualität
— sauber, neu, kostbar das einzelne und das ganze, aber
von der Kostbarkeit und Neuheit der großen Aus-
stellungsbasare.

Der Australier bog den eckigen Kopf in bat Nacken,
betrachtete sich die Decke tmd lachte ans . Bis an die
schmutzige Fläche da über ihn: war die Kunst des Dekora¬
teurs nicht gekommen; bie war geblieben, wie sie ge¬
wesen war und wie sie zu dem Hause paßte, und die aus
graublauen Wolken niederschwebeuden Amoretten schienen
blöde den Flug zu verhalten und sich mit ihren ver-
startbtat Guirlanden nicht niederzutrauen in den blitz-
neuen Staat da unten und in dm Bereich der Teufelin,
die dm Gott der Liebenden längst zu einem Rachegott
degradiert hatte.

Teufelin!
Hunter stieß cs unvorsichtig aus und drehte sich

etwas betreten um, als er gleich daraus aus einem
Rauschen und Knistern wie von einem Seidenkleide hinter
sich schloß, daß die Frau vont Hause unbemerkt einge-
tretm sein und seinen Ruf vernommm haben könnte.

Er hatte sich nicht getäuscht; die Hausherrin stand vor
ihm — hochaufgerichtet, die Augm geweitet, den Blick
starr, die Lippen zuckend.

William Hunter tastete nach der goldenen Lehne eines
Phantasiesessels an seiner Seite und schien plötzlich wie
an dm Boden festgewachsen. Die plinkmden Augenlider
bildeten das einzige Lebende an ihm, bis ein Reißen und
Zerrm tn seine Züge kam, die von einer gewaltigen Er¬
regung Zeugnis gaben. Er öffnete dm Mund wie zum
Sprechen und  brachte doch kein Wort hervor, er suchte sich

aus dem lähmenden Banne auszurichten und fühktê nur
seine Ohnmacht. Er war gekommen, um mit der Frau
rauh und energisch zu verhandeln, und der Atem stockte
ihm bei ihrem Anblick.

Frau Wutschow trat mechanisch einen Schritt vor, und
ihr Blick bohrte sich haßerfüllt in den seinen.

Sie war groß, üppig, ohne ausfällige Stärke, . stolz
und herrisch in ihrem Auftrctm , das nicht mehr junge
Gesicht von ebenmäßiger, harter Schönheit, die auch durch
den zarten Teint und das goldige, sich weicki um den
Kopf legende Blondhaar nicht gemildert, durch die Er¬
regung des Augenblicks aber drohend verschärft wurde.

„Schuft !" schleuderte sie ihm in halbersticktem Zisch¬
ton entgegen.

Ter Australier stand betäubt.
„Du wagst es — ?" fuhr sie keuchend fort und lvieder-

hokte, die Stimme überschlagend: „Du — wagst es ?"
William Hunter reckte sich langsam in eine festere Hal¬

tung zurück und suchte in stummem Kampfe seine Erschüt¬
terung zu meistern.

„Ein — freudiges — Wiedersehen — " brachte er
kurzatmig hervor.

„William Hunter ■— Herr Wilhelm Mumm ! — Wo¬
zu die Maskerade ?" fragte sie schneidend.

Er zog mit einiger Anstrengung die Schultern hoch.
„Ich habe mich auf ein Terrain zurückgetraut, das

mir — nicht sicher erschien. Und dann — — Mumm
— Mumm — ich — bin lange tot — ich bin Hunter —
seit ich— nicht mehr •— das Glück hatte, dich mein Weib
zu nennen ■—"

„Willst du die Schmach, die du mir zugefügt hast, noch
durch den Svott erhöhen?" fiel sie ihm drohend ins Wort.

Er beruhigte sich ganz allmählich.
„Hast du die — Schmach empfunden?" fragte er.
„Empfunden ? — Elender !"
„Du hast dich doch bald darüber — hinweggefetzt?"
„Ja , gottlob !" gab sie zornig zu. „Was drängst

du dich mir wieder in dm Weg?"
„Dränge ich — ?" Er verneinte durch Kopfschütteln.

„Nimmst du an , ich — suchte dich?"
„Nein ?"
„Nein", bestätigte er mit erkünstelter Schroffheit.

„Dich? Nein ! Das Haus — vielleicht— noch anderes.
Vielleicht unbestimmtes. Dich nicht . .

„So wirst du gehen auf Nimmerwiedersehen?"
„Für einen scheint mir nur Platz zu sein — für dich

oder mich - "
„Ich sollte dir weicken? Du verlangst das Unge¬

heuerliche und du traust mir zu, ich könnte dir will¬
fahren — — "

„Wir könnten uns ausemandersetzen— "
„Mit meiner Zustimmung niemals ! Du hast dich an

meinen Mann gewandt, du hast mir das Gaus über dem
Kopf? fortkaufen wolleit — du führst dich so würdig wie¬
der ein, wie du dich empfohlen hast — "

„Ich batte von deinem Aufenthalt keine Ahnung ."
„Nachfragen konntest du -auch nicht?"
„Ich habe — so in einem dunklen Drange — herum¬

gehorcht — nach mir — nach dir — ich traf auf taube
Ohren . . . ."

„Schade, denn sonst wäre mir wohl das Vergnügen
der Wiederbegegnung erspart geblieben!"

„Vielleicht— "
„Vielleicht! Du bist auf dem gesetzlichen Wege für

tot erklärt worden — unsere Ehe ist null und nichtig *
ich habe nichts mehr mit dir gemein!"

Er hatte das Niederdrückende der ersten Uberrumpe-
lung nach und nach überwunden und fand mit der Ste«
ruhigung auch seine Willenskraft wieder."

„Das ist nur angenehm", versicherte er. tmd ettt
Wetterleuchten der Kampflust durchblitzte die Wolken aus
seiuein Antlitz. , r _ ..

Frau Wutschow eilte in ein Nebengemam, tanr mir
einem Papier in der Hand zurück, zerriß es und warf ihm
die Fetzen vor die Füße . .

„Das Haus gchört mir und wird das meine bleiben.
Betrittst du es wieder — ich lasse dich mit Hunden hinaus,
hetzen!" , .

„Damit scheinst dt; leicht bei der Hand zu fern , etti»
gegnete er kühl.

„Die Anspielung soll - ?" .
„Die Welt ist klein. Selbst bis m den Birsch dringt

die Kunde von mancherlei, was das Tageslicht zu scheuen
bat . Ent deutsches Blatt war einmal hmübergeweht.
Ein halbes Menschenleben ist vergangen seitdem. Dm
Ortsbezeichnung am Kopfe: Berlin — siel mir aus . .zch
blätterte — ich las . Und ich las von dem Sause , das
mich interessierte — laß mich ausreden ! von dem
Hause, das ich als das ehemals meine erkannte, und von
meinen Nachfolgern, einem Ehepaar Wutschow— wie ich
mich jetzt erinnere , obgleich ich den Namen längst ver¬
gessen hatte . Ich witterte dich nicht dahinter . Aber. &m
ich ein armes Dienstmädchen, wie jene, die unter dmnen
Augen zerrissen wurde — um derentwillen Ihr .flüchten
mußtet , unstät wie ich—- bis die Gnade vom Königsthron
Euch die Heimkehr gestattete?" ^ , , ..

„DaS ist begraben und vergessen", unterbrach st«
heftig. _ , , . . »

„Oder auch nicht", fuhr er fort . „Die Laune hat dich
beherrscht, so lange ich dich kenne — der brutalen Laune,
deinem Wahnwitz ist die Arme zum Opfer gefallen, und
ihnen bin ich gewichen. Aber ich wiederhole: ich bin kein
wehrloses Weib, ich bin auch nicht der Knecht mehr, dev
ich dir einmal war —' ich habe mit anderen Feinden M
kämpfen gehabt als mit ein paar armseligen Kötern —
und ich lache über deine Drohung !"

Sie stand mit wogender Brust.
„Du willst der Ankläger sein — mir gegenüber? Du

siehst den Splitter in meinem Auge, aber nicht den Balken
in deinem eigenen! Was du da gelesen hast — ja , es ist
wahr . Sie hatte Befehl, in der Küche zu bleiben — was
spionierte sie im Hause herum? Sie ivurde bestraft, iind
wenn zu hart — du hast nicht zu richten! Du nicht! Du
hast schlimmeres auf deinem Gewissen: Dil hast Weib
iind Kinder verraten ! Hast du noch ein Gewissen? Ist
es dir nicht verloren gegangen, wie «dein Gedächtnis? Ten
Treuschwur hast du gebrochen, ein Meineidiger Kst du
— und ein Dieb und Betrüger , der mft Hab und Gut
seines Weibes in die weite Welt ging —"

(Fortsetzung folgt.)
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Rur gute Ware ist billig.

Emvfeble für Herren:
Größte Auswahl , beste Paßform , eleganteste Fasans , zu8.30, 6.80,7 .80 Mk.

Box-Calf u. Chevreaux, 6.30, 0.80, 10.80 bis 20 Mk.
nur in dem seit Jahren für reell bekannten 1013

Mainzer Schuh-vazar
Philipp Schönfeld , Wiesbaden,

Marktstraße 11,
neben dem Kgl. Schloß.

im Hause der Harth 'schen Schweinemetzgerei.
vis-h-vis dem Gambrinur.
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Luftkui *haus Quisisana >, Taunus.

Hervorragend schöne Lage, direkt an dev Station Auvingen-Medenbach, ist dasselbe als Sommer-
Aufenthalt für Erholungsbedürftige un 1 Genesende besonders geeignet.

RcStäUmnt . Von Wiesbaden mit der Hess. Ludw.-Bahn in V2 St . zu e' reichen. AUSflUgSOrt

(JrössteSpeciaiTabrik Für
as ' Bidcöf
JüH.VSilLflNTÄCiW-1
Zn haben in allen besseren JnsFallaHons
gerehätts". Man verlange Catalog grat afrancu.

Toilette-Seifen
für den Haushalt,

a Pfd . 0 .35 . 0 .00 etc.

I)r. M. Albersheim,
Wiesbaden,

IVII helinstrasse 30.
Fernsprecher No. 3007.

Frankfurta. M., Kaiserstrasse 1.498

Jlwsehwi# j« ft
zu Bowlen vorzüglich,

Adolfstrasse 7.
Telephon 130. 1259

nAdler “>
)t

Grösste Vollkommenheit,
(»rosste Kraftleistung.
Einfachste Construction.

Hugo Grün,
Kirchgasse 37.

Telefon 501. 1310

Hiedernhausen im Taunus.
Villa Sanitas

Pension I . Banges . Restaurant.
Angenehmer Aufenthalt für Sommerfrischler und Touristen. Prachtvolle Lage in waldreicher

Umgebung und Fernsicht auf alle Höhen des östlichen Taunus.
Schattiger Garten mit Halle.

Comfortable SKimnier in I Pension mit toriügl . Küche 4 .50 HU ._
ganze Gebisse, Kronen,

Brücke», Stistzäbne.
Reparaturen sofort.

Schmerzloses Plombiren schadhafter Zähnen.
Jos . Piel , Kaiser-Fnednch -Ning 20, Part.

Zähne, 6pai((I! Sjarijel! Spargel!
Cfferire täglich zweimal frischen Spargel

von 30 Pf. an per Pfund. Gemüsehandlung
8 Cllenvogengaffe und Markt, Bude 1.
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Jede Woche zwei neue Keinen.
Ausgestellt vom 3. bis 7. ilai 1904:

Serie i : Zehnte Reise durch Tyrol.
Serien:Russisch Central-Asien.

Turkc -stan , Ilucbarn etc.
Eine Heise 80 Pf. Beide Reisen 45 Pf.

Kinder: Eine Reise 15 Pf. Beide /Reisen 25 Pf.
__ Abonnement._

Heute
Freitag , den 6 . Mai:

Fortsetzung
der

Großen

Zchuhwaaren-
verfteigerung

wegen vollständiger Geschäfts-
Aufgabe be» Herrn Frledr . Vogel,
in meinem Versteigerungssaale,

12  Mrktitrche 12.
1. Etage,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

Georg .Itigt 'i '.
Auetionator « . Taxator.

Wohnung : Schwalbacherstr . 27 , 1.

lassovia-
GesiindlieMiiiden
für Itainen (Marke ges. geschützt).

Anerkannt bestes Fabrikat:
Besitzen die höchste Aufsaugungs¬

fähigkeit, sind beim Tragen von an-
fenehmer Weichheit und als Schutz gegenirkältung, sowiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Packet A L Ktzd . Jlli . 1 .—,
„ »Vv» «o i*r.

IlcSestiyiingsgiirtcI in allen
Preislagen. 1216

Clip . Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse6. Telephon 717.

Damen-Shampooing
mit Frisur 1 Hk.

Ii . Löbig . Friseur,
Rleichstr .. Keks * RIelenenstr.

Riierse Sammele
Lindeuer. Glatte u. gerippte. Auf Wunsch Muster.
SammethauS l -» » ls Ke Hannover W.
BH Gegr. 1857. MW Gegr. 8B  1857. ZW

Friedrichstraße 13.
Verkauf von eng!, hellen Schlaf¬

zimmern, sehr billig, einzelne Betten.
Büffet, Spiegel- und Bücherschränke,
Bcrticows, Salonschränke, Kleider*
schränke in Nnßb.u. Tannen, Herren-
»nd Damenfchreiblilche. 1 eichener
Diplomaten - Schreibtisch. Wasch¬
kommodenn. Nachttische, Komnioden
und Coniole, Schreibsessel, Anszicb-,
Näh- und Sophatiscbe, Garnituren,
einzelne Sophas , Ottomanen, alle
Sorten Spiegel, Stühle . Küchen-
schränke, Tvliirtotlctten, spanische
Wände. Handtuchhalter, Kleider¬
stöcke ec. — AllcS gute gediegene
Slrvcit zu Sen billigste» Preisen.

D. Cemtta,
Möbel-Halle, ms

_ Fricdrichstrastc 13._
2-jährige Spargclpflanzen,

Ruhm von Braunschweig. empfiehlt 1822
A. « ollatli , Michclsberg 14.

ßausfrauen,
mit Dampf - Federn - Neinigungsmaschine werden im Wiesbadener
Bettfedernhaus , Maucrgasse 15, BettsedevN geveittigt.

Toten - u . Krankenbetten werden nicht anaenommen. — Barchent, Daunenköver billiaff.

Zu verkaufen
1 Sopva und4 Stühle 40 Mk.,
1 CocoSlänfer8 Mk.,
1 Dccimalwaage6 Mk., .
2 Schilder, k 150 lang, 60 breit. 15 Mk.

Bismarck -Ring 1. « igarrenladen.
Äin Bohner und Rohrsessel zu verkaufen

Ncnaasse4, 2 St . links.

Flur -Toilette,
Eichen, 150 br., Stnßb.-Psederipiegel. Paneeibretl,
150 br., 4-sä»liger Sophatiich. Ephcukastcn mit
Karoipalicr, 180 dr.. wegen Platzm. billig zu verk.
Nlbrechtstraüc12. Möbelschreinerci. _

Motten--Caillpher,
vorzügliches Schutzmittel gegen Motten,

Parfümirter Mottenschutz,
Mottentabletten , rundeu. lH Form, in
Packungenä 10 Pf., 5 Päckchen 40 Pf. 1096
XtOUis §k»lailsi , Lauggasse 3.

Q v̂tos
MIG Ho|i-

p.üm .Packet 40,50u.60Pfg.
ist das feiitete FabrikatderĤ eit.
(WidSöMUalieaS.

VcrltaufsilellendurchPlaKateksrnitlict]. (20644)
F122

SO l .iter
>, 10 .50 VIk.

30 l . iter
Ia Weisswein

la RotWßlll , 13 .50 Kh.
gegen Nachnahme. Fass leihweise und franko
zurüekzns. (F. ä 1507/3g) F115

.1. BwyeirsdiJrrer . Bellheim 3.

H)r:C
Smdm

500 Gramm zu 45 Pfg. geben 600 Gramm

feinsten

Tafel-k)onig.
ReceptbuÄ im Packet.

Zu baden in ollen besseren Coloiiialwaaren-
Delicaiessen- und Drogen-Gcschäiteu.  F178

Täalick 60 Liier Milch abzugeden. Offerten
unter «i . 88 an den Tagbl.-Bcrlaa.

Pension.
In verkebrreichster Lage, nahe dem Knrhan«,

gutgehende Frcmdeii-Peiision, sehr geeignet für
alleinstehende Dame , sofort (wegen
Krankheit) zu verkaufen. Nöthig Mk. 60 0. Ver¬
mittler verb. Off. u. tll. 80 a. d. Tnabl.-Berlaa.

Existenz für einzelne Damen.
Kleines Pensionat , 5 Zimmer.Küche, Mans.,

Alles vollständig und hübsch eingerichtet, in bester
Lage, Nähe der Bahnhof', Alles gut verm.. kann
mit Miether. wie es ist, känfl. übernommen werden.
Mäßiger Drei«. Off. u. K . 8» Tanbl.-Berlaa.

Fllischcnbicr-Gcschäsl LS
lebendes u. tobte« Inventar , krankheitshalberzu
verkaufen durch Hraft . Erdacherstraße7, 1.

Ätjj1 Geschäft günstig zu verkaufen wegen
w » U Uedernabme eines pr. ausw. Geschäfts.

Näheres unter V. 88 a» den Taabl.-Berlaa.
Bntter - und Eiergcscli. f. o. fp. ZN verk.

Hölzel , Steinauffe 36
Milchgeschäft z» verkaufen. Verbrauch täglich

200 Ltr. Off, unter nr. 88 an d. Taabl.-Berlaa.
Tauben zu verkanten Ädlerstraffe5l , V. D.
Kanarien , Sänoer, Sckiierüeinerstr. 24. B. l.

Brill KUtbroche,
Brillant -, Herren- u . Damen -Ringe , Oel-
acmölde alter Meister, Salonlüstre , icköne Stücke,
i», Anitraa billig zu verkaufen. Offerten sub
1» !, . 1». 100 -1 postlaaernd hier._

Zn verkaufen diverie Herren - Garderobe,
theilweise neu. große Figur. Händler verbeten.
Adelbeidstraffe 16. 3. Etage.

Tnrnsacke. neu, b. zu vk. Hellmundstr. 32, 1.

Für Autler!
Norwegischer Lcderrock, fast neu , zu

verkaufen. Näh. Kaffer-lliriednch-Rina 28, 1.
Zu verkaufen phpsikaiische Lehrmittel«elektrische,

Mikroscop), sowie Briefmarkensammlung(Werth
230M .. Senf ) »iib Svortwoaen. Heiurichsdera 12.

Drilling-Gclliclik,
K . L' ürlcl ». Manritiufstraffe 3.

Handkamera , 9x12 , billig Zu verkanten
Clareulbalerstrahe 5, 2.

Ganz neue Coueerl -Zither billig zu
g verkaufen Bertramstraße 20, 3 links.

Zn verkaufen ' !L-L7°
1 Salon (Roeoeo ) , verschied. Geldschränke
Mriedrichstratze13. _

Gutes Pianiuo
ans renom. Fabrik, noch neu, schöner Ton und
moderne Anrstattnna, ist mit Garantieschein billig
zn verkaufen. Schristl. Anfragen unter W . 48
an beit Tagbl.-Verlag.  _

Pianinos,
wenig gespielt, billig zn verkaufen.

K . t ’rbas . Schwalbacherstraffe 3,
Billig zn verkaufen: 1 sch. Klavier, krenzsaitig,

350 Mk., 1 Sopha mit 2 Seff. 185 Alk., Ottomane
32 Mk.. 1 gebr. Sopha 33 Mk.. 1 Sessel 16 Mk.

K . Kriedricb . Marktstraste 12.

hMstM «!
Mdli!
vergesset das

Wiesdlilleiier ßeiWeriihm.
Manergaffe 15,

nicht.
CiiWes SpeciülgesliiMm Ulatze.

Möbel und Wäsche.
Credit ab Fabrik.

Vollständige Hotel -, Penfions-
Einrichtungen , Brantausstattungen,
Bielefelder Leinen , Leib- und Haus-
Wäsche,Gardinen , Vorhänge , Garten»
decken, Steppdecken, eompl . Bette « ,
federn ohne Preiserhöhung » kleine
Ratenzahlung . direct ab anerkannt
renonrntirter Fabrik . Off. find unter

g E . 82 an den Tagbl .-Verlag zn r.

Für Brautleute.
Gut gearb . Möbel , m . Handarbeit , w.

Ersparnis ? d. hoh. Ladenmietfte sehr dill . zu
verk.: pollst.BctIc»40- 15NMk..Bellst.12—50Mk.,
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk.. Spiegelschr.
80—90 Mk.. Berticows (pol.) 34—70 Mk.. Kon,.
26—34 M'k., Küchcnfchränke28—38 Mk., Spriing-
rabmen 20—24 Mk.. Matratzen in Seegras , Wolle,
Afrik n. Haar 10- 60 Mk., Deckbetten 12- 30Mk.,
Sopbas , Divans und Ottomanen 26—75 Mk.,
Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha- u. Aiiszua-
tische 15- 25 Mk., Kuchen» und Zimmertische6 bis
10 Mk., Stüble 3—8 Mk., Sopha - und Bfeiler-
spiegel4—40 Mk. u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkstätten , Frankenstraße 10.

Betten, Kleiderichr., Waichk., Tische, Stühle,
3 Canape«. Eonsolc mit Svieael, Serviertisch, gr.
Spiegel (156^ 60 cm), Nähtisch, Kommoden 2c.
billig zn verk. Wcllritzstr. 47, Hinterhau« 1 rechts.

Zu verk. : 6 Betten, Canapcs, Ottomane, 1-tb.
Kleiderschr., Küchenschr.. ovaler Tisch, Spiegel,
Deckbetten, Scharnborststraffe17, Bart , rechts.

Günstigste KausgelegenücLt!
Um zu räumen wegen bevorstehendem

Umzug verkaufe alle am Lager habende
Möbel zu ganz bedeutend herabgesetzten
Preisen , besonders billig 6 compl. Schlafzimmer
mit 23 °/" Rabatt , ca. 12 Muschelbetteii, früher
Mk. 120.—, jetzt Mk. 92.50. Spiegclschrank,
innen Eichen, Krhstallgla«, Messingstange, früher
Mk. 120, jetzt Mk.95. Kleiderschr.. n»ffb.-pol.,srüber
Mk. 65, jetzt Mk. 52, Herren-§ chreibti>d>, früher
120, jetzt 95, Berticow, früher 65, jetzt 48, Nnhb.-
Büffet, trüber 260, jetzt 195. Kamellascheniopha?,
Hochs. Muster, früher 120—85, jetzt 95—62. Sopha
tische 16, Ausznatische, früher 35, jetzt 26, eine hoch
eleg. Kücheneinricht.. früher 220, jetzt 175.Trümeanx
mit aeschl. Glas , früher 65, fetzt 40 Mk. rc. re.

l * i>. Selbe !. Blcichstr. 6, Ecke Hellmundstr.
Bitte genau auf Firma und Hausnummer

zu achten. _

Fertige Betten.
Gut gearb. complctte Betten, in eigenen Werk

statten nnoef., v. 35- 180, moderne Bettstellen, in
volirt. lackirt ». Metall, v. 9—60, Sprungrabmen
v. 22—30, Matratzen in Siroh , Seegras u. Woll¬
füllungenv. 5—20M. Deckbetten, Kiffen,Piümeanx,
Kabok, Roßbaarmotratzen in besten Füllungen und
Bezügen ganz enorm billig. Riesige Auswahl in
allen Gröffen. Transport frei, auch Karautie-
leistnng. Zahlnngserlkichteriina. Telephon 2823.
BMiilipp l .miitt ». jetzt Bismarckring 33.

Eine elegante Nnffb.-Gnrnitnr,
Bettstellen und Nachttische, sind

wegzugshalber billigst zu verkaufen Nicolas
straffe 30. 1 rechts.

Zwei Sprnngfedcr -Matratzcn , gut erhalt.,
97: 194. zn verkanten Dotzbeimcrstr. 47, 1 link«.

Eine schöne Salon -Garnitur mit passenden
Poriibren preisw. zu verkaufe» Karlstraffe 35. 2.

Moderne Plüsch-Garnitur,
neu . Sopba « . 4 Seffel , für 185 Mark zu
verkaufe » Oranienstrastc tv , 2 St.

Sopba , 4 Sessel, 2 Poisterftühle, Küchen
schrank und andere Sachen zn verkaufen. Zn be^
sichtigen MoraenS Paaenstecherstraße3, Part.

Kameltaschcn - Sopha u . 2 Seffel billig
zu Verkaufen Oranienstratze 18, 2 St.

Wege» gänzlicher Aufgabe meines ModcUager«
verkaufe ich bis 1. Oktober zu ü. unter Einkaufs¬
preis: Elegante Nnßb.»Büffets, innen Eichen,
Aitsziebtifcke, Berticow, Galleriefchränkc, Nutzb.»
Kleiderschränke. Pfcilerspiegel. 1 Plnsch-Äarnitnr,
1 Sopha. 2 Seffel, TaschensophaS. Barockfoph«
und 2 Seffel in Mahag. . Bücherschrank, lackirte
Waschkommode, ovale und □ Tische, Antoinetten»
tisch, Hnmvenbrctter. Bauerntische, Nuhb.-Saule»,
komvl. Nnßb.- u»d Tannen-Bettc», Küchenschrank,
sowie noch eine fast neue Fedcrrolle.

IM «, llender . Loelenenstraffe2o.
Billig zn verk. : Scki. vol. Bibl.-Schr.. Kieider-

u. Küchenschr., Eisschr., Bertic.. pol. u. lack̂ Best
mit u. o. Ein!.. Eichen-Eßz.-Tisch n. p. St . u.
Cons., Drehst., Div. m. S ., Sopha , cinz. S . u. St ..
Anrichte, Ampel, Regul., Bilder, Spieg., Raienm..
Balko nmöb. u. ». L . Moritzstr. 72, G. 11. Knapp.

Berticow . SÄ irr
kaufen Helenenstraße 28. Hinterhaus.

Kleiderfchränke, ein- und zweithür., billig
zu verkaufen Helenenstraße 28, Hinterhaus._jj

Zweitkür. Kleiderschrank, Berticow, Ottomane,
Spiegel, eins. Bett, Canape, Kartentisch, rothc»
Blüsch-Chaiselonaueb. zu verk. Rieblstr. 4, 1 St . r.

Küchenschrank u. Küchcntische sehr billig
zn verkaufen Scharnboststraffe 16, Werkstatt.

Eisschrank , » T« :
Anzus. v. 1—3 Nachm. Sedanpl . 3. Spenal.-Werkst.

Miltgetgroßer Eisschrank . 2-tbiir., billig ,u
verkaufen. Näh. Hellmundstraße 26, Laden.  ^

Geldschrank , gar. teuer- ii. einbruchssicher,
mit Tresor, bill. abzug. Helios, Rbeiuftr. 42, P.ul'8uh. . .

Nußb.-Ausz.-Tiich z. verk. Kiredgasie 11. 2 I.
Ein Kinderstühlchen mit Spiellischchen bill.

abznaeben Riibbergstraße9._
Singer -Nähmaschine , neueste Construction.

stickt, Preis .35 Mk., zn verk. Wallnferstr. 7, H. 2 r.
2‘/<M. a. L.-Schr. Pr . 20 Mk. Römerbcrg 14.

KGue eichene Lllhen-Eilnlchülllg
für Drogen. Dclicateffen oder Bictualien bill. zu
verkaufen Westendstraße 3._ -j

Laden - Einrichtung
für Colonialwgeschft. nebst Erkercinrichtg..^ Aller
wie neu, mit oder ohne sonstigem Zubehör, zu¬
sammen oder einzeln, event. mit Waaren. per sofort
oder 1. Juli preiswcrtb zu verkaufen. Nur Selbst-
reffectanien wollen sich melden. Wo? sagt der
Tagbl.-Bcrlaa.  X«

Theke mit Marmorplatte, Eissckrank,
Decimai- tmd Lavcnwaaae mit Gewichten, Reale
billig zit verkaufen Herderstraffe 11, Laden._

Schubladen- Real, Erkergestel!, Schleifstein,
Fedenvaacn bill. ZN verk. Riehlstraße 4, 1 St . r.

Ein ged. Einspänner - Geschirr verk. billig
Aclimiilt , Goldaasse 8.

Break n. Gig, w. gebr., neve» ii. gebr. silbervl.
Einsp.-Geschirrb. zn i>k. Drndenstr. 10. F » n «*.

Zweispänner
Gedr. Doppellv.-W. l>. vk. SwaMtstt. 11, ^
4HT«a4 -» mobil billig zü verkaufen.

Nähere« tin Taabl .-Berlaa. Zp
Schöner Krankenwagenm. Gummir., 2 GaS-

lam pen f. Erker zu verk. Scharnborstraffe 17, P . r.
Gut erb. Sportwagen zu vk, Adlerstr. 53, P.

MaSÄK “ “2 I.
Mast neuer Sportwagen billig zu ver»

kaufen Riehlstraße 6, 1 rechts.
Tadel!. Kinderwaaenzn verk. verderstr. 9, 3 r.
Gut ervaltener Kinderwagen für 12 Mk/

zn verkaufen Gneiieiianstraffk 25, 2 l._
Gut erb. Kinderwagen mit Gnmmiräder

zu verkaufen Bleichstraße4, Htb. 3 Tr._
Kinderwagen , 2 Blumenbretter zu ver»

kauten Zimmermannstraße 7, 1 l.
Kinderwaaen , gut erhalten, billig zn ver5

Walramstraße 37. Bdb. 1 St . rechts.
Kinderw. b. »» v. Webergasfe3, r. Stb . I l.
Gut erh. Sitz - u . Liegewagen für 10 M.

zu verkaufen Karlstraße 33, Part , r ._
Gut erhaltenes Damenrad billig zu

verkaufelt Kaifer-Friedrich-Rina 56, Part. _
Ein f. n. Herrnrad bill. zu vk. Manero. 10, 3/
S . g. erh. Herrenrad z. vk. Riehlstr. 6, G. 1 r.
E. a. erb. Rad zu verk. Wellritzstr. 7, 2. Et.
Wartbnrarad in. Frei !, z. vk. Helenenftr. 26, H.
Nabrrad b. zu verk. Rieblstrnffe4. 1 St . r.

Herrcii-Fiiljrrad, LZ-""'
GasljiftrcL!L"S «°'-

zn verkaufen Bi«marck-Rina 1, 2 l.  i
Ein Zweirad , Marke Roverköuig , fast

neu» billig zu verkaufen. Näheres Neugaffe 10, 2,
zwischen1 u. 3 Ubr Nachmittag?._

Tandem für Dame und Herrn, gut erhalten.
mit doppelter Steuerung , für 240 Mark und
1 Herrenrad » wie neu, für 110 Mark zn verk.
Steingasse 19.

Ein cleMUtes Herrn-Nad,
kaum gefahren, äußerst billigst abreisebatber zu
verkaufen. Näb. Oranienstraße 31, 1. Et.__
"rGelegenheitstaus!

Finii transportable Akkumulatoren , noch
neu. ä 10 Volt u. 8 Apstd. zusammenu. a. cinz.
billig zu verkaufen. Näh. Steiuaasie 13, 1. Et.

Gebr. transv . Herd zu vk. Adelheidstr. 23, HIN.
Ein schöner vernickelter Herd 25 Mk., 8i «>

schrank 20 Mk. zu verk. Schariiborststr. 17, B . r
2-lockiig und Bügelroff
Kaiser-Fr .-Ring 28. 1



Ho. an. Morgen -Ausgäbe . 3 . Statt. Wiesbadener Tagblatt. Frettag , 6 . Mai 1904. Kette 19.

~ («arrierd (2 FI.) biU. vk. Kiedriwerstr. 3, 2 r.
" Gcvrouchtcr Gasherd, sowie ein gr. Reisekorb
billiam verkaufen Schwalbacherstraße 29, 3 r.
^ Zwetstam . Gasherbwen , wie neu, f. 8 Mk.
cbuigeben Dotzbeimerstraße 53, 2 r.
~ PM - Eine Badewanne für Obergutz zu
«erkaufe» Schulberg 8. 2 St . recht«.

Für Baulciitc.L
«aMve zu verkaufen Bleichstraße 23. Stb. 1.
^ Große schöne Blnmenvank billig zu ver¬
kaufen BiSmarck-Ring 16. 2 l.Hserde-Kri-pcnu.-Nausen
»Illia zu baden Luisenstraße 41.

Bruchsteine
dillig abzugeben am Abbruch Taunusstraße 37.

j'inttfstrl'ttthe
U.Mer.MetzsmO2l.

kauft getragene Herren- u. Damenkleider, Schuhe,
Mbel, Teppiche, Militäreffectcn zu den höchsten
Preisen. Postkarte genüot.

PmGrOSSlint,McUkWsse 27,
werden Herrschaft!. Herren - und Damen-
Costüme, Schuhwerk, Möbl. u. g.Nachl.zu hohen
Preisen anaekanfl. Bestelluna ver Postkarte genügt.

Wer die böcbsten Preise erzielen will für gut
erhaltene Herren» und Damenkleider , Schuh-
werk, Möbel , Gold - und Silversachen,
Brillanten u . s. w . , der bestellt

A. Keizhal «. Metzgergasse 25.
Gut erhaltene Herren- und Damen-Kleider,

-Röbel, Betten, Gold- u. Silbergegenstäiide werden
fortwährend gekauft und gut bezahlt von

H. Barmann , Metzgergasse 7.

Frau landet , Goldgasse 10,
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen. Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe,Pfandscheine, Gold. Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme in? Haus.

Eine Büchsflintc zu kaufen gesucht. Offerten
unterV. 84 an den Taabl .-Vcrlaa.

Diplomateu -Schreibtis «h (gebraucht) zu
kaust« gesucht. Offerten n»it Preisangabe
unter 4». 85 an den Tagbl .-Verlag.Wäscheschrank,
groß, gebraucht, zu kaufen gesucht. Offerten unter
II. 88 an den Taqbl.-Ver>aa.

Gevr. Küchenanrichte b. zu kanseu geincht.
Off. mit Preis unter 44. 44» honvtvostlagernv.

Gut erhaltene Veranda-
rnöbel zu k. gesucht. Offerten

mit Preis unter X. 8 » an den Tagbl.-Verlag.
Gebr. gnr erhall. Federhandkarreu , ferner

ein kl. EiSfchrank zu kaufen aefncht.
Wasner . Kirchaasse 30.

Altes Eisen , Lumpen , Knoche« , Papier
und alte Metalle kaust zn den höchsten Preisen

Heinrich Haa «. Dotzheimerstraße 88.
Aus Bestellung komme vünktlich in? Hau«.

Kaufe zu den höchsten Preisen: Alte« Eisen,
Metalle, Flaschen, Krüae,Liimven,Papier , Gnmmi-
und Neutiickabfälle. 8ch . still . Bleichstraße 20.

^> 4»1s ^ ? it--.Welnfäffer werden gekauft
bei A. M. Ott , Küfer-

Mister, Mainz, Löbstr. 14 od. Westendstr. 20, G. 1.

Singende Nachtigall
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis unter
4 . 8 « an den Tagbl .-Pcrlag.

Zmmolnliott II
fti verkaufen.

Billa-Berkauf.
»ahe den Kuranlagen, großer Obstgarten, 10 Zim.,

5 Mansarden, reichliches Nebengelaß, moderue
Einrichtung, Remisen, Raum für Stallung,
großer Weinkeller rc. Näheres F.  44 . Rück,
Rheinbahnstrnße 2.

Hotel-Pension!
Neubau Sormciibergerstraßc16, direct

am Kurhaus gelegen, mit allem Comfort d.
Neuzeit, 86 vermicthbare Zimmer, Bäder,
Lift, Centralheizung, großes Speisezimmer
und Nebenräume, Garten u. s. w., ist an
solventen Unternehmer zu verkaufen, eventl.
zu verm. Näb. d. d. Immobilien -Agentur
<4. Ohr . Glücklich , WilHelmstraßc 50.

ktMilmlleil—Nerolljlil,
hi«t. Wilhelurinenstr . 35 u. 37 , vor 3Jahren

neu erbaut, cntd. je 3 Etagen v. 5 relp. 6 Zim.,
>ei>r elegant u. modern ausgest., ihrer aünstige»
«age wegen (an den Anlagen, gegenüber dem
Nerobergu. Nähe deZWaldeS) auch sehr geeignet
wr Töchterpensionat, Sanatorium , Fremden'
«ensionu. s. w., sind wegzngshalber Preiswerth
zu verkaufen. Näheres bei

. Fr.  stück , Beausite.
Dambachthal 16 z. Alleinbew.. 8

^44444 bis 10 Zimmer, m. all. Comfort der
-ueuz., zu verk. Näh. Baubüreau Gcisbcrgstr. 8.

.Hübsche Billa im Ncrolhal,
°>rekr an den Anlagen. 9 Z.. 2 Badez., 5 Man,.,

«tttr . Licht, gr. Garten, bei günstigen Be-
omgungen direkt zu verkaufen. Ge fl. Offerten
unterX. 87 an den Tagbll-Verlag.

Zu verkaufen inmitten der Stadt ein
Haus mit Hof Nt Stallung , besonder»
für Schweinemctzgerei geeignet, da in vier
angrenzendenStraffen kein derartiges Ge¬
schäft vorhanden ist. Alle« Nähere durch die
Jmmob.-Agentur 3. Clir . Glücklich,
Wildelmstrnffe 50.

Mk. 14,000 ans gute 2. Hypotb. per
I . Juli aurziileihen d. die Jmmob.-Agentur
J . Ci . r . Glücklich , WilhelmstraffebO.

Schöne Serrsch.-Ma
in Wiesbaden,1

schön gelegen , mit großem Garten , ist
billigst zu verkaufen . Offerten erbitte zu
senden unter Ml. K . 64 hauptpost¬
lagernd hier.

Billa Bliimenstraße 6,
gediegen 11. modern ausgesrattet, ca. 12 s.
große und Helle Wobnränme nebst reich!.
Nebenqelaß, zu verkaufen. Auskunft Luisen¬
platz 7, im Baubüreau.

Billa Lanzstratze5
(Nerothal), zum Alleinbew. für zwei Familie»

passend, auch für Fremden-Pension peeign., sehr
preiswertd zu verkaufen. Näh. dortselbst beim
Eigenthümcr.

»Meine Viifenbesitzung
Sonnenberuerstrasae 48,

hübsch »in Kurpark gelegen , beab¬
sichtige ich wegzugshalb . zu verkaufen.
Kommerz .-Rat €' . Hannengle >icr , _

Meine beiden bochherrichafllicheu, mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestatteteBitten . Ecke
der Lefsing- u. Martinsträße n. Ecke Beethoven-
und Schnberrstraffe. sind preiswürdig zu ver-
kaufen. Näheres bei

Fr. stamm , Adclheidstraffe 64.

.tzochherrschaftl. Villa Frankfurter-
straffe 35. sehr gediegenu. comf. eingericht.,
10 Zim.. reich!. Znbeh.. Centralb., el. Licht,
Gart ., zu verk. » ev. zu vm » Wohnungs-
nachweisbür. 4 i » n L Co ., Schillerpl. 1.

1STM

Billa Biebricherftr. 47
zu verkaufen ob. zu verm. Näh. Heienenftr. 23.

Weinbergstr. 12 «. 14,
hochherrschaftliche kleinere Billa, 6 u. 7 Zimmer
enthaltend, mit Garten, zu verkaufen od. zu ver-
miethen. Näh. Stiftsir . 24, 1. Et.

Bitta Sorente , Sonnen bergersir. 21,
mit Stallung für 3 Pferde, Wagen-Nemise
u. großem Obstgarten, der als Bauplatz für
2 event. 3 Villen verwendet werden kann,
ist unter günstigen Bedingungen zu verkaufen
oder zum 1. Oktober zu vermicthcn. Näh.
Kapellenstraße 67.

Herrschaftliche Billa , 9 Zimmeru. reich!. Zu¬
behör, cv. mit Gärtnerwodnhaus und Stall-
gebäude. landschaftlich schönste Lage am Walde,
bei Villcnkolonic Eigenheim gelegen, neben5 Mg.
groß, ertragr. Obstgarten, von dem nach Wnnscb
zugcthcilt werden kann, zu verk. Preis für Villa
allein mit ca. 45 Rth. Garten 55,000 Mk. Näh.
Aurk. erth. von Rorrles , Obstgut Pomona.

Eckhaus im südl. Stadtth .. beste Geschäftslage,
prciswerth zu verkaufen. Offerten unt. M . 89
an den Tagbl.-Verlag.

Villa Mritz Rcnterstratze 6 : 8 Zimmer, Central-
beizung, electr. Licht,

Villa Fritz Reuterstr . 10 : 8 Zimmer,Central-
heizung, electr. Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen. Näh. Lessingstraße 10.

>ns. Kurtage , gr. Garten, zu verk.
V » Tausch nicht ausgeschlossen. Offerten

unter T . 84 an den Tagbl.-Verlag.
Herrschaft!. Etagenhaus , rent.

VT-tz-44«rV (Südviertcl),Doppelwohn. v. 4 II.
5 Zim., Garten, sofort zum Selbstkostenpreis
wegen Abreise zu verk. Offerten nur v. ernstl.
Selbstkäusern unter V. 15 an d. Tagbl.-Verlag.

Rentabl. cleg. Etagenhaus , 2x4 -Z.-W., Süd¬
viertcl, freie Lage, aanz bewohnt, für 140,000 M.
zu verk. Anz. 20,000 M. Selbsirefl. erh. AuSk.
Offerten unter X. 83 an den Tagbl.-Verl.

Neues Geschäftshaus Zehr rentabel), an ver¬
kehrsreicher Durchgaugsstraffe, südwestl. Stadt-
theil, mit geräumigen Werkstätten und Hofraum,
versehen mit Gasleitung und eventl. elektr. Kraft¬
leitung, passend für größeren Geschäftsbetrieb,
direkt vom Erbauer sehr vortheilhaft zu ver¬
kaufen. Offerten unter Chiffre X. 74 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Für Architekten.
Rentables Eckhaus (Westend), durch Anbr. v.

Balkons und Laden sehr rentabel zu machen,
wegen Wegzug u. g. Beding, zu verk. Offerte»
unter H 84 an den Tagbl.-Verlag.

SUlMltrt 'h ’lfiä Ha»» mir Garten, Philippsberg-
e/4lZllUvl4V straffe, zu verkaufen. Off. von

Selbstkäusern unter .5. 84 au d. Tagbl.-Verlag.
Haus mit 2800 Mk. Ueberscpuß zu verkaufen.

Off. unter ..Bräncr 1 post !. Bismarck-Rina.
Billa , Sonuenbergerstr., 12 Z., Garten, zu verk.

Agentur 4 . 4»« llix »,,rr . Kirchgasse 37.
Etagenhaus (Oelsicin) mit 3 u. 3 Zim., dopp.

Balkon, schöne freie Lage, Vorgärten, zu verk.
Offerten unter X' . 8 » an den Tagbl.-Verlag.

23  Loairzirnmer . f. Log.
10,000 , 600 - 1000Heck.

Bier u. viel Wein, in bester Lage Wiesbadens.
Näheres bei liralt , Erbacherstratze7, 1.

Rciitablcs Hans Ä“
4 7 Zimmer, äußerst Preiswerth i

an d. unteren Goethe-
4 Etagen

„ . zu verkaufen.
größerer Garten ev. Bauplatz, dabei. Näh.

_ I *. G . itück , Nbeinbahnstr . 2.—MM1*^  Ein schönes Landhänslben
mit Garten zu verkattfen

Ruhbergftratze 9.
Villa , 10 Z. 2C.. moderne Ausstattung, Central

Heizung, elektr. L.. für 75,000 Mk. zu verkaufen
Aaentnr 4 . si>»,11liopW . Kirchaasse 37.

Graste vornehme
Herrsch.-Billa,

Sonuenbergerstr., früh, fürstl. Bes., billig
zu verk. Aufzug, electr. Licht rc. Auch f.
2 Familien oder gr. Pension geeignet,

p. Off. unter E . » » a. d. Tagbl.-Verlag.

Hrrrschaftl . Haus , 4x5 comf. Zimmer-Wohn
m. Gart ., Nerothall.. fr. Wob», reut., Verzugs!),
zu verk. d. J.  imand , Luisenvlatz 1.

Hau » Adelheidstr. 18, mit Hinterg., sterbcfallsh.
zu verk. Irn » » «l , Luisenvlatz 1.

Rentbl . Rheinau mit Gebäude, bequeme gesch.
wasserfr. Lage, ca. 30 Morgen Wiesenbau und
Obsiplantage, nachw. jäbrl. bequem 6- bis
6000 Mk. eintrageud, Fischereigelegcnb. :c., soll
für 100,000 Mk. verkauft werden.

Imanil , Luiscnplatz 1.
Arrand . Hofgut , ca. 400 Morg., gute Cultur,

Milchwirthfch., bei Bahnst., soll zurückziehungsb.
mit Inventar für 85,000 Mk. mit 20,000 Mk.
Anzahlung verkauft werden.

_ _ Imand . Luisenvlatz 1.

nt. Garten, 140 Ruthen, Platter-
^illl .' straffe 66u.68,42 M. Straffensr.,

mehr. Bauplätze, zu j. Geschäftsbetrieb geeign.,
z. v. N. Bildh. Grünthaler , Platterstr . 102b.

Rentables Haus nächst der Utingkirche^ edeGinge
2 Wob»., mit hob. Uebersch. wegzugSh. sogleich
verkäuflich. I" . G . Rück , Rheinbahustr. 2.

Hochelegante Etagen - Villa , vornehme Lage.
6—7-Z.-Wohnungen rc., rentirt 58/«°/o, zu verk.

Aaentur A. Dollbopif ', Kirchgasse 37.
Rentable Etagenliänser

im westl. und siidl . Stadttheil aus erster
Hand preisw . zu verkaufen.

Will ». Schäfer , Hermannstr . 9, 2.
9 Zimmer , modern « Aus-
führuuq , zu verkauf . Näh.
Baubüreau Ricolasstr . S.

Kleine Villa am Rhein , Pracht-
volle Lage, schöner Garten , billig

zu verkaufen. Offerten von Sclbstrcflcktanten
sub A. 1 postlagernd Biebrich . F161

Erbach a. Rhein , bei Wiesbaden, Landhaus in
groß. Obstgarten, rnb. n. ges. gcl., billig zu verk.

Besitzer Herberb , Erbach, Rhg.Eltville.
Schönes neues Landhaus mit Wasser!., electr.

Licht, sowie allen Bequemlichkeiten, großer Obst¬
und Gemüsegarten, sowie Vorgarten in vracht-
voller gesund. Lage sof. zu verk. Pr . 15,000 Mk.
Näh. b. Bes. Wilhem Trappei , Wörthstr.Wohnhaus, f 'Sk,'?fas
2 Mans., Keller u. 250 qm Garten verbälmissc-
halber z. Pr . v. 10,000 M. zu verk. Näh.

Sei , „ 1er , Geisenheim. Lahnstr. 3.Pnngrnnöstnck,
ca. 57 Ruthen, an frequenter Allee- Straße im
Stadtinnern , sofort bebaubar, außer für Wohn¬
zwecke besonders geeignet für jeden größeren und
großen Geschäftsbetrieb, per bald vreiswürdig
zu verkaufen. Offerte» unter 44. rs an den
Tagbl.-Verlag.

Grundstücke und Bauplätze
in verfch. Lagen preisw. zu verkaufen.

Willi . Schäfer , Hermannstr. 9, 2.
Mainz — Wiesbaden.

Billige Bauplätze iu Mainz mit geringer
Anzahlung zu verkaufen. Aus Wunsch wird
Bangeld zugegeben. Gute zweite Hypotheken
werden in Zahlung genommen. Offerten unter
4 . w . an die Exv. der Hausbesitzer-Zeitung,
Mainz » Schottstraffe 2.Grnnöstücksnerknns!

Nachstebendk, iu der Gemarkung Sonnen¬
berg bei. Grundstücke sind mir zum Verkauf über¬
tragen und ist der Preis durchschnittlich

pro HI-Ruthc Mk. 80.
I. Distrikt Dreispitz, 234 ar 20 lZ-Mtr.II. „ dito 123 ar

Hl. „ Kirchgarten, 43 ar 36 ffH' Mtr.
IV. „ dito 32 ar 60 Ü>-Mtr.
V. Calmütz, 183 ar 31 sZ-Mtr.

VI. „ dito 94 ar 05 (Z-Mtr.
VII. .. Zeil. 26 ar 20 jZ-Mtr.

VIII. „ Rosenseld wiesen, 20 ar 59 (Z-Mtr.

Phil . Ant . Frilliach,
Körnerstraße 1.

ImmskUieir ?« Iranfen gesucht.
Billa gesucht!

In der Näbe vom Kurgarteu gebe mein rentables
Haus , beste Lage Mainz, mit einer Hypotheke
belastet. in Tausch. Offerten unter 4». 88 au
den Tagbl.-Sierlaa,

Etagenhaus
mit 3 - 4-Zimmerwohnungen sofort
»» kauf. ges. Anzahl . biS 50,000 Mk.
Off. u . V. 6 « a. S. Tagbl . -Verlag.

Ei » rentabl . Haus nnt kleineren
Wohnungen od. ein solches,

welch, man durch Umbauen noch rentabel
mache» kan» , zu kaufen gesucht. Offerten
unter ,,8 . e.  S « postlag . Berliner Hof.

Etagenhaus zu kaufen acs. Anzahl. 30.000 Mk.
Off. unter T . SB. :4S8 postl. Bismarck-Ring.Rent. Mgenhons

direkt vom Besitzer zu kaufen sie-
sucht. <« efl. Offerte » u. I». 9«
an den Tagbl .-Berlag.

Zu kaufen gesucht! Eine gutgehende Bicrwirth»
fchafl oder auch besseres Restaurant wird von
tüchtigen soliden WirtbSleuten, welche über
ca. 15 Mille zur Anzahlung verfügen, alsbald
zu kaufen aesucht. Gefl. Offerten, jedoch nur von
solchen Objecten, bei welchen kein Bierzwang be¬
steht. unter F. S 34. 4044 an «ud.
Messe . Wiesbaden , erbeten. F125

Gkldvcrkichr
Capttalttn }ti vrrkekyen.
Auf 1. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Privat -Capital zn begeben durch
s.udwis JT*teI , Webcrgaffe 16, 1.

Hypothclcngcldcr fet
später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

B . Raer . Frikdrichstraßc 19.
Bank -Hhpothekeu an 1. Stelle unter günstiges

Bedingungen in jeder Höhe zn vergebe».
4t . Weyeraliünaer , Luisenstraße 17.

Hypothekcnbankgelder , anch Bau-
gelddarleihen ' sind unter sehr
sinnst. Bedittstunsten, 60 °/o der
Privattaxe , in jeder Höhe durch
mich zu verg . .los . Bandnitzky,
Webcrgaffe » . Tel . 2670.

OLestkaufschittiuge und Hypotheken vermittelt
v » in jeder Höhe 4 „ aeph Stern . Goldg. 6.

26V.««« Mk.
find in Theilbeträgen für 1. u. gute 2. Hypotheken

zu sol. Zinsfuß ver 1. Zuli, event. früher zu
vergeben durch ft.  Raer . Friedrichstraße19,

60 - 70,000 Mk. k 4V»°/o bis zu 70°/o d. Taxe
und 40—50,000 Mt . h 4 °/o bis zu 60% der
Taxe, sowie 20,000 Mk. , 12,000 Mk .,
8000 Mk. u. 6000 Mt . zur 2. Stelle aus-
zuleihe » d. 4»nd . Winkler . Bahnhofstr. 4.

70.000 Mark, SA?
4°/o ver 1. Oktober auszuleihen. Offerten unter
v.  84 an den Tagbl.-Verlag.

20.000 Mk.» auch höher, w. ich als Selbstdarl.
auf 2. Hypothek zum 1. Juli aurleihen; nur
hinter der Landesvauk. Offerte» unter R - 84
an den Tagbl.-Verlag.

60.000 Mk. 2. Hyp. auszuleihen. Offert, unter
4». 88 an den Tagbl.-Verlag.

30 —32,000 Mark 1. Hppothck in Wiesbaden
oder unmittelbarer Umgebung per 1. Juli ans-
zuleihen. Vermittler verbeten. Off. u. V. 8»
an den Tagbl.-Verlag.

50—60,000 Mk.
auf gutes Object zur 1. Stelle auszuleihen.

Willi . Schäfer , Hermannstr. 9, 2.
20-50,000 mfÄCiÄ

zul .» auch nach auswärts . Off. unter
.,4 >. o . « 8 " postlagernd Schützeuhosstr.

Lebens -Berficherungen mit mindest. 10 Jahre.
langem Bestand können belieben werden. Offert,
nnt. 41. » 4» an den Tagbl.-Verlag.

Cuvttallrn ;*t leihen gesucht.
Kapitalisten erhalten kostenfreien Nachweis

guter Hypotheken und Restkausschillinge.
34eyer Siilzbergrer , Adelheidstr . 6.

Mk. 55,000 auf ein prima Object in Mainz an
2. Stelle zn 5 °/- Zinsfuß per sofort gesucht.
Taxe Mk. 250,000, 1. Hypothek 145,000, Mieth-
einnabme Mk. 15,000. Eigcnthümergut situirt.
Näheres unter W . 4 « o postlagernd Berliner
Hof. Agenten verbeten.

Suche nach Langenjchwalbach per sofort 50,000 Mk.
1. Hypotbek, 4'/«' /», prima Object. Offerten
unt. 44. 8S an den Tagbl.-Verlag.

18 .000 Mk. Restkauffch. auf hiesiges^
^ Geschäftsh . mit Naäilast n . voll . Gar . ^
^ zu verkaufen. Ott « En ^ ei , Adolfstr. 3. y

30,(100 Mk.
auf gute 2. Hypothek gesucht. Offerten unter

41. 88 an den Tagbl.-Vcrlag.
12.000  Mk . auf gute 2. Hypothek von

Selbstdarleiher gesucht. Offertm unter 4 . 8S
an den Tagbl.-Verlag.

Auf rentabl. Fobrikanwefeu bei Frankfurt suche
per gleich 50.000 Mk. 1. Hypothek5 °/o. Offerten
unter 44. 8S an den Tagbl.-Verlag.

30,000 Mk. prima zweite hiesige Hhpothek
zu 4 '/2°/o abzugeben . Sensal Meyer
Sulzberger . Adclheidstraste 6.

18—14,000 Mk. 1. Hypothek auf Wohnhaus
mit Acker sofort gesucht. Offerten unter 4 . 83
an den Tagbl.-Verlag.
3 Reftkaufschillinge

in Beträgen von 6000 , 19,000 u. 21,00 » Mk.»
die ans 3 bestgelegeuen hiesigen , schönen n.
vermietheten Häusern stehen, sind zusammen
oder einzeln mit Nachlatz zu verkaufen. Offerten
AI. .1 . 12 hauptpostlagernd hier erbeten.

90 —100,000 Mk. auf prima prima erste
Hifpothek zwischen jetzt und Oktober
gesucht. Offerten « nt. . .U,. Schw . » » -
postlagernd Berliner Hof.

Reftkaufschilling von 9000 Mk. auf hiesiges
rent. Han« v. piinktt. Zinszahler sofort gesucht.
Offerten unter W . 81 an den Tagbl.-Verlag.

pyä gcg .prima 2. Hypothek
wv,VWV auf ein Vorzug!. Ge¬

schäftshaus im Mittelpunkt d. Stadt
gesucht. Off. n . . .**■. 44. 348 “ post¬
lagernd Sckützent,osstratze.

40 —45,000 Mk. auf 1. Hypothek sofort gesucht.
Off. n. 8 . 88 an den Tagbl.-Verlag.

9000 Mk. am 1. Hyvoth. zu 5 "/o per gleich gef
Off. u. 44. 88 an den Tagbl.-Verlag. '
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4V—50,000 Mk. gegen prima
2» Hypothek auf hochrentables

'Eckhaus in guter Lage gesucht. Off. u.
F1. 380 “ postlagernd Berliner Hof.

Ms prima Haus
in Wiesbaden , beste Lage , werden IM ),000 Mk.

auf 1. Hypothek zu leihen gesucht. Die Be¬
leihung kann bald oder auch gegen Juli
erfolgen. Rentabilität eine hohe. Offerte»
unter M . M . 34 hanptpostlagernd hier
erbeten.

15—20,000 Mk.,
prima 2. Hypothek, gesucht.

Willi . Schäfer , Hermannstr . 0 , 2.
5000 Mk. gegen prima Sicherheit zu leihen gef.

Off. u. O . 8 » an den Tagbl .-Verlag.
20—30,000 Mk. aus prima 2. Hypothek

nach der Landesbank gesucht. Off. u.
„J . iv . 130 “ postlagernd Schütze,thosstr.

Ei » Restkauf von 12,300 Mk . zn verkaufen.
Nähere« im Tagbl .-Verlag . II

30,000 Mk. 1. Hypothek, 60 °/p der feldgerichtlichen
T ^ e zu nach auswärts v. Besitzer gef.
Off . uut . R . » o an den Tagbl .-Verlag.

KA AAA auf 2. Hypothek zu 4-/.°/°
Wl » . ww,vvW Zinsfuß auf hiesiger

prima Object per sofort zu leihen gesucht. Feld-
gerichtliche Taxe Mk. 230,000, erste Hypothek
Mk. 184,0M,Mietheinnahme 14,000 Mk. Agenten
verbeten. Näheres V . postlagernd Berliner Hof.

yi 'v[d)tcbciu '*5
Ich warne hiermit Jedermann , meinem Manne,

dem Friseur Heinrich Hartmann,
etwa « zu leihen oder zu borgen, indem ich für
nichts hafte.

Elise Hartmann,
_ gcb. Weber. _

Meiner werthen Kundschaft und den Herren
Fuhrwerksbesitzern die höfi. Mitthcilung , daß
ich meine

Wagnerei
von Steingaffe 13 nach

Gecigiictc Persönlichkeit Ein 2 Jahre alter Junge wird in gute !
Pflege gegeben.  Hermannst r . 30, Dach.

sofort gesucht zum Verkauf eines «poche
machenden Haushaltartikels lD. R. ®*M.)
Hoher Verdienst. Räh . i. Ta gbl.-Verl  ^

Eine i. Dame au « f. Familie sucht s. Spazicr-
le u. Au " ' ' " . .

Gesellschaft.
gange u. ÄiiSsiiloe Anschluß an Damen der guten |

Offerten u. TK.  lOO ha nvtpostl . erb.

Wer leiht 2—300 Mark» Rückzahlung
nach Uebereinkunft. Gefl. Offerten unter W . SO
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Schönes
Klavier

Vereinslokal
einige Tage

mit
frei.

Alleinstehende vornehm « jung « Dame , die
sich zur Kur hier aufhält , sucht geselligenVerkehr
mit einer anderen Dame in gleicher Lage . Oil.
unter T . H7 an den Tagbl . -Verlag.

Die berühmte Phrenologin beutet Kopi-
und Handlinien . Nur für Damen . Täglich zu

Oranienftr. 34
verlegt habe.

Hochachieni

H . Crolombek,
Telefon 3056. Wagnermeister.

Wer TyellhOer an einer Fabrik¬
anlage gesucht mit

10—12,000 Mk. Einlage . 15- 20 "/«garant.
Capital kann hypothekarisch stcher gestellt
werden. Off, u . h - 85 an den Tagvl .-Berl.

. ^ Tücht. gewandter Kaufmann sucht
Betheiligung au gutgehendem Unternehmen, gleich
welcher Branche. Anfragen erbeten unter RI. 80
an den Taabl .-Verlag.

Theilhaber.
Junger Kaufmann sucht per sofort«flu -Stellung in »aufm . Geschäft, gleich welcher

Branche, zwecks späterer » «vernähme oder
Theilhaberschaft. Offerten unter o . so an
den Tagbl .-Verlag.

> Theilhaber« ÄRS
tirten Massenartikel« mit vorläufig 4000 Mk. (nach
Bedarf bi« 12,000 Mk.l Einlage gesucht. Offerten
unter T . 89 an den Tagbl .-Verlag.

Suche mit 10- 12,000 Mk. KeWllWg
an einem Unternehmen, Baunnternehmen nickt aus-
gefchloffen. Off, u.  8 » an den Tagbl .-Verlag.

DU " Ein Fräulein sucht Filiale oder Ver¬
kaufsstelle zu übernehmen. Canlion kann gestellt
werden. Offerten u. » . 8 » an den Tagbl .-Verl.

WungsMlge WelngroßtzavtziMg
oder WellMlsdelltzer

Absatz in Weinkann bedeutenden Absatz in Wein an guten
zahlungsfähigen Kunden haben , wenn eine kleine
Capitalvorlage gegen Sicherstellung sofort gemacht
werden kann. Off. u. BL 83 an den Tagbl .-Verl.

Eine konkurrenzfähige deutsche Vcrsicherungs-
Aktien-Gefellschaft sucht für ihre F -uerbranche an
allen größeren Plätzen leistungsfähige

Vertreter,
welche in größeren Gesellschaftskreisen verkehren
und insbesondere auch zur Industrie gute Be¬
ziehungen haben. Hohe Bezüge werden gewährt.
Gefl. Offerten sub « H . 1383 an F62

Haagenstein & Vogler t . - f «' . ,
Köln a. Rh.

Suche geeigneteVertreter
zum Vertrieb eine« patentirten Bierrohr -Neinigers.
Hoher Verdienst. (F .a . 5961 '5) F 125
tn >in Fnnh , Frankfurt a. M., Rbönstr.29

Privatmiltagstisch zn 70 Pf., Avenveyen
50 Pf . Bleichstraßc 4. 1 reckt«.

Mittagsüsch , eof ft SK
bans Hellmundstraße 46, Ecke Wellritzflraße.

flinpnnotsbövcn w. ger. u . gew.. sowie
-pllNillCll alle Böden». Treppen ab-

aebob. H. Reichel, Pargiiettl ., Aorkür . 8, H. 1 l.

Pargnctböden
Fr . Ijiiders , Frotteur , Bisniarckring 36, H. 1.

Poliren n. Mattiren
der Möbel , Renov . von Knnstgegenständen und
Altertbümern , Beizen der Hölzer in allen Farben.
II . Et orken Tel 1er . Jahnstr. 22, Spezial-Gei».

Tapezir -, Polster - und Decorations -ArbeNeii
werden sauber und billig neu angesertigt . aufge¬
arbeitet und renovirt in und außer dem Hanse.

Blich . Stavid . .Helenenstraße 7.

Ofensetzer ßchilidi , ilconorenitr . 6.

Patiftt üamtnfdinriütr , tÄ'
empfiehlt sich den geehrten Damen zur Aiifcrtiaung
von Costümen , Jaquett «. Mänteln . Pelz,
Pelerinen , Umänderung nach neuester Fantasie-
Mode . Reinigen , Bügeln , Alles bei reeller und
billigster Bedienung.8. Hannarik . Manergaffe 15, 1 I.

Hcrrcnkleider n. Maß. Reparaturen schnell
und billig. 41. Criithe , Karlstr . 1. Poflkarke.

Wtzms pttftttt MNklllttll
empfiehlt sich zur Slnfertiguna chieer Costüme
jeden Genres . Feiner Smnitt, tadellose Ans-
atbeitung n . Empfehinnaen aus den feinsten Kreisen

M . % }mxi  Wmen -Klhneltzerln,
Adelyeidstratze 47, GthS. 1.

Dawen-
Toilctten von den einfachsten bis zn den elegantesten
fertigt an unter Garantie für tadellosen Sitz

Fran Weiser . Wellritzstratze 16, 2.
fgjr * Eine tüchtige Schneiderin iuckt noch

in und außer dein Hause Kundschaft. Offerten u.
M . 8 « an den Taabl .-Verlag.

Blusen , Costümröcke, Hans - und ^Straßcn-
kleider w. ant u. billig angef. Weberaaffe 43 . H. 3.

E . N -iyerin empsiedlk sich im Anienigen von
Wäsche, sowie im Ausbess. der Kleider (p. Tag 1 Mk.
50 Vf .) Nttb. Rheinstr . 83, Vorderhaus Mansarde.

Ifl37hnrhe»ll in  und autzer dem Hause.MUtzuIllLlt Schietsteinerstraße9, H. 1 l.
Stickereien aller ;'lrt werden
billigst angefertigt , Spitzen ge¬

waschen n. ansgebessert. Bismarckring 27, Frantiv.
Mjf " Perieetc Stickerin nimmt Arbeit an.

Wellritzstraße 32.
Hüte w. schön u. billig garnirt Saala . 28, 2
AtU . werden garniert, auch alte auf-
»vlllv gearbeitet Porkitraße8, Htb. 1 l.
G .-W . u. -Sv . Hermannstr . 26, H.P . F . Raas.
Gard .-W.. Sn . u. Büol . Dotzb.-Ztr . 26 , 2 l.

14 Friedrichstraße 14.
Empfehle meine Wäsch, und Feinbüglerei.

Frenidcnwäsäie in 12 Stunden.
Wäscherei mit elektrisch. Betrieb , Gardinen-

spaniicrei . ünll -EEnssnnK . Albrcchtstraße 40.
Stärkwüsche z. W. u. Bügelnw. stets ang.

Frau Wllscnlieimer . Sedanstr . 6, Vdh . 3 r.
Wäsche z. Bug . w. ang . Neugasse 12. H. P.
Wäsche z. B . w. ang Lnisenstr. 31. 3. Si.
Wäsche wird angenommen, fließendes Wasser,

eiaene Bleiche. Näb . Kirckgaffe 30, V. rechts.
Arb .-W . w. z. W. u. Fi . ang . « dlcrstr . 36, 3.
jjffjn », Wäsche rum Waschen und
WWW Bügeln wird angenommen.

Näh . Erbenbeim . Bierstadterstr . 6, b. Hreidei.
Hotel-, Fremden-, Pension?-und Herrichasis-

wäfche wird immer angenommen. Schöne Bleiche.
Ramvacherftratze 57 in Sonnenberg.

Friseuse empfiehlt sich Rb -innraßc 48, Part.
Friseuse nimmt noch Damen au . Monats-

abon . 5 Mk. Bestellung Röderür . 16 . Part.
Friseuse s. K.. bill. Pr . Wcllritzstr. 42. 2.
Rote-Kreuz-Schwester sucht für sofort

oder bald Privatpflegc zu übernehmen.
Näheres durch Frl . lauth , Heilstätte
Waldbreitbach t>. Neuwied.

Vermag .), aber ont . Charaktereigenschaften . Off.
«eell . Berlin 8 « . 16 . F1 &6on

IHi ' Heirat.
Arbeiter , 30 Jahre alt , evaug., von tadellosem

Ruf t>. Cbarakt ., wöchentl. 23 bis 25 M . Verdienst,
1000 M . Vermögen , in der Nähe von Wiesbaden u.
Biebrich , wünscht Heirat mit heimlich erzogenem
Mädchen , kinderl. Wittwe oder solche mit einem
Kind nicht ausgeschlossen. Nur ernstgemeinte Briese
mit Bild bis Ende Mai unter V . 80 an den
Tagbl .-Verl . zur Weiterbeförderung . Verschwiegen¬
heit zuaesich ert.

Dil w
es
gl.

Redegewandte junge
Damen und Herren

jeden Standes können sich ohne Fachkenntuisse viel
Geld verdienen. Zu erfahren tägl . Abends nach 6 Uhr
bei Hodeewes . Mainz , Zanggasse 30, Hth . 2.

Capitalist
zur Ausnützung einer gewinnbringenden Erfindung
gef. Gefl. Off, sub H . 8 » an den Tagbl .-Verlag.

gib! selbstgevcr reellen
Leuten. Hleusck,

Berlin , Friedrichs» . 212. (Rückporto). F15 (5

Gebildete jüngere VersÜnWelt
sucht sofort kleines Darleheu gegen bald . Rück
gäbe. Angebote bitte u. H . 85 Tagbl .-Verlag.

im Stadt . Krankenbanse.

Schwedische Hcilg>,»uigsti
und Massage, ALL" """""""
Hanse. Weilstraßc 1, Bart.

nur außer dem

discrrte ge-
wiffenhafte

) schnelle reelle
Hülfe , vertrauensvoll wenden an

Frau lirainer . Berlin , Pflügerstraße 2.
zuSicherer ärzt». Arauenfchutz

haben bei Joli . Dannbardt , ärztlich gepr.
Masseur , Emscntraße 35, 3. Prospeetc gegen
Rückporto gratis.

Damen
Hülfe in allen Frauenleiden.
5K. 30 au den Tagbl .-Verlag.

erhalten
discretcn
Rath

Offerten unter

Diser . Rath

A  4. sucht jung . Witwe , 100,000 Mk-
baar , mit Herrn (auch ohne

Pensionat
für Schiller höherer Anstalten.

Einiähr.-,Primaner-,Abiturienten-Exameiu
Privat - Naehhülfe - Arbeitsstunden . Gering*

Schülerzabl , indir . Behandl ., daher vorzügl . Er.
folge , auch bei Schwachbegabten . Beste h «k.
Tertianer best , im März d. J . vor d. hiss.
Commiss . d . Einj . nach « -monatl . Vorbereit,

Xienemann , acad . geb . Lehrer.
Hei deratra sse 31._

Nicolasür. 17TÜiMntnial . Sviackunterricht.
~py  Engl . Unterricht u . Conversatio«

bei Hin t arne . Kir chgaffe 37 , 1,_
.aalen de cimversatioii franoahe

pour Dames : S’annoncer jusqu ’au 9. Mai che?Madame FrÄtignV . Parisienne,
Adolfstrasse 3, 1. Etage.

S£bl. Du w. verreis. . wohin?w. lange?
verlangtm. — zu wissen? Wünsch.
Reis. u. gesund. Wiedersehn. Ich bete|

Dich. Tr. Gr.
Sie fal. nie aus, werde Dichn. jenseits

des Grabes grüßen. Du bistm. Liebling.
Innige Grüße.

Fremden Penstons
Adelhcidstraße 16, 1,

chön möbl . Zimmer mit voller Pension zu mäßigem
Breis . Balkonbenutzung ._

i Französisch.
Englisch.

Italienisch.
Russisch. Deutsch für Auslän̂ ar.

Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln und in kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch auch im Hause der Schüler.

Separatkurse für Damen.

The Berlitz School,
18 Itheinstrasse 18.

Eine Gewähr für richtige Anwendung
der Berlitz -Methode und deren Erfolg ist
nur in dieser lür Wiesbaden von Herrn
Prof . Berlitz autorisirten Schule vorhanden.

Pension Lehmann
chön möbl . Zimmer , nahe Bahnhof , Kochbrminen,!

iffurparf , Adolfstraße 4, 1, mit und ohne Pension . !
_ Bad im Hause._

ter.Franzose a . Paris » erfahrener Le!, .
nnterr . m. schnell. Erfolg s. Sprache . Pr . 6 Si.

— — an den Taabl .-Verl.8 M . Off . unter V - «M*

Schön möblirtcs Zimmer
mit guter Verpflegung zu vermiethen Ring - !
kircke 7, Parterre. _

Sig nora, maestra patentata , dä lezioni.
Albrechtstr . 17. 3._ §

Mal-Ullterricht.
Schön möbl . Zim ., nahe Bahnhof , Kochbr.,

Knrp . Adoliflraße 4. 1, mit und ohne Pension.
Zwei junge Mädchen ans guter Familie können

bei einer gebildeten Dame in einer Pension die
Hanrhaltniia erlernen . Adolsffraße 12. 1.

Bärenstr . 2 . 2 r., möbl . Z . m. 1—2 B. frei.

Blumen ». Stillleben . Naturstudien . B «.
malen antiker Skulpturen nach Münchener
Art . Anmeldungen täglich von 10—1 Uhr.

Jenny Koclilitz,
Malerin . Taiinusstraße 6. 3 (Lift ). .-.(j

Elegant
möbl . Zimmer,
mäßige Preise,
Bärenffraße 5,

neben Ami-tjM.i Nialerin
Baynhofstr . 10 , 2 , best, möbl. Zimmer frei.
Emserstratze 67 , Garieuh .. möbl. Salon u.

Schlafzimmer prciswertb zu vermiethen.
Friedrichstratze 23»

Zimmer zu vermiethen.
Et ., schön möblirtc

fordert zu einem Kursus im Blumenmalen und
Zeichnen nur nach der Natur in, Freien oder,«
Atelier auf.

Jenny lteissner . Kapellenstr . 14. 1.

Geisvcrgftr . 10, 2, elegant möbl. Zimmer
mit und ovne Pension billig zn vermictben.

Münchner Malschule, Kirck
Siehe Sonntags -Annonce.

Gövenstratze 4, 2. sein mövlirte Wohnung,
oder 3 Zimmer und Mücke, billig zu vermiethen.

Vtolin - u. Klavierunterr . w. grvl. eritz,
mtl . 8 Mk.. Schwalbacherffr . 59 . 2 u. Ncrostr . 3,L

Villa SllUried, Aalaemeg 3.
Civ . Preise . Ruhigste Lage. Bad . Garten. !

KlMerunteriW«th.Um  5PN,
König!» Kammermusiker, Blücherplatz 5^

Klavierlchrerin ertheilt sehr gründl. Unttl'
richt für Ansänaer (6 Mk. monatl . b 2 Si . woch.).
Offerten unter » 88 an den Taabl .-Verlag . __

Großes schönes Zimmer , »n-
öblir^ w möblirt , event. möblirt , mit oder

obne ' Veiisiön zu vermielben Herderstraße 3. 3.
Möbl . Zimmer bill. zn v. Kapellenstr . 12,1 r.

Del sltjijn möblirtc Miner
(Schlaf - li. Wohnzimmer ) mit Balkon , auf Wunsch
Pianino , an besseren Herrn bei kinderloser Wittwe
,i , vermiethen . Näh . daielbst Körncrstraße 4,  3 l.

B- Gründlicher Musik-Unterricht . "I
Klavier , Gesang , Harmonrnm,

Enscmvle-Spiel u . Ensemble-Gesang.
Minna Bouffier,

pfiBel-ilntErrittjt
Schwalbackerstraße 10, Stb.

Lawn-Tcmiis. *"
laiisenstrasse 11 , 11 , nächst Kurpark,

Bahnhöfe , elegant möbl . Zimmer mit vorzügl
Pension zu mäss . Preis.

On parle frangais . — Se habla eapanol.

Auivtr 'vvuutv « jungen Manne Unten
richt im Lawn - Tennisspiel ? Offerten »nur
I» . » « an den Tagbl .-Berlaa.

«MB «» Villa Mainzerstr . 14, unweit
Baynyöfe u. Kuranl .» einz.

a. zusaminenb . gut möbl . Z . p. W. 10—20 Mk.,
n . W. m. Pens , v. 3.50 an , Bäder , ar . G „ mtl . b.

Nähe Gericht u. Kaierncn Wohn - n . Schlasz.

Billard -Unterricht
wird gründlich ertheilt Mauergaffc 8 , 1 l

Ärrloren Gefunden
od. 2 Scklasz ., eleg. möbl ., zu v. Morigstr . 12, 2.

möbl.Ammer
mit ober ohne Pension zn vermiethen Moritzstr . 13., bringer od. wer über d. Verbl . Ausluiist crt«-»
2 rechts . Ecke Adelheidstraße . _ | Bel . Vor Ank. w. gew. Svieaelgave 3. Br -w^

Kinver-Regenschirm, dunkelblau, m.
Griff , am Tennisplatz stehen gebliebe». Eegs>>
Bel ohnung abzugeben Victoriastrave 14, 2.

Kriegsynnd entl. vor ca. 5 Tagen. Wied«̂
Bel.

Saalgasie 38, 2 r„ ioi. m. Z. au Kurgäste.
Schwalvacherstratze 27 , 1 r.. sch. möbl.

großes Balkonzimmer mit 2 B ., ev. mit Pension,
sofort zn vermiethen.

Zcyn Mark Belohnung.
« ■—see» Kanarienvogel entflogen. w “|

obige Belohnung abzugeben Bismarckring 27,

Schwalvacherstratze 34 , 2 links , möblirtcs
freundliche « Zimmer billig zu vermiethen. FamiUen-Unchrrchten

Leibende Dame findet gute Pension und Ver - 1
pfleauna zu bill . Preis Steingaffe 1. 1.

©Icflönt möblirtc Amer
in schönster Kurlagc mit großem Balkon u. herrl.
Aussicht preiswerrb zu verm. TannnSstr . 1, 2. Et.

l - rlnoe « k Wales , Taunusstrasse 23, 1,
neu renovirt , d. Kochbrunnen schräge gegenüber.
Eleg . möbl . Südzim . mit Balkon . Familienwohn.
mit Küche . Kochbrunnenbäder . Mässige Preise . |

möbl. Balkonzimmer
in rnyiger Lage zu

vermiethen Weitzenburgstr. 1, 2. Et . lks.

Todes -Anreige.
Gottes nuerforschtem Willen bat

es gefallen , unser geliebtes, ältestes
Töchtercke», Kerttza , zn sich in die
ewige Heimat abzuberufeii.

Um stille Teilnahme bittet:

Vhilipp Lammert u . Frau.
Mieshaven , den 5. Mai 1904.

gelegenheiien. ev. Aufnahme b
Wiesb . Offerten erb. unt . 1 ".

f. vornehme Damen
in allenDrauenan-

«rf>

Comfortavles mövl . Wohn- u . Schlaf- j
zimmer , gesunde freie Lage, ruh. Privath., nahe
am Kurhaus , zu verm . AuSk. im ZeitungS - j
Kiosk. Ecke Wilhelm - und Frankiurierstraße.

Beerdigung : Samstag , den 7. Mai,
mittags 8 Utzr , vom Stcrbchause,
Kochstätte 14.

bei erf. Frau Nähe ! Gulen Privat -Mittags - und Avendtisch
38 Tagbl .-Vcrlaa . l empfiehlt « . « ildenhrand , Jahnstraße40 . 1.
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